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Parteigenossen !
Laut Beschluß des Leipziger Parteitages findet der diesjährige

Parteitag in Magdeburg statt . Auf Grund der § z 7. 8. 9.
10 und 11 des Organisationsstatuts beruft die Parteileitung den

diesjährigen Parteitag auf

Sonntag , den 18 . September , abends 7 Ahr ,

nach dem Saale de ? „ Luisenpark " in Magdeburg , Spiel »

ga r t e n str . 1 , ein .

An die Punkt 7 Uhr abends erfolgende Eröffnung schließen

sich die Konstituierung des Parteitages , die Festsetzung der Ge

schäftS - und Tagesordnung und die Wahl der MandatSprüfungS »

kommisston an .
Die Verhandlungen der folgenden Tage finden in dem gleichen

Lokal statt .
Als vorläufige Tagesordnung ist festgesetzt :

1. Geschäftsbericht des Parteivorstandes . Berichterstatter :
W. Pfannkuch , A. Gerisch .

2. Bericht der Kontrolleure . Berichterstatter : A. Kaden .

3. Parlamentarischer Bericht . Berichterstatter : G. NoSke .

4. Wahlrechtsfrage . Berichterstatter : H. Borgmann .
5. Reichsversicherungsordnung . Berichterstatter : H. Molken »

buhr .
S. Genossenschaftsfrage . Berichterstatter : H. Fleißner .
7. Maifeier . Berichterstatter : H. Müller .

8. Internationaler Kongreß in Kopenhagen . Berichterstatter :

P . Singer .
v. Sonstige Anträge .

10. Wahl des Parteivorstandes , der Kontrollkommission uikd des

OrteS . an dem der nächste Parteitag stattfinden soll .

Parteigenossen ! Bewirkt die Vorarbeiten für den Parteitag
— die Wahl von Delegierten und die Stellung von Anträgen —

rechtzeitig .
Die Anträge müssen spätestens am 22 . August im Besitze des

PartcivorstandcS , Adresse :

W . Pfannkuch , Berlin 8W . 68 , Lindenstraße 69 ,

sein , wenn sie entsprechend den Bestimmungen deS Z 10 Abs . 2 des

Organisationsstatuts im . Vorwärts " veröffentlicht und in die ge
druckte Vorlage Aufnahme finden sollen .

Anträge einzelner Parteigenossen bedürfen der Gegenzeichnung

des Vorstandes der örtlichen bczw . Kreisorganisation , falls sie zur

Veröffentlichung und Beratung gelangen sollen .
Den Anträgen etwa beigegebene Begründungen werden weder

im . Vorwärts " noch in der den Delegierten zugehenden Vorlage
abgedruckt . Die Genossen haben das Recht , ihre Anträge auf dem

Parteitag selbst zu begründen oder durch befreundete Genossen

begründen zu lassen .
Die Delegierten werden ersucht , von ihrer Delegation dem

Parteivorstande und dem Lokalkomitee rechtzeitig Mitteilung zu

mackien , damit ihnen die Vorlagen und sonstige Mitteilungen

zugchen können .

Die Adresse des Lokalkomitees lautet :

Franz Klilß , Magdeburg , Große Münzstraße 3 .

Die Mandatsformulare werden vom 15. August ab durch daS

Parteibureau : W. Pfannkuch , Berlin SW . 68 . Lindenstr . 69 ,

versandt .
Mit sozialdemokratischem Gruß

Der Parteivorstand .

Zur Lage im lüuhrbergbau .
Aus dem Ruhrbecken »vird uns geschrieben :

Gegenwärtig stehen wir im rheinisch - westfälischen Stein »

tohlenrevier zunächst unter dem Zeichen der kommenden berg »

mäunischen Wahlen . Bis zum 2. September müssen die

Wahlen der Sicherheitsmänner beendet sein . Bis

jetzt sind diese Wahlen erst auf zwei Gruben vollzogen , sodaß

Rückschlüsse auf die kommenden Wahlen der Sicherheitsmänner
nicht gezogen werden können . Der Bergarbeiterverband wird

seiner Stärke und seinem Einfluß geniäß die meisten Sicher »

heitsmänner stellen . Das ist . was jetzt schon gesagt werden

kann . Im übrigen handelt es sich um eine neue Einrichtung .
die erst ausprobiert werden muß . ehe sich das volle

Interesse der Rnhrbergarbeiter ihr zuwenden wird . Das

Sicherheitsmännergesetz und seine offenbaren großen Mängel
lösen bei den Bergleuten keine Begeisterung sür die Sicherheits »
männcrwahlen ans . Wenn dennoch ein großer Teil der

Ruhrbergarbeiter den Stiinnizettel abgeben wird . dann

folgen sie wohl mehr der Parole der Verbände als den

eigenen Trieben . ,
Freilich , die Werkspreffe hat den Ausgang der blSher

stattgefundenen Wahlen schon benutzt , um die Ueberflüssigkeit
der Sicherheitsmänner im Bergbau nachträglich noch einmal

festzustellen . Diese Presse befindet sich mit ihrer Anschauung
aus dem Holzwege und zwar ans den oben angedeuteten
Gründen heraus . Erstens ist die Einrichtung der Sicherheits »
Männer neu und zweitens weist das Gesetz solche Mängel

auf , daß die Bergarbeiter »virklich keipe Freude an dem In »

halt und schließlich auch an der Wirkung des Gesetzes selbst

haben können . Wenn schon etwas bei diesem Gesetze für die

Bergarbeiter herausspringen soll , dann kann das nur sein ,
wenn die Bergarbeiter ihrerseits das Gesetz korrigieren
das heißt sich nicht immer an die Bestimmungen des Gesetzes
halten . Es bleibt den Bergleuten auch nichts anderes übrig ,
sollen die Sicherheitsmänner auch nur einigermaßen erfüllen ,
was ihnen zur Aufgabe zugeteilt worden ist .

Die eine Tatsache , daß man dem Sichcrheitsmann der »
bieten will , sich mit L o h n f r a g e n zu beschäftigen , ist der

größte Unsinn , den man sich denken kann . Im Bergbau
hängen , wie kaum wo anders Unfallfragen und Lohnfragen
so eng zusammen , daß ihre Erörterung zusammen gehört .

Die schlechten Lohnverhältnisse , die verschiedenen Lohn¬
systeme erfordern mindestens soviel Opfer unter den Berg -
leutcn und mehr noch als der wirtschaftliche Raubbau bezw .
die Abbau - Arbeitsnietoden überhaupt , wie sie im Bergbau
gang und gäbe sind . Das Gesetz muß und wird ausprobiert
werden , darum sieht der Bergarbeitervcrband darauf , daß
seine Mitglieder sich so zahlreich wie möglich an den Sicher -
heitswahlen beteiligen . In der „ Bergarbeiter - Zeitung " wurde
den Verbändlern die Beteiligung an den Wahlen zur Pflicht
gemacht .

Dann finden im Ruhrbecken am 17 . September die

allgemeinen Knappschaftswahlen statt . Hier
werden die Wahlwogen wie in den letzten beiden Jahrzehnten
bei gleichen Anlässen recht hoch schlagen . Ein erbitterter

Kampf wird um die Besetzung der Aeltestenposten ent -

brennen , diesmal schärfer noch wie bisher .

Zurzeit gehören von den 391 Aeltesten 235 dem Berg
arbcitervcrbande an , 133 wollen die „Christlichen " haben .
Stimmt diese Ziffer , dann sind rund 50 Aelteste unter ihnen ,
die sich nicht entschließen können , mit dem „ Gcwerk
verein christlicher Bergarbeiter " , wie man sagt . durch
„ Dick " und „ Dünn " zu gehen . Als bei der letzten
KnappschaftS - Vorstandswahl am 39 . Juni die Gcwerk

öMMslcitung die Parole ansgab , nur Weiße Stimmzcttpl bei

der Wahl der Arbeitervertreter abzugeben , da kamen ins¬

gesamt nur 85 Aelteste dieser Aufforderung nach . Alle

übrigen Aeltesten stimmten für die aufgestellten V e r -

bandskandidatenl Die Blamage für den christlichen
Gewerkvcrcin war so gründlich , daß er jetzt nach den tollsten
Ausreden sucht , um diese Abstimmung seiner Aeltesten zu er »
klären . „ Die abtrünnigen Aeltesten hätten vermeiden wollen ,

daß ein Christlicher mit in den Vorstand hineingewählt würde .

Sie wollten den Verband in die Lage bringen , mit den Werks¬

vertretern allein den Vorstand zu bilden usw . Wirklich nette

Ausreden , deren es gar nicht bedarf , weil der Gewerkvercin

überhaupt keinen Einfluß mehr auf die Besetzung der Vor -

standsposten hat . Darüber entscheidet die Majorität der

Aeltesten . Und daß auf unserer Seite die Majorität der

Aeltesten ist , zeigen deutlich die oben angeführten Zahlen .
Daß dem Gewerkvercin christlicher Bergarbeiter vor dem

Ausgang der kommenden Aeltcstenwahlen bange ist. kann man

sich lebhaft vorstellen . Würde er aus eigener Kraft nach
Mandaten ringen , der Verlust von 39 —49 und noch mehr
Aeltestensitzen wäre ihm sicher . Die in den letzten Jahren
erfolgten Nachwahlen haben bewiesen , wie der christliche
Gewerkverein immer mehr und mehr an Vertrauen bei den

Bergleuten eingebüßt hat . Das weiß auch der Gewerkvercin .

Um nun einer allzu starken Niederlage zu entgehen , zeigt
sich der Gewerkvercin christlicher Bergarbeiter bereit , für die

kommenden allgemeinen Wahlen Kompromisse ein -

zugehen , mit wem , ist gleich . Um jeden Preis ein

Zusammengehen gegen den Verband ! Und so
erleben wir jetzt , wie Zechen und Gewerkvercin Bündnisse ab -

schließe » ! Die Sendboten der Zechen , die national -

liberalen Parteisekretäre , betreiben eine mächtige
Agitation in den Parteivcrcincn . Bürger » und evangelische
Arbeitervereine befassen sich fortgesetzt mit dem Kompromiß

zwischen Zechen und Gewerkvercin I Die sonst sehr Hakatistisch
veranlagten nationalliberalen Parteisekretäre schielen auch nach
den Polen hin , um diese mit in daS Bündnis hineinzu »
ziehen . Weil man den Verband haßt , dessen Majorität im

Knappschaftsverein fürchtet , gibt man der widerlichsten
und unnatürlichsten Sammelpolitik Raum .

Vielleicht , daß diese Sammelpolitik gleichzeitig ein Vorspiel
sein soll für die kommenden Reichstagswahlen .

Zunächst ist der Gewerkverein darauf bedacht , den Zechen
zur Hilfe zu eilen , und daß umgekehrt die Zechen den Ge -
werkverein unterstützen .

Nachdem am 39 . Juni die letzten fünf christlichen Vor -

standsältesten aus dem Knappschaftsvorstand hinausgewählt
wurden , haben die Werksvertreter keine Hoffnung mehr ,
ihre Pläne im Knappschaftsverein weiter schmieden zu
können . Fünfzehn Verbändler stehen im

KnappschaftSvorstandjetzt15Werksvcrtretern
gegenüber . Aus eigener Kraft sind die Werkshcrrcn nicht

mehr in der Lage , die Bergarbeiter auf knappschaftlichem Ge -

biete so zu quälen , als zur Zeit , wo ihnen noch die christlichen
Vorstandsältestcn bei vielen Gelegenheiten halfen . Darum

die Pein vor den kommenden Wahlen . Nun , sie mag nur

aufmarschieren , die „heilige Allianz " , der Verband wird sich

stellen und ihr zeigen , daß gegen den Bergarbeitcrverband
kämpfen nichts anderes heißt , als die berechtigten Forderungen
der Bergarbeiter im Knappschaftswesen bekämpfen zu wollen !
Weit eher noch wie die Sicherheitsmännerwahlen werden die

Aettestenwahlen dem Bergardeiterverband den . Sieg bringen .

Mag das Kompromiß auf der ganzen Linie zustande
kommen , die Verbandsmajorität wird nicht gebrochen werden .

Aber was immer klarer zutage tritt , ist , daß der Gcwerk -

verein christlicher Bergarveiter in entscheidenden Momenten

lieber die Zechen - als die Arbeiterintcrcssen wahrt ! Der

christliche Gcwerkverein entwickelt sich allmählich zu einer gelben
Schutztruppe des Unternehmertums . . . Nicht nur die fort -

gefetzten Kompromisse mit den Zechen allein lassen darauf
schließen .

Bekannt ist , wie der Gewerkverein christlicher Bergarbeiter
die Teilnahme an dem letzten nationalen Bergarbeitcrkongrcß
in Berlin absagte , aber dann später , als die Grubenbesitzer
den Z w a n g s a r b e i t S n a ch w e i s für die Ruhrbeigleute
einführten , an den Bergarbeiterverband das Ansinnen stellte ,

gemeinschaftlich mit allen Bergarbeiterorganisationen
gegen den Arbeitsnachweis der Grubcnherrcn Stellung zu
nehmen . Das ist denn auch geschehen . Die Verbände fanden
sich zusammen , faßten gemeinsam ihre Beschlüsse und erhoben
den schärfsten Protest gegen die Einführung des einseitigen
Arbeitsnachweises . Ueber die näheren Umstände , die in dieser

Frage mitspielten , über den Arbeitsnachweis selbst , haben
wir seinerzeit die Leser deS „ Vorwärts " auf dem Laufenden
gehalten .

Heute stellt sich heranS , daß daS bisherige Gebaren des
GcwcrkvereinS christlicher Bergarbeiter nur Spiegelfechterei
war , daß er gar nicht daran dachte , im Kampfe gegen den

Zwangsarbeitsnachweis die Versprechen einzulösen , die er den

übrigen Verbänden und den Bergarbeitern selbst abgegeben
hatte .

Der Gewerkvercin dachte gar nicht daran , im Ernst estvas

gegen den Zwangsarbeitsnachweis zu unternehmen ; darum

ignorierte er den von den Verbänden gemeinschaftlich
gefaßten Beschluß . Extrabeiträge zur Stärkung
des gewerkschaftlichen Kampffonds zu erheben l

Während die Polen unter Hinweis auf den zu erwartenden

Kanipf ihre Beiträge erhöhten und der Bergarbeitcrverband
den Extrabcitrag einführte , ließ der Gewerkverein eine

Urabstimmung über die eventuelle Einführung der Extra -
beitrüge vornehmen , deren Ergebnis er aber nicht bekannt
gab I Man weiß heute nur , daß Vertrauensleute des
Gewerkverveins selbst gegen die Erhebung von Extra -
beitrügen unter den Mitgliedern agitierten bczw . agitieren
mußten I Eine Korrespendenz aus dem Ruhrbecken , die sich
mit einer Mitteilung der „Kölnischen Zeitung " deckt ,
wußte vor einigen Tagen zu berichten , daß in einer

Sitzung deS Vorstandes der Gewerkvereinöleitung beschlossen
worden ist , keinen Extrabeitrag zu erheben , da Einwendungen
gegen die Handhabung des ZwangSarbeitsnachwcises durch die

Werksbesitzer nicht zu machen sind ! ! ! Die Gewerkvereins -

leitung hat zu dieser geradezu unerhörten und für den christ -
lichen Gewerkvercin äußerst blamablen Feststellung bisher
noch kein Wort der Richtigstellung gefunden I Und wenn sie
etwas zu einer sogen . Richtigstellung unternimmt , wer kann
und will ihr noch glauben l Alles deutet darauf
hin , daß d er G e w e rkv erein ein frevelhaftes
Spiel mit den Bergarbeitern getrieben hat
und noch treibt . Die Oeffentlichkeit ist von ihm
getäuscht und die Bergarbeiter sind verraten worden I Darum
auch das innige Bündnis des christlichen Gcwerkvcreins mit
den Zechen für die kommenden Aeltestenwahlen . Mehr noch :
der Gewerkverein wird mit den Zechen
hier und da auch gemeinschaftlich sogar die
Sicherheitsmänner wählen ! ! Höher hinauf geht
es wirklich nicht mehr I

Es gab Leute im Ruhrbecken , die den Betrug deS Ge -
werkvereins voraussahen , die aber mit ihrer Meinung nicht
durchdrangen , die Betrüger schon im Laufe des vergangenen
Winters bloszustcllen . Hoffentlich sind nun diejenigen , die
da glaubten , der Gewerkvercin treibe ein ehrlich Spiel mit
den Bergarbeitern und den anderen Organisationen , heute
kuriert .

WaS wird nun im Ruhrbecken geschehen ? Welchen Ein -
fluß wird der Verrat des christlichen Gcwerkvereins auf die
Bergarbeiterbewegung ausüben ? Da wollen wir feststellen .
daß die christliche Gewerkvereinöleitung glücklicherweise nicht
die Bergarbeiter sind . Ein Streik im Ruhrbcrgbau wird ,
trotz aller dröhnenden , früher in die Welt gesetzten Phrasen
der christlichen Gewerkvereinsführer , niemals niit Zustimniung
der Führer kommen , und wenn der Streik noch so
notwendig erscheint . Wer daran glaubt , der kennt die Leute
nicht , die an der Spitze deS christlichen Gewerkvereins stehen .
Ihr Verhalten in der Frage des Arbeitsnachweises zeigt
ja schon , mit wem wir es zu tun haben ; wir
brauchen nicht weiter auszuholen , um die Charakteristik
der Gewcrkvcrcinsleitung zu vollenden . Doch wie gesagt , die
" ührer sind nicht die Gcwerkvcreinsmitglieder . Wie diese

ührer selbst von christlichen Aeltesten im Stich gelassen werden ,
so mehr noch von denen da unten in der Tiefe , die mit der
Hacke in der Hand unter Mühen und Not ihr Brot verdienen
müssen . Die christlichen Bergarbeiter haben ja keine Ahnung
von den Plänen und Absichten , von dem Tun und Treiben
ihrer Führer . Sie glauben sich „ gut " vertreten , da eS an
Theaterdonner nicht mangelt . Die christlichen Bergleute kennen
sehr wohl die Ausstellungen , die an dem ZlvangsarbeitS -
Nachweis zu machen sind . Nicht ohne Grund führen sie wie
auch die Verbändler den heutigen anhaltenden Tiefstand
der Bergarbeiterlöhne mit auf den Arbeitsnachweis



zurück . Genau tvie die Verbandsmitglieder über den Zwangs -
arbeitsnachweis denken , so denken auch die ebenso hart ge -

troffenen christlichen Arbeiter .

Heute noch arbeitet der Arbeitsnachweis mit schwarzen
L i st e n ; heute noch werden Arbeiter dauernd aus -

g e s p e r r t I Es hat sich kaum etwas gegen früher geändert ;
nein , man hat die Bergarbeiterquälerei nur einheitlicher und

besser organisiert . Wohin das führt , ist nicht schwer zu
erraten I

Die s ch l e ch t e n L ö h n e , die nicht mehr zum Leben

ausreichen , die rigorose Behandlung , die fort -
gesetzten Getvaltakte der Unternehmer haben eine

Stimmung unter den Ruhrbergleuten ausgelöst , die

über kurz oder lang zu einer wirtschaftlichen Kata -

st r o p h e führen muß . In den privaten Gesprächen ,
in Versamnllungen und , wie wir vor wenigen Tagen noch

lasen , selbst in der Presse tragen in Arbeit stehende Berg -
arbeiter ihre Wünsche vor . Sie stützen sich auf das , was sie

täglich schauen und von ihren Kameraden hören und was sie
selbst erleiden . Offen wird mit dem Kampf von

unten gedroht , da die Verhältnisse aufden
Gruben nicht mehr zu ertragen sind ! So haben
Bergarbeiter vor großen wirtschaftlichen Ereignissen immer

noch ihre Meinung zum Ausdruck gebracht . Und es wäre ein

Vergehen , diesen offenen Verzweiflungsausbrücheu nur geringe
Bedeutung zuzumessen . Man könnte unangenehm enttäuscht
werden , wollte man leicht über solche Dinge hinweggehen .
Bisher haben im Ruhrbecken die Führer der Bergarbeiter
noch keinen Streik gemacht , dieser kam bis jetzt
noch immer wie die Windsbraut in der Nacht , von — unten

herauf I Ist der Druck zu stark , dann gibt es kein Halten mehr ,
dann schlägt die Flamme der Empörung über alle Bergarbeiter .
ohne Unterschied der Partei , der Religion und der Rasse .
Das gute dabei ist , daß in solchen Zeiten alle Kalkulationen

christlicher Gewerkschaftsführer über den Haufen geworfen
werden . Diese Führer haben sich dann zu bequemen , den

Haß gegen die übrigen Verbände vorläufig zurückzustellen
und die Sympathien für die Zechen nicht zum Ausdruck zu
bringen .

Wird es im Ruhrbccken überhaupt zu einem

Streik kommen ? Alle Anzeichen weisen darauf hin ,
das er kominen wird . Die Schuhriegelung der Bergarbeiter
auf den Gruben ist so stark geworden , daß der Verdacht auf -

taucht , daß die Grubenbesitzer selb st den

Streik noch in diesem Jahre provozieren
wollen . Den Werksherren passen die jetzigen Kohlenpreise
nicht . Ein Streik würde „ annehmbarere Preise " für die Berg -
Werksbesitzer bringen . Und auch sonst käme es den Herren
gelegen , wenn der Streik möglichst früh ausbricht . Sie

würden desto eher mit den Bergarbeitern fertig werden .

Später ist das schwieriger . Weil dem aber so ist , kann ein

zu früh ausbrechender Streik nicht begrüßt werden . Wie

im vergangenen Winter , so fehlen auch heute noch die

Vorbedingungen für einen Streik , der den Ruhrbergleuten den

längst erwarteten Einfluß auf die Lohn - und Arbeitsbedin -

gungen bringen soll . Dazu gehört mehr als der Wille zum
Streik , dazu gehören in erster Linie gefüllte Kassen
und starke Organisationen ! Mit beiden geht es

ja nun schon besser als im vergangenen Winter , aber der

Stand der Kassen und der Organisation ist immer noch nicht
ausreichend genug , um einen Kampf zu wagen , der zu be -

stimmten Zielen führen soll . Kommt der Streik dennoch , dann

darf der Bcrgarbeiterverband ihm ruhig entgegensehen . Für
seine Mitglieder ist und wird gesorgt werden . Wenn

dann der Streik nicht die Anerkennung
der Organisation der Arbeiter herbeiführt , auch
bezüglich der Lohn - und Arbeitsbedingungen nicht
die Erwartungen erfüllt , die die Berg -
arbeiter an ihn knüpfen , so wird er gewiß
einen Erfolg zeitigen : nämlich endlich die

Erkenntnis reifen , daß siegreiche Streiks

im Ruhrbecken nur geführt werden können .
wenn mit dem Jndifferentismus unter der

Belegschaft aufgeräumt wird , und gleich -
zeitig auch niit der Zersplitterungstätigkeit
christlicher und nationaler Demagogen . Schon
die kommenden Sicherheitsmännerwahlen und die Knapp -
schaftsältestenwahlen werden die Ruhrbergarbeiterschaft ein gut
Stück Weges weiter in dieser Erkenntnis bringen . Mehr noch
der kommende Kampf um Brot , Licht und Leben . Gegen
diese Erkenntnis ist kein Kraut gewachsen , sie kommt , wie der

Kampf selbst — von unten herauf I

Sie hessliche Candtagswahlrefonn .
Nun hat die hessische Zweite Kammer in einer zweitägigen

Sommertagung das Schlußstück der hessischen Wahlreform gefertigt ,
die neue Wahlkreiseinteilung . Sie schließt sich dem

Uebrigen , den verschärften Kanteten gegen gar zu viele Arbeiter -

Wähler , wie Steuerrückstandsklausel usw . , dem Zweistimmenwahl -

recht für Wähler über 50 Jahre , würdig an . Die Vorschläge der

Regierung zur Neueinteilung der Landtagswahlkreise waren den

Interessen der Sozialdemokratie gewiß nicht günstig , wie man von

einer Regierung , die sozialdemokratischen Stadträten beharrlich die

amtliche Bestätigung verweigert , ohne weiteres annehmen kann .

Aber diese Vorschläge waren den im Landtage maßgebenden bürger -

lichen Parteien , Nationalliberalen , Zentrum und Bündlern , noch
viel zu vorteilhaft für die Sozialdemokratie . Man verhandelte

monatelang hinter verschlossenen Türen und brachte dann eine

geradezu skandalöse Wahlkreiseinteilung an das
• Tageslicht . Allen geographischen , wirtschaftlichen und geschicht -

lichen Zusammenhängen zum Trotz hat man die einzelnen Orte zu

Wahlkreisen zusammengelegt , ganz nach den Bedürfnissen der in

Betracht kommenden maßgebenden 3 Parteien . „ Die reine Laubsäge -

arbeit, " wie ein sozialdemokratischer Redner im Landtage die

äußere Gestalt der einzelnen Wahlkreise treffend charakterisierte .
ES kam den Wahlkreisgeometern nur darauf an , möglichst sichere

Wahlkreise für sich zu schaffen . Die schon der Sozialdemokratie

sicheren Wahlkreise machte man durch Hinzufngung weiterer Orte

mit großer sozialdemokratischer Stimmenzahl noch sicherer , um da -

mit die so „ bereinigten " verbleibenden Bezirke zu um so sicheren

Wahlkreisen der Wahlrechtsmogler zu gestalten . Dabei schnitt das

pfäffisch schlaue Zentrum am besten ab , das insbesondere in

Rheinhessen die Nationalliberalen ganz von sich abhängig machte .
Das verursachte sogar eine Rebellion der Mainzer National -

liberalen , die in einer geharnischten Protestresolution an die

nationalliberale LandtagSfraktion heftigen Widerspruch gegen die

„ Auslieferung nationalliberaler Kreise an das Zentrum " erhoben
und ihrem Mainzer Abgeordneten — der übrigens mit Hilfe des

Zentrums gegen den Sozialdemokraten gewählt war — mit Ab¬

änderungsvorschlägen in den Landtag schickten . Auch die Bündler

waren mit ihrem Anteil an der Beute , mit der Einteilung Ober -

MeaSj nHt zusriMn upp ipHßloabSfe äa buMLLiMx Ks -

ganger , der Reichs - Und Landkägsabyeordn ' eke Köhler - Langdörf .
dem man freilich seinen eigenen Landtagswahlkreis boshafterweise

ganz zerrissen hatte , sprach offen von dem völligen Mangel an Recht
und Billigkeit bei dieser Wahlkreiseinteilung . Ganz empört waren

auch die Freisinnigen , denen man mehrere Wahlkreise direkt weg -
eskamotiert hat . Die Sozialdemokraten lehnten die Aufforderung ,
auch Vorschläge für die Wahlkreiseinteilung zu machen , ab , mit
dem Hinweis auf ihren schon 1308 gestellten Antrag , Wahlkreise
mit durchschnittlich 20 000 Einwohnern zu bilden .

Die von der schwarz - blauen Koalition gebildeten Wahlkreise

schwanken in der Zahl ihrer Bewohner zwischen 10 000 und mehr
als 27 000 .

Daß es unsere Parteigenossen an einer scharfen Kritik dieser
schandbaren Mogeleien sowohl in der Presse wie im Landtage nicht
fehlen ließen , ist selbstverständlich . Alles aber prallte an den ehernen
Stirnen der hessischen Wahlrechtsverschlechterer ab , selbst die Unzu -
ftiedenheit der eigenen Anhänger im Lande blieb unbeachtet , und
mit großer Mehrheit beschloß die Zweite Kammer nach den Vor -

schlügen der vereinigten Staatserhaltenden , um sich nach dieser
Leistung bis zum Herbst zu vertagen . >

Nun gehen Wahlrcchtsvorlage wie WahlkreiSeinteilung an die
E r st e K a m m e r , die sich natürlich nicht sträuben wird , das rcak -
tionäre Machwerk der „ Volksvertretung " zu sanktionieren , wenn -

gleich die „ edlen Herren " es gern noch schlechter gehabt hätten . Im
Herbst 1011 wird dann zum ersten Male in Hessen nach den neuen

Bestimmungen gewählt . Wenn die hessischen Sozialdemokraten den

Herren nur nicht einen dicken Strich durch die Rechnung machen
und doch mehr Sozialdemokraten in den Landtag schicken , als die

frechen Betrüger an den politischen Rechten des Volkes eS sich so
sein ausgerechnet haben .

_ _

politifcbc Qcberlicbt .

Berlin , den 19 . Juli 1910 .

Zur Wahlreform .
Die zuweilen offiziös bediente - „ Korrespondenz Woth "

schreibt :
„ Die Frage der Wahlreform hat in letzter Zeit wiederholt

in der Presse erneut die Gemüter erregt als der neue Minister
v. Dallwitz die Geschäfte übernahm . Man sprach davon , daß
nunmehr , nachdem der Zauderer Moltke erledigt sei , der neue
Mann eine neue Wahlvorlage ausarbeiten werde . Zunächst
entscheidet über wichtige Fragen das Staatsministerium und

der einzelne Ressortminister ist nur ausführendes Organ . Bis

jetzt hat das Staatsministerium über die Wahlvorlage nach
der Sitzung , in der die Zurückziehung der Vorlage beschlossen
wurde , erneut keine Beschlüsse gefaßt . An der Auffassung
des Staatsministeriums , daß das gegebene Königswort in der

Wahlfrage noch nicht eingelöst sei , hat sich nichts geändert
und es ist deshalb als feststehend zu betrachten , daß die Wahl -
frage später erneut den Landtag beschäftigen wird . Ueber
den Zeitpunkt der Einbringung ist bisher nichts beschlossen ,
auch über die Ausarbeitung eines neuen Gesetzes verlautet

nichts . Herr v. Dallwitz hat sein Amt erst kaum übernommen .

Zunächst braucht er Muße , um sich über alle wichtigeren
Fragen seines Ressorts zu informieren , erst später kann er

sich auf Einzelheiten einlassen . Soweit wir unterrichtet sind ,
besteht vorläufig nicht die Absicht , dem Landtage be -

reits in der nächsten Session eine neue Wahlvorlage zu unter -

breiten , die Parteiverhältnisse haben sich nicht geändert , die

Chancen für die Wahlreform sind also die gleichen wie bisher ,
wahrscheinlich dürfte die Frage erst nach den Land -

tagsneuwahlen gelöst werden . "

Danach scheinen sich die „ Homogenen " wirklich sehr die

Zeit nehmen zu wollen . Eine solche Verschleppung der Wahl -
reform würde doch sehr viel böses Blut machen und für die

Reichstagswahlen den Oppositionsparteien den denkbar besten
Agitatwnsstoff liefern .

Auf der anderen Seite freilich wäre für die Regierung
auch nichts gewonnen , wenn sie abermals mit einer solchen
Spottreform an den Landtag käme , wie sie die letzte Vorlage
oder auch das Herrenhauskompromiß darstellte . Einerlei , ob

eine solche Vorlage Annahme fände oder nicht — die Em¬

pörung der betrogenen und verhöhnten Volksmassen würde

durch solch neue Wahlrechtsfarce nur noch mehr aufgepeitscht
werden .

Welches Uebel der Regierung als das kleinere erscheinen
wird , läßt sich schwer erraten . Da indes auch die letzte Wahl -
rechtsvorlage ganz unvermutet auf der Bildfläche erschien ,
wäre ein abermaliger Ueberrumpelungsversuch keineswegs
ausgeschlossen . _

Der neue Finanzminister über die Finanzreform .
Die „ K r e u z z e i t u n g " regt sich darüber auf , daß der hau -

noversche Stadtdircktor Tramm sich abfällige Aeußerungen über die
Talonsteuer erlaubt hat . Da ist nun das „ Berliner Tage -
blatt " boshaft genug , das konservative Organ , das sich darüber
entrüstete , weil der Stadtdirektor nicht ganz in dem Tone schuldi -
gen Respektes von dieser Perle sckxvarzblauer Finanzkunft ge -
sprochen habe , darauf aufmerksam zu machen , daß auch der Ober -
bürgermeister einer preußischen Großstadt gelegentlich einer An -
frage bei zahlreichen Stadtverwaltungen erklärt habe :

„ Die Beseitigung der Steuerpflicht der Zinsbogen halte ich
selbstverständlich für dringend erwünscht : Den
Städten ist durch diese Steuerpflicht zu den vielen anderen
neuen Lasten eine Belastung erwachsen , welche bei Beratung de ?
Gesetzes wohl von keiner Seite beabsichtigt ge -
wesen i st. Die Abwälzung dieser Last auf die Zinsbogen -
inhaber ist aus vielfach erörterten Gründen ausgeschlossen . "

Der Oberbürgermeister aber , der so scharf zum Kampfe . wider
die Talonsteuer aufgefordert habe , sei kein anderer , als Herr
Lentze , der neue preußische Finanzministe rk Die
Städte aber würden nun wohl , so fährt das Blatt ironisch fort ,
die Genugtuung erleben , daß Herr Lentze nunmehr energisch für
die Beseitigung der getadelten Steuer eintreten werde .

' �

Ein Unzufriedener .

Daß Graf Posadowsky von dem Gang der inneren

Politik Deutschlands und namentlich von dem vollständigen
Stillstand und beständigen Verschlechterungsversuchen in der

sozialpolitischen Gesetzgebung nichts weniger als ent -

zückt ist , weiß man . Die „ Magdeburger Zeitung " weiß dar -
über noch ein paar Details zu berichten und teilt dabei als des

Grafen „authentische Worte " mit : „ Es ist n i ch t b e s s e r g e-

gangen , seitdem ich aus dem Amte schied . Es ist sogar
von diesem Augenblick an schlechter gegangen . "

Man sieht , jetzt gehören sogar die Minister — wenigstens
die gewesenen � zu den Unzufriedenen . Und es ist nicht un -

interessant , daß die „ Magdeburger Zeitung " auch zu berichten
weiß , daß Posadowsky ein Zusammentreffen mit B ü I o w

vermeidet , obwohl sie beide gleichzeitig in Berlin sind . Be -

stätigt das doch die Ansicht , daß Posadowsky von Biilow

gegen seinen WiLev rMichtslos abgehalftert woÄen ist .

Der fressende Moloch .
Der Mte Militäretat weist , wie die „ Post " mitteilen

kann , eine neue Steigerung der Ausgaben auf . Nach dem im

nächsten Jahre ablaufenden Ouinquenat werden in diesem
Etatsjahr neu errichtet : Ein Kavalleriebrigadestab ( 38 ) bei
der 38 . Division in Erfurt , ein Kavallerieregiment ( Jäger -
regiment zu Pferde Nr . 8) mit niedrigem Etat und dem

gleichen Standort Erfurt . Außerdem wird der Etat der
3. Versuchskompagnie beim Luftschifferbataillon um 1 Ossi -
zier , 1 Vizefeldwebel , 12 Unteroffiziere und 57 Mann erhöht .
Durch diese Heeresvermehrung sowie einige andere Etats -

erhöhungen werden für Offiziere an neuen Stellen geschaffen :
1 Brigade - und 1 Regimentskommandeur . 1 Stabsoffizier ,
6 Rittmeister und Hauptleute , 19 Subalternoffiziere , 2 Aerzte
und 3 Veterinäroffiziere .

Damit sind die Vermehrungen im Rahmen deS gegen »
wärtigen Quinquenats abgeschlossen , und es wird nun abzu -
warten sein , was die in diesem Winter bereits kommende

Mjlitsrvorlage bringen wird .

Tcrnburg mit der „ Autorität .

Wurde da unlängst von der „ Kolonialen Rundschau " «ine

eigene Reklamenummer für Herrn Dernburg herausgegeben , in der
Vater Dernburg den Werdegang seines großen Sohnes schildert und
dabei folgendes erzählt :

„ Schon vor Jahresfrist teilte er mir mit , daß er zu
Ostern sein „ Di enstbuch fordern werde " , oder wie er ün
Scherz sagte , „ Cincinnatus kehrt zu seinem Pfluge zurück " . Bis
zu jenem Termin glaubte er die in seinem dem Kaiser unter -
breiteten Arrtrittsprogramm vorgesehenen organisatorischen Maß -
nahmen durchführen zu können ; eine lediglich verwal »
tende Tätigkeit entsprach weder seiner Veranlagung , noch
konnte sie ihn politisch befriedigen . . .

Seiner ganzen Veranlagung nach kann Bernhard Dernburg
von einer Regierung Schwäche am wenigsten ertragen .
Die Preisgabe des kaiserlichen Ansehens unter
Fürst Bülow hat er für einen schweren Fehler
gehalten . Man nennt ihn oft eine „ Herren natur " . In
dieser Bezeichnung liegt indessen ein Zug von egoistischer Selbst -
Herrlichkeit , die ihm fremd ist . Aber als Mann der Autor i .
tät verlangt er eine feste Hand ; seine Devise ist : Wer in
schwankender Zeit schwankend gesinnt ist , der vermehrt das Uebel .
Was er in einer rückschauenden Selbstkritik bei sich am stärksten
beanstandet , ist , daß er die Zeit als entscheidenden Faktor nicht .
hoch genug eingeschätzt und , von seinem starken Temperament
verführt , manchmal den Augenblick zu sehr belastet hat . "

Also der ehemals freisinnige Politiker , ist ein Mann der
Autorität und Fürst Bülow war ihm zu wenig
monarchisch . Herr Dernburg hätte viel lieber sich gleich dem
Jawuschauer Oldenburg rohalistischer als der König selbst erwiesen ,
und wenn er statt Bülow Reichskanzler gewesen , er hätte die Be -

kämpser des persönlichen Regiments schon zu Paaren getrieben .
Papa Dernburg hat es sicher seinem Sohne gut vermeint . Wir
meinen aber nicht , daß diese byzantinische Reklame viel nützen wird .
Allerdings die »Kreuzzeitung " ist versöhnt und findet sich sympathisch
berührt .

Die Wahl in Frankfurt .
Der Erlaß zur Beschleunigung der Reichstagsersatzwahlen

scheint den Regierungspräsidenten in Frankfurt a. d. Oder

nicht zu kümmern , denn er hat für daS dort erledigte Reichstags »
mandat bis heute noch keinen Termin zur Nachwahl an -
gesetzt . Wie eS scheint , soll diese Nachwahl bis nach der Ernte

hinausgeschoben werden . Daran mögen vielleicht die Konservativen
ein gewisses Interesse haben , jedenfalls aber entspricht dieses
Hinauszögern der Wahl nicht der Verfügung , die der Minister des

Jnnem erlassen hat . _

Reichstagskandidat auf bestimmte Zeit .
Wir meldeten bereits , daß d « r Sohn des ersten Vizepräsi »

denten Spabn von den Vertrauensmännern deL Zentrums im
Kreise Warmurg dazu auSersehcn sei , den KreiS als Nachfolger
des Abgeordneten Schmidt im Reichstage zu vertreten . Die
Kandidatur scheint aber nur auf ein Jahr zu gelten . Denn
die Mehrheit der Vertrauensnüinner beschloß eine Resolution , in
der es heißt :

„ Den Zentrumswählern des Wahlkreise ? Warburg -
Höxter wird empfohlen , ihre berechrigten Wünsche in betreff
einer Kandidatur aus dem Wahlkreise für die jetzige Ersatzwahl
im Interesse der Allgemeinheit und aus ganz triftigen , beson -
deren Gründen zurückzustellen . Wir versprechen indessen , bei
den allgemeinen Wahlen im Jahre 1911 bezw . 1012 den Wünschen
der Wählerschaft nach einheimischen Kandidaten Rechnung zu
tragen . "

Sehr viel Sympathie scheint man also dem importierten Kan -
didaten gerade nicht entgegenzubringen .

Ein neues Mordinstrumeut .
Einem München » Blatt wird aus Berlin mitgeteilt , daß das

preußische Kriegsministerium eine große finanzielle Unterstützung zu -
gesagt hat für den Bau eines eigenartigen Ballontyps , eines drei -
gliedrigen , starren und rasch zerlegbaren Kriegs - Motor -
Luftschiffes . Die deutsche Heeresverwaltung stellt folgende Be -
dingungen : Leichte Manöverierbarkeit , Lenkbarkeit , große Beweglich -
keit , um feindlichen Angriffen ausweichen zu können , gefahrlose Ver -
Wendung des Funlenspruchs , leichte Zerlegbarkeit , sowie eine
artilleristische Leistung durch Werfen von Sprenggeschossen .

Wahlerfolg in Württemberg .
Im Welzheimer Wahlbezirk , wo durch das Ausscheiden

deS nationalliberalen Abg . Dr . Hieber Ersatzwahl zum Landtag not -
wendig geworden war , erzielte am letzten Freitag die Sozialdemo -
kiatie einen schönen Erfolg . Trotzdem der Wahlkreis ein über »
wiegend bäuerlicher , brachte es unsere Partei , die 1S0S 741 ( bei der
Proporzwahl 1007 S87 ) Stimmen auf sich vereinigt hatte , auf 1000
Aimmen , die größte Zahl , die überhaupt auf einen der fünf
Kandidaten entfiel . Die Nationalliberalen , die 1906 mit Unter¬
stützung d« S Bundes der Landwirte 1800 Stimmen aufgebrocht
hatten , mußten sich diesmal mit ö97 Stimmen begnügen , während
der Bündler 602 Stimmen , der Volksparteiler 770 und das Zen ,
trum 04 auf sich vereinigten .

Nach einem bereits vor der Hauptwahl getroffenen Abkommen
wollen die Natwnalliberalen die Volkspartei im zweiten Wahl -
gange unterstützen . _

Eine Nachwahl in Bayern .
Im bayerischen LandtagSwahlkreiS Aichach hat Sonntag eine

Nachwahl stattgefunden . Der Kreis ist sicherer Zentrumsbesitz und
der ultramontane Kandidat Melchner wurde gewählt .

Nach den bisherigen Feststellungen wurden abgegeben : für den

sozialdemokratischen Kandidaten 1031 Stimmen ,
für das Zentrum 6273 , für die Liberalen 617 und für den Bauern »
bund 845 Stimmen . Aus 23 Gemeinden steht das Resultat noch
aus . — Bei der Hauptwahl im Jahre 1007 erhielten in diesem zwei -
männigen Wahlkreis die Ultramontanen 7S74 und 7614 , die Libe¬
ralen 923 und 924 , die Bauernbündlcr 1003 und 1005 , die So .

zialdemokraten 514 und 520 Stimmen .

Obwohl unsere Parteigenossen in der Agitation für diese Räch »

Wehl, übn dkM R. esültst ja kein Zweifel besteh « feaBfe , yHt



übermahige AnstrkngMM gemacht hatten , hat unsere Partei vir -

hältnismätzig am besten abgeschnitten . Dann unser Stimmen -

zuwachs beträgt bereits nach den bisherigen Feststellungen mehr
als 100 Prozent . Das ist um so bedeutungsvoller , als sowohl
die Liberalen wie auch die Uttramontanen mit Hochdruck gearbeitet
und den ganzen Wahlkreis mit Agitatoren überschwemmt hatten .

Der Unterstaatssckretär im Ministerium der öffentlichen Arbeiten

Exzellenz Fleck hat mit Rücksicht auf sein vorgeschrittenes Alter
fein PensionSgesuch eingereicht .

frankmcb .
Die Affäre Rochette .

Paris , 19. Juli . <P. T. ) C l e m e n c e 0 u S kategorisches Tele -

gramm , daß er in der Angelegenheit Rochette » von nichts weiß ' , hat

große Enttäuschung hervorgerufen , vor allem aber die

parlamentarische Untersuchungskommifsion keinesfalls befriedigt .

JauroS , der Vorsitzende der Kommission , erklärt , das

Telegramm widerspreche sich selb st. In den ersten Sätzen
meldet Clemenceau , . niemals habe jemand zu ihm über Rochette

gesprochen , niemals habe er ein Wort über besten Angelegen -

heit geäußert " , und bereits zwei Zeilen weiter gibt
er zu , dem Polizeipräfckten Lepine gewisse Anweisungen

hinsichtlich Rochette gegeben zu haben . Jaurös ist der Ansicht , daß
die weitere Untersuchung bis zur Rückkehr des früheren Premier »

Ministers nach Paris vertagt werden muß .

JauröS hatte den Justizminister ersucht , eine Prüfung
der Maklerbücher vom Tage der Verhaftung RochetteS ' vor -

zunehmen , um über die Finanzoperationen des letzteren ein klares

Bild zu erhalten . Der Justizminister hat jedoch ein derartiges

Untersuchungsverfahren für ungesetzlich erklärt , dagegen hat er der

Kommission sämtliche Berichte der Kriminalbehörden über den Fall

zugehen lasten .

englancl .
Die Verfassuugskonferenz .

London , IS . Juli . Der Premierminister dürfte am

nächsten Montag über die Verfassungskonferenz zwischen
den einzelnen Parteien dem Hause eine wichtige Mitteilung machen .
Die Konferenz hat in der letzten Zeit noch mehrmals getagt ,

doch ist von der Anbahnung eines Abkommens bisher

noch nichts bekannt geworden . Vermutlich wird die Kon -

ferenz während der Parlamentsferien ebenfalls nicht tagen , aber

kurz vor dem Zusammentritt des Hauses im November ihre

Sitzungen wieder ausnehmen .

MrokKo .
Neue Kämpfe .

Paris , 18. Juli . Aus F e s wird unter dem IV. Juli gemeldet :
Die BeraberS in der Umgebung von Taza haben sich zur Bildung
einer M a h a l l a vereinigt , die den französischen Bor -
marsch im Mulujagebiet aufhalten soll . Sie haben durch
Ausrufer ankündigen lassen , daß sie während eines Zeitraums von
zehn Tagen jeden Handelsverkehr mit der Grenze von

Algerien unmöglich machen wollen .

Hus der parteü
Die Ovation für den Großherzog . Der Karlsruher

�Solksfreund " teilt mit , daß bei der feierlichen Schlußsitzung
des Landtages sich die sozialdemokratischen Abgeordneten Bechtold ,
vreitenfeld , Dr . Frank , Geiß , Kolb , Kräuter , Kurz , Müller - Schopf -
heim und Schwall beteiligten . In das Hoch auf den Groß -
herzog haben sie nicht eingestimmt .

Man steht , welche feinen Unterschiede bei so einer Ovation ge -
macht werden können . Die badischen Abgeordneten haben sich zu
Ehren des Großherzogs erhoben , aber sie haben nicht zu seinen
Ehren geschrien .

Die Ovation ist selbst der „Fränk . Tagespost " , unserem Nürn -

berger Parteiorgan , das sonst mit der badischen Fraktion durch dick
und dünn geht , zuviel . Es schreibt : „ Einen Unsinn begingen zehn
Mitglieder der badischen LandtagSfraktion , indem sie bei dem am
Schluß der Session ausgebrachten Hoch auf den Grobherzog
nicht nur im Saal blieben , sondern sich, wenn die Berichte stimmen ,
auch mit erhoben . Die badischen Genossen sollte » sich erinnern , daß
die Sozialdemokratie keine monarchische und hurra -

patriotische Partei ist . Es ist sehr unklug , wenn die badi -

schen Genossen den Gegnent ihrer Haltung in der Ludgetfrage noch
diese Waffe m die Hand geben . "

Die Organisationen und die Budgetbcwilllgung .
Die Kreisgeneralversammlung für den dritten

weimartschen Wahlkreis tagte am 17. Juli im Gewerk -

fchaftShauS in Jena . Anwesend waren 35 Delegierte aus IS Orten .

außerdem die Vertreter der in Bettacht kommenden Parteigeschäfte .
Die Agitation war im Geschäftsjahre namentlich infolge der

LandtagSwahl eine sehr rege , es fanden 127 öffentliche Versamm -

lungen statt . Wir haben in neun Orten 30 Vertreter im Gemeinde -

rat . Die Mitgliederzahl des Wahlvereins stieg von 2326 auf

2S9S , darunter sind 323 weibliche . Die Gesamteinnahme betrug
7028 M. , die Lnsgabe 6061 M. , zur LandtagSwahl gingen 2748 M.

ein . Dem Kassierer wie dem Vorstand wurde Decharge erteilt . Die

Abonnentenzahl der . Weimarischen VolkSzeitung " hat auch im

abgelaufenen Jahre einen erfreulichen Aufschwung genommen ,
sie stieg um S27 . Um die nächstjährigen Wahlarbeiten genügend
vorbereiten zu können , soll der Hauptvorstand einen Geschäftsführer
anstellen . Nach der Debatte über den Magdeburger Parteitag wurde

einstimmig folgende Resolution angenommen :
Die heute , am 17 . Juli 1910 stattfindende KreiS - General -

Versammlung des ReichStagSwahlkreises Weimar III verurteilt
auf das entschieden st e die Zustimmung der badischen
LandtagSftaktion zum Staatsbudget . Durch diesen Beschluß hat
die badische LandtagSftaktion dem ParteitagSbeschluß in Nürnberg
eine bewußte Mißachtung entgegengebracht und sich ftei -
willig außerhalb der Partei gestellt . Die heuttge
Kreis - Generalversammlung erwartet , daß der Parteitag in Magde -
bürg diejenigen Maßregeln ergreist , die auf Grund deS Organi -
fationSstaturs geboten erscheinen .

Als Vertreter zum Internationalen Kongreß in Kopenhagen
wurde Genosse Wurm - Berlin gewählt .

»

AuS der bemerkenswerten Debatte , die der Annahme der von

uns bereits wiedergegebenen Resolution der Generalversammlung
de « Wahlkreises Bochum- Gelsenkirchen vorausging , sei folgendes
wiedergegeben :

Genoste Hue , der als Referent zuerst sprach , ließ keinen Zweifel
darüber , daß er nach den bis jetzt vorliegenden Mitteilungen die

Budgetbewilligung in Baden nicht billigen könne . Er ließ den badischen

Genosten volle Gerechtigkeit widerfahren , erkannte ihre tüchtige Arbeit

im Interesse des Proletariats an und berücksichtigte auch die besonderen

süddeutschen Verhältniste , die geeignet seien , die Demokratisierung

Deutschlands zu fördern . Trotzdem er , so erklärte Hue . sich b e «

mühthabe , sich über die besonderen Umstände zu informieren ,
konnte er bis jetzt nichts finde », was de « Schritt der badischen
Genoffen rechtfertigen könnte . Hue warnte dringend vor der Nach -
ahmung liberaler Beispiele ans der seligen Blockära .

Mit der vorliegenden Resolution sei er besonders aus dem
Grunde einverstanden , weil sie die dringende Mahnung zu ruhiger
und sachlicher Behandlung der Angelegenheit enthalte . Gewiß liege
ein Disziplinbroch vor , aber so lange nicht böswillige Absicht
nachgewiesen sei , zieme eS sich nicht , mit Knüppeln dreinzuschlagen .
Wenn die Gewerkschaften jeden Fall von Disziplinbruch ohne
Rücksicht auf die Umstände mit Ausschluß ahnden wollten ,
dann wären sie bald fertig . Szenen wie in Dresden und Nürnberg
dürsten sich auf keinen Fall wiederholen . Wir würden uns damit
die günstige politische Situation , in der wir uns augenblicklich de -
finden , völlig verderben .

Genosse W e tz k e r erklärte , es könne kein Streit darüber be -
stehen , daß die badischcn Genossen den Nürnberger Beschluß der -
letzt hätten , und diese Genossen werden das auch nicht bestreiten .
Sie werden sich nur auf eine Zwangslage berufen . Auch darüber
dürfte Einigkeit herrschen , daß kein Augenblick ungeeigneter sei als
der jetzige , um der Partei eine solche Auseinandersetzung auf -
zunöligen . AuS dem Grunde halte er es für notwendig , den badischen
Genossen die Möglichkeit der Rechtfertigung offen zu lasten , bevor
man urteile . Ob die Zustimmung zum Budget unter Verletzung deS

Nürnberger Beschlusses ein unvermeidlicher Schritt auf dem Wege
dieser an sich erfreulichen Politik war , werden die badischen Genosten
erst zu beweisen haben .

Genosse B e n d l e r schließt sich diesen Ausführungen im all -

gemeinen an . erklärt , daß er vielleicht manches in der Resolutton
schärfer gewünscht hätte , doch da es sich eben um eine Verein -
barung handle , so müste jeder etwas nachgeben .

Genosse Max König , der Landesseftetär , gab seiner Freude
über die Stellungnahme der Redner und die zutage getretene Ein -
mütigkeit Ausdruck . Darauf wurde die Debatte durch Schlußanttag
beendet und die Resolution einsttmmig angenommen .
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Die Mannheimer „ Volksstimme " veröffentlicht folgenden Bericht auS

W e i n h e i m : Am Sonntag hielt der Sozialdemokratische Orts -
verein seine Mitgliederversammlung ab . Genoste Seufert , unser

Landtagskandidat , referierte über die Aufgaben des badischen Partei -

togeS , der am 20 . und 21 . August in Offenburg tagt . Die Frage
der Budgetbewilligung , die auch den Parteitag beschäftigen
wird , behandelte er eingehend . Sämtliche Redner waren der

Anficht , daß die Fraktton nicht gut anders handeln konnte . Eine

Resolution , die der Fraktion Anerkennung und volles Ver -
trauen ausspricht , wurde einstimmig angenommen .

Vierzehlite ordentljche Geutraloersammluvg des Deutsche»
Tubakurbeiteroerbaudes .

Braunschweig , 18 . Juli .

Die Generalversammlung wurde am Montagmorgen in den

„ GambrinuShallen " eröffnet .
An den Verhandlungen nehmen reichlich 80 Delegierte , Vor -

stand , Redaktion , Ausschuß und 13 Gauleiter teil .
Der Zentralvorsitzende D e i ch m a n n erstatttte den münd -

liehen
Geschäftsbericht .

Der Vorstand hat die Generalversammlung , die statutengemäß
bereits im vorigen Jahre hätte stattfinden muffen , erst in diesem
Jahre einberufen , weil es angesichts des gewaltigen Kampfes gegen
die Tabaksteuervorlage und der allgemeinen Unsicherheit , die die

ganze Situation im vorigen Jahre für den Verband mit sich
brachte , nicht ratsam war , Beschlüsse einer Generalversammlung
herbeizuführen . — Ferner hat der Vorstand , durch die Verhältnisse
genötigt , entgegen der Leipziger Resolutton , besoldete Gauleiter in

Braunschweig , Erfurt und Dresden angestellt , nachdem die bezüg -
lichen Gaukonferenzen einsttmmig die Anstellung gefordert hatten .
Redner ersucht die Generalversammlung , diesen Anstellungen die
Sanktion zu erteilen .

Er entrollte dann ein großzügiges Bild der Kämpfe um die
Tabaksteuer und der verheerenden Folgen dieser Steuer . Der Ver -
band hat im vorigen Jahre eine gewaltige Protestbewegung gegen
die Tabaksteucrvorlage veranstaltet . Die christliche Eftwerkschafts -
richtung hat sich an den Maßnahmen nicht beteiligt . Heute liegt
klar , warum sie nicht für die Jnteresten der Tabakarbciter kämpfte .
Es haben , als es zur Abstimmung kam , mehrere christliche Gewerk .
schaftSabgeordncte direkt für die Tabaksteuer gestimmt , alle abek
haben sich dadurch des Verrats an den Tabakarbeitern schuldig ge -
macht , daß sie in der Gesamtabstimmung für das ganze Gesetz ge -
stimmt haben . Den Konservativen . Freikonservativen , Zentrum
und Polen , Antisemiten und dem Bund der Landwirte haben die
Tabakarbeiter die ungeheure Belastung und das ganze Elend zu
verdanken . Nur einige Außenseiter in diesen Parteien haben gegen
das Gesetz gestimmt aber auS dem sehr durchsichtigen Grunde ,
weil sie sonst um so größere Gefahr liefen , nach den nächsten Wahlen
nicht mehr als Abgeordnete nach Berlin reisen zu dürfen . — Die
Folgen der Tabakbesteuerung sind weit schwerer geworden . akS wir

allgcfamt geahnt hatten . Genau wie 1879 haben eine ungeheure
Arbeitslosigkeit , Lohndruck und Elend sich breit gemacht . Vor allem
der Lohndruck durch die Lieferung schlechten Materials und Ver -

legung der Dabakindustrie in jene Bezirke , wo willige und billige
Hände sich in Ueberfluß herandrängen .

Die Größe der Arbeitslosigkeit hat der Verband zuletzt in der

Woche vom 4. bis 9. Juli statistisch erfaßt . Dieser Statistik haben
sich bedauerlicherweise 21 Zahlstellen nicht angeschlosten . Aber in
den 438 sich beteiligenden Filialen ist festgestellt worden , daß an
den sechs Tagen täglich zwischen 3239 und 3164 Mitglieder
arbeitslos waren , von diesen waren zwischen 1443 und 1426 Weib -
liche . Alles in allem waren 10,31 Proz . aller Mitglieder arbeits -
los . wohlgemerkt ein Jahr nach Inkrafttreten der Vorlage . Da ist
ganz sicher ein weit höherer Prozentsatz arbeitslos gewesen während
der ersten Wochen und Monate , in denen das Gesetz in Kraft war .
ES kann mit Bestimmtheit für die Gesamtziffer der etwa 200 000

Tabakbeschäftigten mindestens derselbe Arbeitslosenprozentsatz an -
genommen werden , so daß im gegenwärtigen Moment für die ae -
lamt « Tabakindustrie eine Arbeitslosenzifter von noch 13 000 bis
22 OOO vorhanden ist . Das ist eine doppelt so hohe Zahl , als der
ReichSschatzsekretär Mermuth am 17 . Januar 1910 im Reichs -
tage angegeben hat .

Redner brandmarkte die bekannte Art , in der im Reichstage
die Entschädigungsanträge für die Tabakarbeiter von den Parteien
der Rechten verschandelt worden sind , die VerschkcchterungSanträge
der Zentrumspartei ( Antrag GieSbert ) . den ganz elendigen Verrat
durch diese Partei , der zwischen der zweiten und dritten Lesung vor

sich gegangen . Wenn an Stelle der deutschen Tabakarbeiter die

- Junkergenossen in Frage gekommen wären , würde für eine aus -

reichende Entschädigung gesorgt worden sein . ( GetM ruft : Das ist
immer geschehen ! )

Die Tabakarbeiter dürfen es den christlichen Arbeiterabgeord »
neten niemals vergessen , in welch ruchloser Weise sie mit ihren
Interessen umgesprungen sind , vor allem nicht die rheinisch - west -
fälischen Tabakarbeittr . Angesichts der Rücksichtslosigkeit und Ge¬

wissenlosigkeit solcher Arbeiterführer haben die Tabakarbeiter dafür
zu sorgen , daß diese Leute nicht lange mehr als Gesetzgeber die

Lebenslage der Arbeiter unter die Füße treten dürfen . ( Lebhafter
Beifall . )

Die weiteren Ausführungen waren eine Kennzeichnung der

ziffernmäßigen EntWickelung und der wirtschaftlichen Erfolge deS
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besprachen . Der Verband zählte am Jahresschluß 32 62! ? Mit -
glieder . Die furchtbare Krise hat nicht herbeifuhren können , die

Zahl der Organisierten zu reduzieren , und ein sehr gutes Zeichen .
ist es , daß die Beitragsleistung sogar noch in die Höhe gegangen ist .

Auch war es trotz der in zeder Beziehung schlechten Verhältnisse
dem Verbände noch möglich , Lohnreduzierungen abzuwehren , ja
Verbesserungen herbeizuführen , allerdings nicht in der letzten Zeit . '
Sie schneidet ab mit dem Inkrafttreten der Tabatstouervorlage .
Eingehend wurden vom Redner die ungeheuren Anstrengungen der
Arbeitgeberverbände in letzter Zeit besprochen , ihre organisierte
Aussperrungstaktik und ihr Schwarze - Listensystem . — Der Ver¬
band braucht aber trotzdem nicht ängstlich zu sein , wenn er es nur
versteht , den Dingen klar ins Angesicht zu sehen . Es dürfe nicht
Aufgabe der Delegierten sein , den Verband immer mehr zu einer

Unterstützungsorganisation zu machen , sondern alle Mittel müßten
bereit gestellt werden zum Kampf mit einem aufs schärfste auS «
beutenden Unternehmertum . ( Lebhafter Beifall . )

Redner empfahl zum Schluß eine . Protestresolution gegen die
von den Verbündeten Regierungen und dem Reichsschatzcrmt be -
wirkte ungesetzliche Beiseiteschiebung des Artikels IIa des Tabak -
steuergesetzes vom 15 . Juli 1909 , sowie gegen die daraufhin vorn
16. Juli 1910 ab vollzogene Verkürzung der Unterstützung an die
durch das Tabaksteuergesetz arbeitslos gewordenen Tabakarbeittr
und gegen die gänzliche Beseitigung der Unterstützung vom 10 . De -
zember 1910 .

Der Kassierer R i ed e r - Wellend - Bremen gab den

Kassenbericht .
Seine Ausführungen können wir übergehen , da wir den Stand der
Kassenverhältnisse im Vorbericht genügend besprachen .

Der kurze AuSschuhbericht , von E i lk e n - Altona gegeben , bot !
nichts Bemerkenswertes für die Oeffentlichkeit .

In der
Diskussion

schilderte Schlüter - Bielefeld die gewaltige Arbeitslosigkeit , die
besonders über Westfalen hereingebrochen ist . Allein das Haupt -
zollamt Minden hatte Ende Mai über 2 Millionen Mark , also
mehr als die Hälfte der vom Reichstage ausgeworfenen Summen
für Unterstützungen verbraucht . Jetzt ertönen die Notschreie der
Kommunen , die eine große Einbuße an Steuern erleiden . Redner
bewies an Zahlen , daß in den Monaten vor Inkrafttreten der
Sttuer 29 westfälische Tabakfirmen mit über 7690 Arbeitern einen
Rückgang in der Produktion gegenüber denselben Monaten des
Vorjahres gehabt haben , daß es also nicht wahr ist , wie die Zen -
trumspresse es darstellt : daß die Arbeitslosigkeit auf Ueberproduk «
tion vor Inkrafttreten der Steuer zurückzuführen ist , sondern
daß sie lediglich in einem Rückgang des Konsums
infolge der Verteuerung durch die Steuer ihren
Grund hat .

Ein Dresdener Delegierter schilderte die riesenhafte An »
beitslosigkeit im Königreich Sachsen . Ein ganz ungeheurer Ver -
lust von Arbeitstagen bleibt unentschädigt und unaufgedeckt , weil
nach den Beschlüssen des Reichstages der Verdienst unter drei
Vierttl heruntergehen muß , ehe überhaupt eine Entschädigung ein ,
treten kann . Redner berechnete , daß bei den Tabakarbeitern , die
vierteltägig arbeitslos waren , allein in Sachsen über 72 000 Arbeits -
tage unentschädigt geblieben sind , öder pro Kopf der betreffenden
Kollegen 32,6 Arbeitstage .

ReichstagSabgeordnettr Geher begründete die bereits er -
wähnte Resolution und wie ? nach, baß die vom 16. Juli ab voll -
zogene Verkürzung der Unterstützung an die arbeitslos gewordenen
geschädigten Tabakarbeiter und die gänzliche Beseitigung dieser
Unttrstützungen vom 10. Dezember 1910 ab , wie die Verbündeten
Regierungen und taS Reichsschatzamt es verfügt haben , g « nz un -
gesetzlich sind . Artikel IIa des Tabaksteuergesetzes ( Unter¬
stützung der Tabakarbeiter betreffend ) besteht noch , und es ist vom
Reichstag zu verlangen , daß auf Grund dieses Artikels die Unter¬
stützungen weiter gezahlt und die bereits gekürzten Unttrstützungen
nachgezahlt werden .

Aus allen Gauen gingen die Schilderungen von den Schädi -
gungen durch jene schändliche Politik ein , die außer dem raube -
rischen Angriff auf die Taschen der Konsumenten einen so brutalen
Schlag gegen dtt Tabakarbeiter als Produzenten geführt hat .

Die Sitzung gestaltete sich zu einem flammenden Protest gegen
die Finanzpolitik der Regierung und des Hottentotttn - ReichStage »,
gegen die Knauserigkeit bei der Entschädigung der Opfer dieser
Politik , die Schwierigkeiten , die die Behörden den Tabakarbeitern
bei der Erlangung der Bettelpfennigunterstützungen machen , die
niederträchtige Art und Weise , mit der die Zentrumspartei jede
nur einigermaßen ausreichende Unterstützung der Tabakarbeiter
verhinderte , und die Jesuiterei , mit der die christliche Gewerkschaft
die Arbeiter darüber hinwegzutäuschen sucht .

Nachdem D e i ch m a n n und A rn o l d , der Vertreter deS Sov »
tiererverbandeS , die Möglichkeit einer Verschmelzung erwogen und
eine solche als den Verhältnissen gemäß noch verfrüht erkannt
hatten , wurde dtt Sitzung auf Dienstag vertagt .

Soziales .
SchanNonzefsiinen für Bereine .

Für Vereine ist von erheblicher Bedeutung eine von seiner
früheren Stellung abweichende Entscheidung , die ' der dritte Senat
des preußischen Oberverwaltungsgerichts in seiner letzten Sitzung
gefällt hat . Nach § 33 der Gewerbeordnung bedarf der Erlaubnis ,
wer Gastwirtschaft , Schankwirtschaft oder Kleinhandel mit Vrannt -
wein oder Spiritus betreiben will . Das preußische Oberverwal -
tungsgericht hatte immer den Standpunkt vertreten , daß eine solche
Konzession nur an physische Personen erteilt werden könne , nicht
aber an rechtsfähige Vereine . Aus einem bestimmten Anlaß mußte
der in Betracht kommende dritte Senat zu der Frage erneut Stel -
lung nehmen . Der Beamtenverein , Genossenschaft mit beschränkter
Haftung , in Gumbinnen verfolgt den Zweck , die wirtschaftlichen
Verhältnisse seiner Mitglieder in jeder Beziehung zu verbessern .
Zu dem Zweck hat er Einrichtungen zu treffen für den gemein -
schaftlichen Einkauf von Lebensbedürfnissen im großen und den
Absatz im kleinen . Unter anderem bezieht er auch Spirituosen im
großen , die er dann an seine Mitglieder flaschenweise abgibt . Die
Polizeiverwaltung sah das als einen Kleinhandel im Sinne des
Z 33 an und erließ eine Verfügung an den Verein zu Händen seines
Vorsitzenden , durch die er dem Verein aufgab , eine Konzession nach -
zusuchen . Der Vorstand beschwerte sich vergeblich beim Regie -
rungspräsidenten und beim Oberpräsidenten der Provinz Ost »
Preußen . Darauf klagte er beim Oberverwaltungsgericht , indem
er geltend machte , daß hier kein Kleinhandel vorliege , da der Ver -
ein keine Gewinnzwecke verfolge .

Das Oberverwaltungsgericht wies die Klage mit folgender Be -
grllndung ab : Die Verfügung verlange , daß der Berein die Kon -
zession nachsuchen solle . Bei der Entscheidung komme es deshalb
auch mit darauf an , ob eine solche Aufforderung überhaupt an
einen Verein ergehen könne . Bisher sei es in der Literatur und
Judikatur zweifelhaft gewesen , ob rechtsfähige Vereine überhaupt
eine Konzession bekommen können oder dürfen . Aus den Bedenken ,
die sich auS der früheren Gesetzgebung ergaben , habe der Senat
denn auch angenommen , daß Konzessionen nur an physische Per »
soncn erteilt werden können . Mit Rücksicht auf die jetzige Fassung
des tz 33 der Gewerbeordnung und aus eine Bekanntmachung des
Ministers des Inner » gehe der Senat davon ab . In dieser Be -
kanntmachung werde unter Bezugnahme auf die im letzten Absatz
deS § 33 den Landesregierungen erteilte Befugnis angeordnet , daß
die KonzesstonSvorschrift de » Absatz 1 des § 33 auf alle Vereine ,
selbst dann , wenn der Betrieb auf den KreiS der Mitglieder be ,
schränkt ist , Anwendung finden solle . Jetzt , nachdem dies für
Preußen gelte , gehe der Senat davon aus , daß Vereine , wie der
hier vorliegende , ein Konzessionsrecht und eine Konzessionspflicht
hätten . Die Verfügung sei auch sonst gerechtfertigt , denn nach
Absatz S und 6 des Z 33 der Gewerbeordnung komme eS. darauf » oh
der fSexöa tinsa Äwwnzweck verfolge » g « Ml gg .
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Sertin und Ohngcgena .

Zur Tariffrage im Tapeziererberuf .
Die Filiale Berlin des T- rveziererverbandeS hatte am Montag

«ine zahlreich besuchte allgemeine Mitgliederver -
s a m m l u n g , die zur Tariffrage und speziell zu dem neulich
in der Klebersektion gesatzten Beschlüsse Stellung nahm . Der Vor -
sttzende Zitzewitz führte in seinem Referate auS : Seit mehr als
drei Jahren werde im Tapeziererberuf Berlins tariflos gearbeitet .
Die Ortsverwaltung stehe auch grundsätzlich auf dem Standpunkt ,
dah an sich ein Tarifverhältnis angebahnt werden mühte . Voraus -
setzung sei natürlich , dah die Möglichkeit bestehe , einen guten Tarif -
vertrag zu erzielen . Wie liegen nun jetzt die Verhältnisse ? Wäre
« s zweckmätzig , im Herbst in eine Lohnbewegung « inzutreten ? Die
Frage müsse verneint werden mit Rücksicht auf die schlechte Zeit ,
in der man ,m vierten Jahre tariflos arbeite , und mit Rücksicht
auf die allgemeine Situation . Einen Tarifvertrag könnte man
leicht erreichen , aber keinen brauchbaren . Es müsse ja unum -
wunden anerkannt werden , dah die Kleberbranche ganz besonders
stark unter der schlechten Konjunktur gelitten habe , mehr noch , als
die andere Branche . Verständlich sei es ja , wenn nun die Kleber
das Bestreben hätten , sobald als möglich zu einem Tarif zu kommen .
Das erkenne nicht nur die Ortsverwaltung , sondern auch der Haupt »
vorstand an , der bekanntlich gegen eine Lohnbewegung in diesem
Herbst Einspruch erhoben hat . Die Zeit sei aber nicht günstig .
Die Kleber seien noch zum großen Teil der Meinung , dah ein

Sondertarifvertrag für Kleber in Berlin möglich wäre . Die meisten
Mitglieder der Ortsverwaltung und auch alle mahgebenden In -
stanzen seien in der Beziehung aber durchaus gegenteiliger Mei -

nung . Getroffene Feststellungen hätten deutlich erkennen lassen ,
dah die Innung auf einen Sondervertrag mit der Kleberbranche
nicht eingehen würde . Deshalb mühte man mit einer allgemeinen
Tarifbewegung im Berliner Tapeziererberuf rechnen . Die lasse sich
aber jetzt mit einem guten Resultat nicht durchführen . Dah die

Verhältnisse gebessert werden mühten , auch in Berlin , erkenne der
Hauptvorstand ebenfalls an , und er habe die Versicherung gegeben ,
dah er für ein Vorgehen zu haben sein werde , sobald der geeignete
Zeitpunkt da sei .

ES entspann sich eine lebhafte Diskussion , in der das Für und
Wider in der zur Verhandlung stehenden Frage unter Berück -

sichtigung taktischer Erwägungen eingehend erörtert wurde . —

Spliet vom Hauptvorstand vertrat dessen Standpunkt und be -
tonte , dah der Hauptvorstand mehrfach , auch noch in letzter Zeit , die
Angelegenheit reiflich erwogen habe , aber unter Berücksichtigung
aller Verhältnisse nicht anders hätte entscheiden können . Man
möge in Berlin in wirtschaftlich besserer Zeit für den Gesamtberuf
günstige Arbeitsbedingungen erkämpfen . — Die Redner aus der
Klebersektion vertraten demgegenüber ihre Auffassung , dah die
Situation für einen Lohnkampf speziell der Kleber diesen Herbst
günstig sei und Sonderabmachungen zwischen den Arbeitgebern und
den Klebern nicht ausgeschlossen wären .

Die Debatte zog sich lange hin . Dann folgte die Abstimmung
über die am 12. Juli in der Kleberversammluig gefahte Resolution ,
welche lautete :

„ Die heutige Versammlung der Kleber hegt das Bestreben ,
ihre Lohn - und Arbeitsbedingungen tariflich festzulegen . Sie
erwartet von den in Betracht kommenden Faktoren eine entgegen -
kommend « Behandlung ihrer Forderung , und sie ist gewillt , die -
selbe eventuell mit den zu Gebote stehenden Mitteln zu erringen .
Deshalb fordern die Versammelten jeden der Organisation noch
fernstehenden Kollegen auf , sich der Organisation anzuschliehen ,
um gemeinsam die Lage im Berufe zu bessern . "

Die Abstimmung war eine geheime . Abgegeben wurden 566
Stimmen . Gültige Stimmen abgegeben wurden 333 für und
223 gegen die Resolution . _

Tie streikenden Schmiede hatten durch den GesellenauSschuh
zum Montagabend eine Meisterversammlung einberufen . Sie ent -

sprachen damit einem Wunsche mehrerer Meister , die einen bal -
oigen Friedensschluh herbeiwünschen . Die Versammlung war aber

1o
schwach besucht , dah sie nur den Charakter einer persönlichen

Besprechung zwischen Meistern und Gesellen trugi Nur etwa
18 Meister waren erschienen . Der Ausschuh hatte eZ so einge¬
richtet , dah den Meistern persönlich die Einladungsschreiben am
Nachmittag desselben Tages durch Gesellen überreicht wurden .
Diese Boten machten vielfach recht üble Erfahrungen . Einige
Meister verweigerten die Annahme , als fürchteten sie sidTvor dem
in sehr höflichem Tone gehaltenen Schreiben ; andere warfen es

sogleicki weg oder traten mit Fühen darauf . Ein Meister zxrrih
einem Boten die Kleider , ein anderer schlug mit einenr Knüppel
aus den Gesellen ein . In einer Versammlung der Streikenden , die
am Dienstag morgen stattfand , war man sich darüber einig , dah
alle weiteren Versuche , mit den Meistern zu einer Verständigung
zu gelangen , auf unfruchtbaren Boden fallen würden , und dah
man vielleichtjcho « zuviel Entgegenkommen gezeigt habe . Es gelte
nun , weiter auszuharren im Kampfe .

Ueber die Lohnforderungen der Streikenden besteht bei den

Meistern selbst noch manche Unklarheit , wie aus verschiedenen Be¬

richten hervorging . Es sei deshalb wiederholt , dah als Mindest -
lohn pro Stunde für Stockgcsellen 55 Pf . , für Beschlagschmiede
62 Pf . und für Schirrmeister 72 Pf . gefordert werden . In der

Provinzpresse werden neuerdings wieder Schmiede nach Berlin ver -

langt , natürlich Streikbrecher . Bemerkt wurde noch , dah in der

„ VolkZzeitung " Streikbrecher gesucht werden . Die Streikleitung
empfahl , den Arbeitsnachweis in der Mulackstrahe vorläufig zu
meiden , auch nicht etwa von dort Arbeit nach auherhalb anzu -
nehmen , da gegenwärtig viel Streikarbeit von Berlin nach auher -
halb gesandt wird .

Ackstung , Tapezierer ! Die Werkstatt von R. Spindler .
Bcrnauer Strohe 86, früher Schmidt , ist — da derselbe von dem
bis jetzt gezahlten Tarif 16 —25 Proz . abziehen will — , für Pol¬
sterer und Dekorateure gesperrt . Die Ortsverwaltung .

Zur Beachtung ! Auf dem Wege von Schonenschestr . 7 bis 13 hat
am Sonntag , den 17. Juli , ein Hauskassierer des Zentralverbandes
der Maurer ein Mitglicderverzeichnis mit 11 Streikmarken ä 1 M.
und 18 Beitragsmarken ä 96 Pf . verloren .

Da der Verlust den Verlierer trifft , werden Genossen , die von
dem Verbleib des Buches etwas wissen , oder der Finder selbst ge -
beten , ihre Wahrnehmungen im Bureau der Organisation , Engel -
ufcr 15. 3 Tr . , Zimmer 53 , oder bei Mariin Leh , Tegnerstr . 2,
2 Tr . , bekanntgeben zu wollen . Etwaige Auslagen werden gern
vergütet .

, Der Vorstand des Zentralverbandes der Maurer Deutschlands ,
Zweigverein Berlin .
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Lohnkämpfe der Reifeariikelfattler .

In Uetersen haben sämtliche Beschäftigte der Reiseartikel -
fabriken von Rönnefeld u. Co . und Wulf wegen Nicht -

bewilligung geringfügiger Forderungen die Arbeit eingestellt .
Der Streik der Koffer - , Taschen - und Schulranzcnarbeiter

bei der Firma Julius Arnade in Görlitz - Moys dauert

unverändert fort . Die Firma lehnt jede Verhandlung von dritter

Seite schroff ab , obgleich sie nach eigenem Geständnis sich in

grosser Kalamität befindet . Trotz eifrigen Inseriere » ? nach Ar¬

beitswilligen muhte sie nämlich auf die Einreichung von Offerten
beim ArmeebekleidungSamt in Posen verzichten . In einem

Briefe an diese » Amt schreibt Arnade . dah ein Teil seiner Sattler

infolge sozialdemokratischer Agitation trotz sehr hohen Verdienstes

die Arbeit eingestellt hat . Nach den organifationSseitig gemachten
Feststellungen betragen die Verdienste bei 66stündiger Arbeitszeit

für gelernte Sattler 14 —15 Mk. pro Woche . Meister erhalten nach

16jähriger Tätigkeit 22 Mi . Wochenlohn . Inzwischen fährt der

Amtsvorsteher Herr v. Witzleben fort , Ausländer , die 9 bis

16 Jahre bei Arnade tätig waren und die sich mit den Kämpfenden

solidarisch erklärten , deß Lande » zu verweisen . — Der Reise -
artikelfabrikant Wilhelm Meyer in Görlitz duldet keinen

gewerkschaftlich organisierten Arbeiter in seinem Betriebe ; einem

nach dem anderen wird der Lohn auf acht Tage im voraus bezahlt
und die Entlassung gegeben . Es wird dringend ersucht , wie bisher
den Zuzug nach genannten Orten und Firmen streng fernzuhalten .

Die Schuhfabrik Gustav Klemm in Oels <Schlesien ) sucht im

„ Zentralanzeiger für Deutschlands Lederindustrie und Handel "
Arbeiter verschiedener Branchen unseres Berufs . Es bestehen bei
der Firma Differenzen und bitten wir die Berufskollegen allerorts ,
dieses beachten zu wollen und Arbeitsangebote bei dieser Firma
bis zur Regelung der Differenzen nicht anzunehmen .

Zentralveroand der Schuhmacher Teutschlands , Gau 8,
Schlesien und Posen .

D« e Dachdeckergehilfen in Mainz , die seit zwei Jahren ver -

geblich um bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen kämpften , legten
Dienstag die Arbeit nieder .

_

Erfolgreiche Lohnbewegung der Bautischler
in Stuttgart .

Die Bautischlermeister in Stuttgart sind im Arbeitgeberbund
für das Baugewerbe organisiert . Da die Arbeiter den bestehenden
Tarifvertrag zum letzten Frühling kündigten , wollten die Unter -

nehmer mit der Bauarbeiterbewegung auch die Bewegung der

Tischler erledigen . Sie verlangten von den Arbeitern die Wünsche
für den neuen Vertrag schon bei Beginn der Bauarbeiteraussper -
rung zu wissen . Die Arbeiter hatten es mit dem Tarifabschluh
nicht so eilig , sondern gingen mit aller Ruhe an die Beratung
ihrer Forderungen , was sich naturgemäß wochenlang hinzog . Den

Arbeitgebern paßte diese gründliche Beratung nicht , sie verlangten
entweder sofortige Bekanntgabe der Forderungen oder es würde
die Aussperrung erfolgen , worauf ihnen der Holzarbeiterverband
zu verstehen gab , daß sie tun möchten , was sie nicht lassen könnten .
Als den Unternehmern , die eine Aussperrung nicht fertig brachten ,
dann später die Forderungen der Arbeiter vorgelegt wurden ,
paßten ihnen diese auch noch nicht . Insbesondere war es die ge -
forderte Verkürzung der Arbeitszeit um 4 Wochenstunden , gegen
die sie Front machten . In den Möbelfabriken Stuttgarts wird

nämlich seit dem Vorjahre 53 Stunden pro Woche gearbeitet , wäh -
rend in den Bautischlereien bisher 57ftündige Arbeitszeit bestand .
Die Arbeiter verlangten darum Verkürzung auf das gleiche Maß .
Wenn die Arbeitgeber sich zunächst auch recht bockbeinig stellten ,
konnten die Verhandlungen jetzt zum Abschluß gebracht werden

und wurden die Kommissionsvereinbarungen von den beiderseitigen
Versammlungen akzeptiert . Danach ist ein einjähriger Vertrag
abgeschlossen . Er bringt die geforderte Verkürzung der Arbeitszeit
von 57 auf 53 Stunden pro Woche und 7 Pf . Lohnerhöhung pro
Stunde . Der Mindestlohn wird sofort von 42 auf 46 Pf . , 1911 auf
47 und 1912 auf 56 Pf . pro Stunde erhöht . Für Ueberstunden
wird 25 Proz . , für Nacht - und Sonntagsarbeit 56 Proz . Zuschlag

bezahlt . Ferner regelt der Vertrag das Montagewesen und die

weiteren Arbeitsbedingungen . Diesen schönen Erfolg haben die

Tischler Stuttgarts einzig und allein ihrer vorzüglichen Organi -

sation zu danken .
Ausland .

Deutsche Streikbreckjer in Belgien !

In Turnhout stehen die Papierarbeiter einer Fabrik im

Streik , weil sie sich nicht verpflichten wollten , einer Werkskasse für
Witwen und Waisen beizutreten und dagegen auS der Organi -

sation , dem belgischen Buchbinderverbande , auszutreten . Als der

Versuch gemacht wurde , die Streitarbeiten in den anderen Papier -

fabriken ausführen zu lassen , verweigerten dort die Arbeiter diese

Arbeit ; sie wurden deshalb ausgesperrt , so daß am 17. Juli
516 Arbeiter ausgesperrt und im Streik waren . — Wie nun der

Vorstand des belgischen Buchbinderverbandes am 16. Juli mit -

teilt , sind am Tage vorher 56 deutsche Arbeiter , angeblich von

einer Streikbrecheragentur in Mannheim angeworben , in Turnhout

angekommen . Sie wurden unter Eskorte von Polizisten und

12 berittenen Gendarmen nach den Fabriken geschafft , wo sie ein -

logiert wurden und auf Strohsäcken auf dem Dachboden schlafen
müssen . — ES ist ja möglich , dah es sich nur um zusammen -

gewürfeltes Gesindel handelt , es kann aber auch sein , daß sich

Papierarbeiter aus Unkenntnis haben anwerben lassen . Auf jeden

Fall sei hiermit vor Zuzug nach Turnhout gewarnt .
Das christliche Syndikat , das anfänglich mit dem Buchbinder -

verband Hand in Hand ging , verübte dann Verrat durch seine

Führer , worauf die meisten Mitglieder zum Buchbinderverbande
übertraten . _

Aus der italienischen Eifenbahnerbewegnng .

Rom . den 16. Juli 1916 . ( Eig . Ber . ) Die italienischen
Eisenbahner haben mit Unwillen gesehen , dah die Kammer ihre
Sommerferien angetreten hat , ohne über das Memorandum zu
beraten , das sie vor einigen Monaten eingebracht hatten . Diese
Unzufriedenheit hat den Landesverband der Eisenbahnbeamten
bewogen , eine Zusammenkunft einzuberufen , um sich über die
Taktik schlüssig zu werden . Da nun aber die Eisenbahnorgani -
sationen dreifach gespalten sind , einmal in das alte Syndikat , das
alle Kategorien umfaßt und die meisten Mitglieder zählt , dann in
den Landesverband der Beamten und schließlich in das Syndikat
der Eisenbahner , so leitet sich die heutige Agitation damit ein , daß
alle drei Organisationen eine andere Stellung einnehmen . Das

Syndikat der Arbeiter hat es abgelehnt , an der Zusammenkunft
teilzunehmen , und erklärt , dah eS keinen Grund hätte , dem

Minister Sacchi sein Vertrauen zu entziehen . Der alte Zentral -
verband seinerseits hat ein Referendum unter seinen Sektionen

angesagt . Der „ Avanti " lobt den Entschluß des Syndikat ? der
Arbeiter und meint , dah man durch die heutige drohende Haltung
nur die Arbeit zunichte mache , die die Partcifraktion zugunsten der

Eisenbahner entfaltet hätte und noch entfaltet .

Em Induftnc und Handel .

Erhöhung der Koksprcise .
Mit einer selbst bei dieser Ausbeutersippe ungewöhnlichen

Dreistigkeit hat das Kohlensyndikat die Kokspreise erhöht , obwohl
der Geschäftsgang in der Eisenindustrie noch sehr viel zu wünschen

läht . Die Beiratssitzung hat beschlossen , die Richtpreise für das

Winterhalbjahr 1916/1911 für Hochofenkoks um 1,56 M. ,

für Giehereikoks , Brcchskoks I und II sowie für halb gesiebte und halb

gebrochene Koks um 1 M. und für Ärechkoks III , KnabbelkokS und

Koksgruh um 6,56 M. und außerdem für Kokskohlen um 1 M.

pro Tonne zu erhöhen . ( ES handelt sich nicht um die Verkaufspreise ,

sondern um die Richtpreise , die dem VerrechnungS - Und Verkaufs -

preis zugrunde gelegt werden . ) Bei der Beschlußfassung enthielt

sich eine der Hüttenzechen der Abstimmung , um der mehrfach ge -

äußerten Auffassung entgegenzutreten , daß bei der Preisfestsetzung
die Hüttenzechen ausschlaggebend seien .

Hochsaison im Gastwirtsgewerbc .
Für jo ziemlich alle Zweige des Beherbergungs - und Er -

quickungsgewerbes bedeuten die Sommermonate Hochsaison . Den
Höhepunkt aber erreicht die Saison in den Hundstagsferien , wo
nur eine ganz schlechte Witterung den Zug ins Freie zu
hemmen vermag . Da im laufenden Jahre der Himmel ein Ein -

sehen hatte und trotz der verregneten Siebenschläfer die vom Volks -
munde verbürgten sieben langen Regenwochen nicht so streng durch -
führt , so heitert sich auch die Miene manchen Gastwirtes oder
Hotelbesitzers auf , der , von dem glänzenden Pfingswerkehr zu
ganz besonders hochgespannten Erwartungen verleitet , in den

letzten Wochen angesichts des häufigen Regens schon die Hoff »
n ungen sinken lieh . Es sind natürlich in erster Linie die

�Gastwirte in Gärten , Ausflugsorten , Bädern und Sommerfrischen ,
die in so hohem Maße von der Witterung abhängig sind . Gerade
im laufenden Jahre schienen die Bedingungen für eine sehr gute
Sommersaison gegeben zu sein . Die übergroße Hitze im Monat
Mai regte nicht nur die Reiselust auherordentlich an , so daß be -

sonders die Hotel - und Pensionswirte in den Sommerfrischen
sich auf einen lebhaften Geschäftsgang einrichteten , sondern auch
in der Umgebung dtzr größeren Städte machten die

Restaurationsbesitzer und Pächter alle Anstalten für einen regen
Sommerbetrieb . Die letzten Jahre hatten keinen befriedigenden
Geschäftsgang gebracht , da der gewerbliche Niedergang
naturgemäß auch auf die Befriedigung einer noch so harmlosen
Vergnügungslust ungünstig einwirkte . Im laufenden Jahre haben
sich aber die Einkommensverhältnisse gebessert , so dah auch in

dieser Beziehung die ( �Wartungen höhcrgeschraubt werden konnten .
Ob nun die etwas freundlichere Witterung anhält , bleibt ab -

zuwarten ; jedenfalls aber konnten die Gastwirte die Ausfälle
des Juni , die zum Teil bedeutend waren , im allgemeinen
wieder einholen . Freilich wird es selbst bei steigenden Umsätzen
den Gastwirten schwer , die Verdienste angemessen zu steigern , da
die ganzen Vorgänge im Braugewerbe , die Stcuererhö -
Hungen , dieBoylottbewegnng usw . auf das Gastwirtsgcwcrve
sehr ungünstig zurückwirkten . Noch immer sträuben sich zahlreiche
Konsumenten , die höheren Bierprcise zu bezahlen , und schränken
lieber den Biergen�h etwas ein , was natürlich zum Schaden der
Gastwirte geschieht . Die Versuche , die ab und zu im Gastwirts -
gewerbe gemacht werden , sich enger zusammen -
zuschließen , scheitern immer noch an der Zersplitterung , die
in diesem Gewerbe besteht . Gibt es doch nur noch ganz wenige
Gewerbezweige , in denen so zahlreiche Kleinbetriebe vorhanden
find . �Jm Durchschnitt kommen nach der letzten Berufs - und Be -
triebszählung in der Gast - und Schankwirtschast auf einen Betrieb
nur 2 Beschäftigte . Eine ähnlich hohe Anzahl von Kleinbetrieben
weist nur noch das Bekleidungs - und das Handelsgewerbe auf .

Neue Zollgefahren für die Nürnberger Industrie .
Kaum ist die Nürnberger Spielwarenindustrie der Gefährdung

durch einen französischen Zolltarif entgangen , da der Senat
die Erhöhungen der Deputiertenkammer nicht sanktionierke , droht
ihr neue Gefahr von der Antwort Frankreichs auf die Aufhebung
der niedrigen Schaumweinzölle durch Deutschland . Am 15. Juli
legte M. Deville in der französischen Kammer einen Gesetzentwurf
vor , der die Einführung der seinerzeit fällengelassenen Zollsätze
auf Wand - und Taschenuhren , Bijouterien und Spielsachen ver -

langt . Der Handelsminister Dupuy hat der Zollkommission de »
Senats schon in der ersten Juliwoche seine Bereitwilligkeit zu
Antwortmahregeln auf die deutsche Schaumweinzollerhöhung er -
klärt . An der Annahme und Durchführung des Gesetzentwurfes
Deville ist kaum zu zweifeln . So ist dank der Hochschutzzöllnerei
Nürnbergs Spielzeugindustrie mit ihren taufenden Arbeitern

schwer bedroht .

Die Eisen , und Stahlindustrie Großbritannien » im Fahre
1969 wies eine , im zweiten Halbjahr einsetzende Besserung gegen
das Vorjahr auf , ohne indes die Ergebnisse von 1966 und 1967 zu
erreichen . Im nordwestlichen Eisenbezirk stieg die Zahl der tätigen
Hochöfen von 26 auf 29 . im schottischen von 79 auf 84 . Eisen »
erze wurden rund 15 Millionen Tonnen ( Wert an der Förder -
stelle rund 75�4 Millionen Mark ) ge fördert , 6 . 33 Millionen
Tonnen ( 161,7 Millionen Mark ) eingeführt Da die Ausfuhr
minimal ist . standen , einschließlich Kiesen , 21,92 Millionen Tonnen
zur Verfügung .

Die Erzeugung von Roheisen wurde auf rund 9 ) 4 Millionen
Tonnen geschätzt ( gegen etwa ? über 9 Millionen i . V. , 16,2 und
16,1 Millionen in 1966 und 1967 ) . Die Ausfuhr belief sich auf
1,k4 Millionen ( gleich 84,8 Mllionen Mark ) , davon nach dem
Deutschen Reich 133 866 Tonnen ( 7,57 Millionen Mark ) .
1967 wurden 1,94 Millionen Tonnen ausgeführt . Eingeführt
wurden ( hauptsächlich schwedisches Holzkohleneisen ) 169 666 Tonnen

gleich 16,4 Millionen Mark . Der inländische Verbrauch war 8. 4
Millionen Tonnen . Die Erzeugung von Stahl betrug 1,6 Milli »
onen Tonnen ( 1963 gleich 5,8 und 1967 gleich 6,6 Millionen ) .

Abgesehen von Roheisen , betrug die Gesamt ausfuhr 3,63
Millionen Tonnen ( 1968 gleich 2,8 und 1967 gleich 3,21 Milli »
onen ) im Werte von 792,6 Millionen Mark ( 1968 gleich 636 und
1967 gleich 863 Millionen Mark ) — , die Einfuhr 1,684 Mlli »
onen Tonnen ( 1968 : 1,652 und 1967 : 6,83 Millionen ) im Werte
von 151 Millionen Mark ( 152,3 und 138 Millionen Mark ) , wovon
21 666 Tonnen ( 4,65 Millionen Mark ) wieder ausgeführt
wurden .

_
'

Hu9 der f rauenbewegung .
Zum Kampf um » englische Frauenstimmrecht .

London , 19. Juli . Zahlreiche liberale Mitglieder de »

Unterhauses treten morgen zu einer Beratung zusammen , während
welcher der Wortlaut eines neuen Gesetzentwurfes beraten wird .

Dieser Gesetzentwurf betrifft das Frauenstimmrecht . Die Grund «

läge dieses Gesetzentwurfes ist von dem Minister Lord George
ausgearbeitet worden . Der Entwurf wird bei der nächsten Tagung
des Unterhauses diesem unterbreitet werden . Der Gesetzentwurf
ist von Lord George , Churchill , Buxton unterzeichnet worden . Der
Entwurf soll bedeutend liberaler gehalten sein als der Entwurf
ShaklctonS . Er ist der Unterstützung der großen Mehrheit der
Linken sicher . Die Konservativen dagegen , welche den Vorschlag
ShakletonS unterstützt haben , werden die neue Vorlage bekämpfen ,
da diese zu demokratisch ist .

l�et2te I > tecbmbten und Depdeben .
Zur Explosionskatastrophe in FriedrichShafen .

Friedrichshafen , 19. Juli . Bei der Explosion dcS Karbonium -
Werkes sind nach einer neueren Meldung 8 Personen verletzt war »
den . Ein Arbeiter ist , wie bereits unter „ Vermischtes " gemeldet ,
gestorben . Verletzt wurden auch zwei BetriebSingenteure .
Das Karboniumwerk ist vollständig zerstört . In dem Werk wurden
durch Spaltung des Azetylengases auf elektrischem Wpge als Haupt .
Produkt Ruh und als Nebenprodukt Wasserstoffgas , das hauptsächlich
für die Zwecke der Luftscksisfbau . Gesellschaft Zeppelin Verwendung
fand, hergestellt . Der Ruh wurde unter anderem zur Herstellung
chinesischer Tusche und Druckerschivärze verwendet .

Eisenbahnkatastrophe in England .
London , 19 . Juli . ( W. T . B. ) Ein mit Ausflüglern

besetzter Zug , dessen Maschine abgekuppelt worden war . setzte
sich in der irländischen Station N o s c r e a auf abfallendem
Gelände in Bewegung und stieß nach fünf Meilen rasender
Fahrt auf einen von B i r r kommenden Personenzug . Zahl -
reiche Personen sprangen aus dem in Bewegung geratenen
Zuge und wurden schwer verletzt . Beide Züge bilden einen
Trümmerhaufen . Die Gesamtzahl der Verletzte » be -
trägt über hundert .

_

Auswanderung der Serben au » der Türkei .
Belgrad , 19 . Juli . ( B. H. ) Wegen der Verfolgungen

seitns der türkischen Behörden wandern täglich viele Serben au »
der Türkei » besonders aus dem Sandjak Novibazar nach Serbien
au ».
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Die Parteipreffe über die Budget *
bewilllgung .

„ Mannheimer Volksstimme " .

5( n einem Artikel über die letzte Landtagssession schreibt
unser Parteiorgan :

„ Datz im Verlauf der achtmonatlichen Session dieses Landtags
sich dieser aus den Verhältniffcn herausgewachsenen Blockpolitik
nicht unerhebliche Schwierigkeiten in den Weg stellen würden , das
uxir vorauszusehen und nur zu begreiflich . Immerhin darf man
aber , ohne der Uebcrtreibung bezichtigt werden zu können , behaup -
tcn , daß im großen und ganzen das Experiment , über welches bis -
lang nur theoretisch diskutiert wurde , in Baden praktisch ge -
lungen ist. Gegen diese Behauptung wird ja wohl da und dort
Widerspruch erhoben werden , insbesondere in Norddeutschland , wo
eine solche Koalition der Parteien leider zurzeit noch nicht möglich
ist . Wer aber in die politischen Verhältnisse unseres Landes auch
nur einigermaßen eingeweiht ist . wird ohne weiteres zugeben
müssen , daß der von den Linksparteien eingescklagene Weg der
einzig mögliche war . um die Gefahr einer Herrschaft des schwarz .
biauen Blocks zu bannen .

Vom Standpunkt der Parteitradition aus mag man gegen
die politischen und parlamentarischen Vorgänge , wie sie sich eben
in Baden abgespielt haben , schwere Bedenken haben , und wir
wollen diese Bedenken auch nicht ohne weiteres von der Hand
weisen . Allein die richtige Entscheidung darüber , ob die badische
Sozialdemokratie berechtigt war, - die von ihr angewandte Taktik zu
befolgen , kann man unmöglich nur vom Standpunkt
der überlieferten P a r t e i d o k t r i nen aus treffen .
In der Politik gibt « S nun einmal keine auf alle Fälle und Ver -
Hältnisse passende Schablone für die Taktik . Die Verhältnisse in
Baden haben zu dieser Taktik und Politik förmlich gedrängt , und
cS wäre geradezu wahnsinnig und daher unverantwortlich gewesen ,
eine Taktik zu befolgen , die früher durchaus berechtigt war , die
aber mit den Verhältnissen , wie sie sich in Baden in den letzten
Jahren gestaltet haben , in diametralem Widerspruch gestanden
hätte .

Welchen Sinn hätte es gehabt , bei den Wahlen die schwarz�
blaue Koalition des Zentrums und der Konservativen mit ver -
einten Kräften zu bekämpfen , wenn man ihr hinterher das par -
lamentarische Kampffeld überlassen hätte , was für die
nächsten Wahlen nichts anderes zur Folge haben konnte , als daß
der Block des Zentrums und der Konservativen mühelos die Früchte
einer so sinnlosen Taktik einheimste . Daran krankte ja bisher und
krankt auch heute noch die Re i ch s p o l i t i k. daß es nicht m ö g -
lich ist , der Neaktion eine geschlossene , aktionS »
fähige Koalition der Linken entgegen zustellen .
In der Reichspolitik wird das leider noch längere Zeit so bleiben .
Damit aber kann doch unmöglich bewiesen sein , daß auch in den
Einzel st aaten das Experiment nicht möglich ist . Unter ge -
wissen Voranssetznngen — und diese sind in Baden vorhanden —
muß es möglich sein . Die taktische und politische Verständigung
zwischen Sozialdemokratie und Liberalismus mutz auch noch für
die Reichspolitik erreicht werden , wenn wir nicht auf weiß
wie lange hinaus darauf verzichten wollen , auch im Reiche m o -
dernere politische Zustände zu schaffen . Darüber muß sich doch
nachgerade jeder Politiker klar geworden sein . Wer den Zweck
will , muß auch das Mittel wollen , mit dem allein der Zweck er »
reicht werden kann , lieber diesen politischen Grundsatz kommt man
nicht hinweg , es sei denn , man verzichtet fteiwillig darauf , den
jenigen politischen Einfluß auszuüben , über den man verfügt .

Die badische Sozialdemokratie bereut ihre Taktik nicht , im
Gegenteil , sie ist felsenfest davon überzeugt , daß sie mit derselben
nur den Weg beschritten hat , den über kurz oder lang die ganze
deutsche Sozialdemokratie wird beschreiten müssen , wenn sie
nicht ihrer gewaltigen Stärke zum Trotz sich selbst dauernd zur
politischen Ohnmacht verurteilen will . Wer leidenschaftslos
und mit ruhigem Blick die Dinge beurteilt , die in Baden zur Groß -
blockpolitik geführt haben , der wird , mag es ihm noch so schwer
fallen , seinen Widerspruch dagegen aufgeben müssen . Es wird ja
in den nächsten Wochen viel über die „ Sünden " der badischen So -
zialdemokratie geschrieben und gesprochen werden ; es mag deshalb

kleines feuilleton .
Bei den Indianern BoliviaS . In der Berliner Anthropo -

logischen Gesellschaft hielt Erland von Nordenftiöld einen Vortrag
über da ? Leben dei Jndianerstämme im Innern Boliviens , unter
denen der Forscher wahrend der Jahre 101) 8 und 1909 längere Zeit
verweilt hatte . Diese Stämme waren bisher so gut wie gar nicht
bekannt ; Nordenftiöld wußte sich ihr Vertrauen dadurch zu er »
werben , daß er wie einer ihresgleichen lebte . Seine Reise führte
ihn über die Grenze Argentiniens in das südliche Bolivien an den
Rio Pilcomaho . wo er zuerst längere Zeit bei den Stämmen der

Choroti und AschluSlay verweilte . Die Kultur der Weißen ist diesen
Menschen noch völlig unbekannt . Ihre Waffen gleichen denen aller

indianischen Urstämme ; Feuerwaffen kenne » sie noch nicht . Ihre
Hauptbeschäftigung ist der Fischfang . Um deS Fischfangs willen
kommt eS auch bisweilen zum Kriege zwischen den einzelnen
Stämmen . Denn Fische sind ihre Hauptnahrung . Vom Fischfang
hängt ihr Wohlstand ab , ijt der Fang unergiebig , so leiden sie Not ,

während bei genügender Nahrung alle sich gleich reich und glücklich
dünken . Etwaigen Ueberfluß an Fischen tauschen sie bei anderen
Stämmen gegen MaiS aus , den sie zum Brauen ihres berauschenden
MaiSbiereS gebrauchen . Das Trinken spielt bei ihnen die Haupt -
rolle , und war der Fischfang gut . so vergeht kein Abend ohne große
Trinkgelage , bei denen die jungen Männer sich mit Eifer dem

Tanz ergeben . Dieser Tanz bildet ihre größte Freude , und sie

schmücken sich da . wie sich unsere jungen Mädchen zum Balle

schmücken . ÄaS Gesicht wird in möglichst grellen Farben angemalt ,
das Hinterhaupt wird mit roten und blauen Papageienfedern ver -

ziert . Nie kommt es bei den Trinkgelagen oder auf den Tanzplätzcn
zu Streitereien oder Zwistigkeiten . Es gibt auch keine Eigentums -
bergchen ; wer auf der Jagd Glück hat , teilt dem weniger Erfolg -
reichen von seiner Beute mit . Der Häuptling in einem Dorfe ist
nicht viel mehr wie ein Familienvater ; alle behandeln ihn mit

Achtung , ebenso wie die Medizinmänner . Man füttert sie nämlich

gut , damit sie den Stammesangehörigen gewogen bleiben . Die

Frauen leisten , wie überall bei den Indianern , die meiste und

schwerste Arbeit ; trotzdem werden sie nicht etwa geringschätzig de »

handelt , sondern genießen Achtung und Ansehen . Die Kinder

wachsen völlig frei , ohne je harte Worte zu hören oder Schläge
zu bekommen , bei ihren Spielen heran . Sie tummeln sich außer -
halb der kleinen runden Hütten im Walde . Ihre Toten bestatten
diese Stämme in zusammengehockter Stellung in runden Grab »

Urnen .

Schachtnrnirre und Schachweltmeister . Die internationalen Meister
des Echachipiels haben in Hamburg begonnen , ihre Kräfte zu messen .
Tarrasch nnd Schlechter , Rubinstein und Janowski , Marshall und
Tartakow usw. , im ganzen mehr als 18 Meisterspieler treten in die
Schranken . Diese großen Kämpfe , zu denen heute aus aller Herren
Länder die Künstler und Denker des Schachs herbeieilen , sind ein

stolzes Zeichen für die Entwickelung , die die Teilnahme und das

Interesse für dies Spiel genommen hat . Denn die Geschichte des

neuen Schachspiels reicht nicht allzuweit zurück : die « neue Zeit " .

vorerst bei diesen Bemerkungen über die politisch - taktische Seite
der ganzen Angelegenheit sein Bewenden haben . "

„ Volksfreund " - Braunschwcig .
„ Zunächst ist es reine Sophisterei , herausklügeln zu wollen ,

daß die badischen Genossen sich in der Zwangslage befunden hätten ,
die Parteidisziplin zu brechen und das Budget zu bewilligen . Die
badische Regierung ist gewiß anders als die braunschweigische ; aber
auch sie erkennt die Sozialdemokratie nicht als gleichberechtigt an ,
bestätigt keine sozialdemokratischen Bürgermeister und duldet keine
sozialdemokratischen Beamten . Außerdem wimmelt auch das ba -
dische Budget von Ausgaben , die wir grundsätzlich ablehnen müssen ;
wir erinnern nur an die Zivilliste . Es ist also gar nicht erst
nötig , auf unsere prinzipielle Gegnerschaft gegen den Klassenstaat
hinzuweisen ; selbst wenn die badischcn Genossen nur konsequente
kleinbürgerliche Demokraten wären , konnten sie das Budget nicht
bewilligen .

Aber auch von dem von den badischen Genossen sonst einge -
nommenen Standpunkte aus , alles zu vermeiden , was uns bürger -
liche Mitläufer abspenstig machen könnte , ist ihre Haltung nicht zu
rechtfertigen . Die Mitläufer würden sich herzlich wenig um die
Nichtbewilligung gekümmert haben , die ja auch die Fraktion zuerst
beschlossen hatte , um dann , man darf die Sache betrachten wie man
will , nur um der schönen Augen eines Ministers willen plötzlich
umzuschwenken . Damit haben die badischen Genossen uns nicht
Mitläufer gesichert , sondern verscheucht . Es ist doch ganz klar und
selbstverständlich , daß die Partei eine Mißachtung ihrer Partei -
beschlüsie sich nicht ruhig gefallen lassen kann . Es mutz also auf
dem nächsten Parteitag , wie schon jetzt in der Presse , wicddr zu
einer lebhaften Auseinandersetzung kommen . Wir scheuen vor
solchen Auseinandersetzungen nicht zurück , wir halten sie vielmehr
für förderlich . Aber es mutz doch etwas vorliegen , über das man
sich auseinandersetzt , es mutz doch etwas vorhanden sein , über das
man im unklaren ist . Dastu gehört aber unsere Stellung zum Bud -
get nicht . Da hat der Nürnberger Parteitag endgültig Klarheit
geschaffen . Es ist deshalb überaus töricht , eine erledigte Frage
noch einmal mutwillig heraufzubeschwören und mutwillig das zu
entfachen , was gerade die badische Richtung so gern einen Partei -
stank nennt . Die badische Landtagsfraktion will klug und taktisch
weise gehandelt haben . Wir meinen , daß sich die bürgerlichen
Stimmenfänger . um in den von uns noch nicht gewonnenen , aber
doch bereits mit unL sympathisierenden Kreisen Verwirrung anzu -
richten , gar nichts Besseres wünschen konnten , als die Budget -
bewillignng , mit der die paar badischen Genossen um Kolb und
Frank der ganzen Partei die Pistole auf die Brust setzen und
sagen : „ Entweder geht ihr mit Stillschweigen über uns hinweg
oder es gibt wieder einen Hcidenradau , der uns die Mitläufer in
Scharen wegtreibt . " Natürlich kann sich die Partei das nicht ge -
fallen lassen , und so ist denn wieder das da , was unsere Gegner
sich schon während der ganzen Zeit unserer neuesten Wahlerfolg «
gewünscht haben . Deshalb ist , selbst wenn man , wie wir es hier
tun , die Angelegenheit nur von dem ganz oberflächlichen Stand -
punkte der Wahltaktik aus betrachtet , die Budgetbttvilligung ein
Parteiverrat . Geht man tiefer zu den prinzipiellen Fragen , dann
wird die Haltung derer um Frank und Kolb nicht nur unentschuld -
bar , sondern , wenn die Budgctbewilliger sich noch Sozialisten
nennen wollen , auch unbegreifbar .

Es ist recht häßlich , daß die Badenser der Partei diesen Streich
gespielt haben ; aber um so energischer muß jetzt der Parteitag
mit den skrupellosen Parteischädigern reden . Die Partei kann ja
überhaupt keine Taktik mehr durchführen , wenn sie stets darauf
gefaßt sein muß , von solchen Streichen überrascht zu werden . "

„ Volksblatt " - Harburg .
„ Es ist uns geradezu unverständlich , wie man sich durch solche

Gemeinplätze aus dem Munde eines Ministers zu solchen wenig
verschleierten Lobhudeleien hinreißen lassen kann . Wir können
uns keinen politisch organisierten Arbeiter denken , der sich durch
ähnliche billige Phrasen aus dem Mund « eines Unternehmers ver -
leiten ließe , voller Rührung mit den politischen Vertretern des
Privattapitals Frieden zu schließen . Es wird dem Arbeiter schwer ,
zu begreifen , daß Vertreter seiner Interessen sich so schwere
Verfehlungen gegen die Einheit der sozial -
demokratischen Partei , wie der Parteivorstand mit Recht
die Handlung der badischen Parlamentarier nennt , zuschulden
kommen lassen können .

beginnt mit dem Jahre 1749 , mit der denkwürdigen „ Analyse " deS
Philider in Paris . Lange Zeit galt der französische Meister als der
stärkste Spieler der Welt und sein Ruhm und sein Ruf waren es ,
die Paris zu einer Zentrale des Schachspiels erhoben . Der Ruf des
besten Spielers wurde erst nach längerer Pause von seinem Lands
mann La Bourdonnais übernommen ; nach einem gewaltigen Wett -
kämpfe von 80 Pallien errang er 1884 den unbestrittenen Ruf
eines Meisters . In seinem interessanten kleinen Buche „ DaS Schach -
spiel und seine strategischen Prinzipien " erzählt Max Langer , wie
Frankreich 9 Jahre später von England geschlagen wurde . In dem
Match zwischen St . Amant und Howard Staunton siegte der Brite
und seine Landsleute nahmen für ihn den Titel „ Champion of
the world " fWeltmeister ) in Anspruch , den er freilich nicht
lange behielt . Denn aus dem ersten internationalen Schachturnier
im Jahre 18S1 in London siegte nicht Staunton , sondern der BreS -
lauer Matbematikprofessor Adolf Andeisien . Von einem eigenartigen
Interesse ist das Auftreten des genialen Amerikaners Paul Merphy
in der Schachwelt ; auf dem ersten amerikanischen Schachturnier
1857 hatte er gesiegt , 1858 kam er nach Europa und in Paris
mußte Andersten vor ihm die Waffen strecken . Aber auch
sein Triumph war ohne Dauer . In dem letzten Halb -
jahrhundert bildete fich die Organisation des Schachlebens
immer mehr aus und die internationalen Turniere wie
Wettkämpse mehren fich . Adolf Andersten , der bis 1879 lebte ,
gewann auf den Tournieren 1802 in London und 1870 in Baden
den ersten Preis ; dann aber mußte er fich mit geringeren Preisen
begnügen . Seit seinem Siege über Andersten 1300 galt Steinitz als
Weltmeister ; 28 Jahre hat er diesen Ehrentitel behalten . Während
dieser Zeit hatte er in Wien 1873 den ersten Preis gewonnen und
1882 ebenso den ersten und zweiten Preis mit Winaun geteilt , war
1383 in London zweiter Preisträger gewesen und hatte alle Angriffe
starker Gegner , die ihn . durch ihre Erfolge in Tournieren an -
gestachelt , zu Wettkämpfen herausgefordert hatten , siegreich ab -
geschlagen . Blackburne . der 1873 den zweiten Preis erlangt hatte
und auf den Turnieren 1881 und 1880 sogar den ersten davontrug ,
hotte 1870 seine Steine gegen Steinitz nicht ein einziges Mal zum
Siege führen können . Auch Zuckertorts Ansturm gegen Steinitz im
Jahre 1880 , nachdem er 1883 erster Sieger gewesen war , endete mit
einem Siege des alten Weltmeisters , ebenso der zweimalige Angriff
TschigvinS in den Jahren 1889 und 1691 .

1892 war dann Emanuel Lasker aus dem New F orker Turnier
alS erster Sieger hervorgegangen . Zwei Jahre später , in dem
Jahre , da fem späterer Angreifer Dr . Tarrasch zum zweiten -
mal den ersten Platz im Weltturnier erkämpft hatte .
forderte Lasker Steinitz zum Kampfe heraus . Sein An -
griff führte ihn zum Siege ; von 10 Partien gewann er 10, 4 wurden
remis und 5 gingen Lasker verloren . Damit war er zum Welt -
meister geworden ; im Revanchewettkampf 1890 schnitt Steinitz sogar
noch weit schlechter mit 2 Gewinnen gegen 10 ab . Lasker hat seit -
dem drei Wettkämpfe auSgefochten . 1907 mit Marshall , in dem er
von 10 Spielen 8 gewann , im folgenden Jahre mit Tarrasch , wo er
von 10 Spielen 8 gewann und 3 verlor , und schließlich der noch
unvergessene Kampf mit Schlechter , wobei von 10 Spielen nur 2
zur Entscheidung führten und das ganze auf ein tote » Rennen
hinauslief .

Es ist eine öde Anbequemungspolitik , d- r die badischen Ge »

nassen die Sicherung der Autorität des Parteitages aufzuopfern
bereit sind . Darüber , welcher Stoff zu berechtigter Freude den

bürgerlichen Parteien jetzt kurz vor den nächsten Reichstagswahlen
franko und gratis geliefert wird , wollen wir uns nicht verbreiten .

Kaum hat die verflossene Bauarbeitcrbewegung den Wert unserer

bewährten Taktik des Klassenkampfes ins hellste Licht gerückt ,
kommen die badischen Arbeitervertrauensleute daher und machen
dre Disziplin , die Arbeitervertrauens leuto

den Arbeitern predigen , zum Gespött . Es ist dis »

ziplinwidrig gehandelt , über Parteitagsbeschlüsse sich mit einer — >

auch vom Karlsruher „ VolkSfrcund " verteidigten — Eleganz hin¬

wegzusetzen , um einen badischen Minister , der im übrigen so reak »

tionär Handelt wie andere , der Rachsucht der klerikal - konservativen

Junker zu entziehen . "

„ Sächsisches Volksblatt " - Zwicka «.

„ Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht . Während die roke

Flut immer mehr anschwillt und ein Erfolg nach dem andern sich
an unsere Fahne heftet , hat es die große Mehrheit der sozialdemo .

kratischen Landtagsfraktion in Baden fertig gebracht , die Einigkeit
der Partei in Frage zu stellen , indem sie sich eines ganz groben

Disziplinbruchcs dadurch schuldig machte , daß sie zu dem Budget
des Klassenstaates ihren Segen gab . Es ist nicht das erstemal , daß

sich die Badenser eine Extratour leisten . Das Land der Steg -
m ü I l e r e i hat uns schon mehrfach unangenehme Ueberraschungen

gebracht . Allein der jetzige Disziplinbruch ist eine noch nicht da «

gewesene Brüskierung der Gefamtpartei . . .

Es ist ganz unmöglich , daß der Magdeburger Parteitag den !

Afftont der Badenser ruhig hinnehmen kann , so bedauerlich es auch

ist , daß die kostbare Zeit des diesmal so ungeheuer wichtigen Par -

teitagcs nochmals mit der Budgetbewilligungsftage vertrödelt wer -

den muß . Es rächt sich eben jetzt , daß man seinerzeit in Nürnberg
die Erklärung der 00 süddeutschen Delegierten widerspruchslos

hingenommen hat . . . Was in Nürnberg verabsäumt worden ist ,

muß deshalb jetzt nachgeholt werden . Eine Kampfpartei ,
wie die unsere , darf es auf keinen Fall dulden ,

daß ihr die Disziplinbrecher auf der Nase herum -

tanzen . Hier heißt es Fraktur reden ; das kann sehr wohl in

einer Form geschehen , daß die Gefamtpartei keinen Schaden dar -

unter leidet .

„ Volkszeit «ng " ' Kiel .
„ Aus reiner OpportunitätSpolitik , mit Rücksicht auf dis bür »

gerlichcn Freunde im Großblock hat also unse/e badische Kammer¬

fraktion für das Budget gestimmt . Sie hat den Klassenstandpunkt
völlig aufgegeben und ist entzückt von den nichtssagenden Phrasen
eines Ministers , der übrigens keinen Zweifel darüber läßt , daß er
ein energischer Gegner der Sozialdemokratie ist und — wie seine
früheren Aeutzerungen zeigen — von einer vollständigen �Gleich -
berechtigung der Sozialdemokratie nichts wissen will . Enthält doch

selbst die Städte - und Gemeindereform , wie Herr v. Bodman sie
vertreten hat , noch das Dreiklassenwahlrecht , nur ist statt der alter »

Zwölftelung die Scchstelung eingeführt worden . Nicht von der

energischen Vertretung unseres KlassenkampfftandpunktSs erftar «
ten die badischen Budgetbewilliger eine Förderung der Interessen
der Arbeiterklasse , sie wollen Vorteile für die Arbeiterklasse durch
Wohlverhalten von den bürgerlichen Gegnern und der Regierung
erbetteln . Die Ablehnung des Budgets , diese Bekundung der

grundsätzlichen Gegnerschaft gegen den heutigen Klassenstaat , ist !

für sie eine völlig nutzlose Demonstration , die Politik des Ent -

gegcnkommens , des SichabfindenS mit den heutigen Zustanden
der Inbegriff aller politischen Weisheit . "

Und über die Hofgängerei wird geurteilt : „ ES ist gerade , alD
ob die Genossen in der badischen Kammer die Gesamtpartei provo -
zieren wollen . Wenn die sozialdemokratischen Mitglieder der ba- ,

dischen Kammer sich durch ihre Handlungen außerhalb der Be «

schlüsse der Partei stellen , dann mögen sie auch die Konsequenzen
ziehen und öffentlich mit der Partei brechen , der sie innerlich , wie !

ihre Haltung zeigt , doch nicht mehr angehören . Die Zusftmmung
zum Budget und die damit verbundene Mißachtung der Partei -
tagsbeschlüsse , die beabsichtigte Gratulationscour im königlichen
Schlosse schlagen unfern Parteigrundsätzen und aller bisherigen
Parteitraditionen direkt inS Gesicht . "

Humor und Satire .

Luftverkehr .

Der Luftschiff . Schaffner : Also , mein Herr » Sie

haben Ihre Karte für zweihundert Mark gelöst ?
Der Passagier : Ja , hier ist sie . Bitte , erster Äajüte

Berlin —Hannover .
Der Schaffner : Sehr wohl . Das heißt : ob wir gerade

nach Hannover kommen , das garantiert die Gesellschaft nicht .
Bei der letzten Fahrt nach Hannover sind wir hinter Schöneberg in
die Laubenkolonie gekommen . Und bei der vorletzten nach Pasewalk .

Der Passagier : So , so. Weiter nach Hannover zu sind
Sie noch nie gekommen ?

Der Schaffner : O doch . Der L. 27 hat zwei Stunden
nach der Abfahrt sogar in der O st s e e gelegen .

Der Passagier : Was Sie nicht sagen . . , Ich bitte mir
zu sagen , wenn es etwa gefährlich wird .

Der Schaffner : Sehr gern . Das kann ich Ihnen aber
gleich sagen : so bald es losgeht , wird ' s gefährlich . Später
hätte ich vielleicht auch keine Gelegenheit mehr dazu . Denn wenn
wir beide an zwei voneinander entfernten Stellen auf dem Bauche
liegen sollten , so . . .

Der Passagier : Auf dem Bauche ? . . .
Der Schaffner : Wenn wir vorn oder hinten plötzlich

Ballast brauchen , so werden wir eben dahin kommandiert — Par -
don , es wird Zeit einzusteigen . Da haben Sie Ihre Nummer .

Der Passagier : Nummer ? Wozu ?
Der Schaffner : Ei , das Blechplättchen müssen Sie um

den Hals hängen . Es ist bloß — Sie sind unter dieser
Nummer in die Passagierliste eingetragen . Und für den Fall , daß
man Sie nachher nicht mehr erkennt , da schaut man bloß
im Register die Nummer nach .

Der Passagier : Bloß im Register . . .
Der Schaffner : Ja . Das ist eine sehr gute Einrichtung .

Donner , ja , eines hätt ' ich beinah noch vergessen . Ich muß noch
um Ihren Namen bitten und Adresse .

Der Passagier : Meyer . Grüner Weg 19. Erste Etage .
Aber warum . . .

Der Schaffner : ES ist nur , damit wir Ihrer Frau
Witwe telegraphieren können .

Der Passagier : Meiner Witwe ?
( Es läutet . )

Der Schaffner : Ein —steigen in der Richtung Spandau -
Stendal —Braunschweig — Hannover .

Der Passagier : Ich Hab ' was bergessen . Ich muß noch
mal rasch nach Hause . . .

Der Schaffner : Aber wir können nicht warten .
Der Passagier ( aus der Entfernung ) : Gott soll mich bv »

hüten , daß ich Ihnen UnzelegenHeiten mache . I ch fahre dann
mit dem V - Zug . Gut Luftl Adieul ( »Lustige Bl . " )

Notizen .
— Theaterchronik . Im Hebbel - Theater geht

Wem gehört Helene ? " am 20. d. M. zum 50. Male in
Szene . Vorher wird MünzerS Groteske . Spuk " gegeben ,



„ «olrsblatt " - Halle .
. . Nun gibt eS ja eine Reihe Parteiblätter , die das Vorgehen

der badischen Budgetbewilliger ( vielleicht auch die Großher -
zogsanhochung nicht ! ) nicht tragisch genommen wissen wollen
und denen es höchst Gottlieb Schulze ist , wenn wir die Partei -
Grundsätze einfach an den Nagel hängen ! Wenn nur der . liebe
Parteifriede " nicht gestört wird . Natürlich stören nicht die Ge -
»offen den „Parteifricden " , die Parteibeschlüsse und - Grundsätze
vergewaltigen , sondern die Parteigenossen und - Blätter , die aus
ihrer Entrüstung über den Partciskandal kein Hehl machen und
das badische Treiben scharf verurteilen . So war es schon immer !
Und auch jetzt werden Stimmen laut , man möchte die Irevler
nicht allzu hart anfassen , ja , man müßte die Sache überhaupt ruhig
hingehen lassen und den Parteitag gar nicht erst damit bcschäftiaen .
Nur der , dem an der Einheit der Partei nichts liegt , der der Dis .
ziplinlosigkeit in jeder Form Tür und Tor öffnen will , dem die
Parteigrundsätze Schall und Rauch sind , kann mit einem
isolch unglaublich naiven Verlangen kommen ! —

Wir hoffen , daß der Magdeburger Parteitag die badi »
schen Sezessionsbestrebungcn in der schärfsten Form verurteilen
und zurückweisen und eine Lösung der Streitfrage finden wird , die
! solche Skandale in der Partei ein für allemal unmöglich machen ! "

„ Königsberger Volkszeitung . "
„ Mit der Bewilligung des Budgets hat die badische Landtags »

fraktion einem Beschlüsse des Nürnberger Parteitages schroff
zuwidergehandelt . Und das ist sehr bedauerlich , ja wäre
auch dann tief bedauerlich , wenn die Mehrheit des Nürnberger
Parteitages sich geirrt hätte , wenn die beschlossene Taktik nicht auch
die beste Taktik wäre . Parteien müssen gemeinsame Ziele
haben und ihre Zwecke auch mit gemeinsamen Mitteln ver -
folgen ; sonst herrscht Zwietracht in den eigenen Reihen , welche
Triumphe der Gegner vorbereitet . Meinungsverschiedenheiten
über die einzuschlagende Taktik wird es immer geben , darum muh
« S eine Instanz geben , der sich jeder Parteigenosse unbedingt
fugt . Als solche Instanz ist für die sozialdemokratische Partei
Deutschlands der deutsche Parteitag , für die internationale Sozial »
dcmokratie der internationale Arbeiterkongrcß bisher stets an -
erkannt worden . Ohne Disziplin kann kein Sieg errungen
werden . "

Gegen die Gründe der Fraktion wird u. a . folgendes ein -
gewandt : „ Abgesehen von der Ueberschätzung der Großblocktaktik
wäre unseres Erachtens der Großblock zu erhalten , auch ohne daß
unsere badischen Genossen ihre republikanische Gesinnung ver -
fchleiern und für das Budget stimmen . Die badischen Liberalen
brauchen unsere Genossen , sie sind derart in der Klemme , daß
fie an : Großblock festhalten müssen , wenn sie nicht ihre Macht .
ftellung dem Zentrum willenlos räumen wollen . Tun sie das aber
doch , nur weil die Sozialdemokraten gegen das Budget stimmen , so
mag das Zentrum zeitweilig zur Mehrheit gelangen ; ein schwarzes
Regiment , das die Liberalen durch ihre Kleinlichkeit verschulden .
würde bald unter dem Triumph unserer Genossen zusammen -
brechen . "

Schließlich kommt der Artikel zu folgendem Schluß :
„ In der „ Leipziger Volkszeitung " wird verlangt , daß aus dem

disziplinwidrigen Verhalten der Badenscr LandtagSaPeordncten
die „letzten Konseguenzen " gezogen werden . Gemeint kann damit
nur der Ausschluß aus der Partei sein . Die Politik ist die Kunst

� des Erreichbaren und wir können die badischen Abgeordneten
i nicht zur Disziplin zwingen , solange die Badischen Arbeiter

mit ihnen einverstanden sind . Wir dürfen uns nicht auS einer
erklärlichen Stimmung heraus glänzende Aussichten für die Reichs .
tagswahl mit einem Schlage versperren . Schließen wir Aie fü5J
deutschen Genossen aus , so machen wir sie auch für die Reichspolitik
von den Beschlüssen der ReichstagSfraktion und der Partei unab .
hängig . Wir stimmen deshalb der „ Frankfurter Volkestimme " im
großen und ganzen zu . " ( Deren Ausführungen haben wir gestern

- bereits wiedergegeben . )

„ Volkswille " - Hannover :
„ Auch wir sind der Meinung , daß die badische LandiagSfrak -

: tion eines Verstoßes gegen die Parteidisziplin sich schuldig gemacht
hat . Aber wir verurteilen nicht nur die badischen Genossen , sondern
nicht minder auch alle jene , die sie in die Zwangslage versetzten .
entweder gegen eine Resolution zu verstoßen oder etwas zu tun ,
waS nach ihrer pflichtgemäßen Ueberzeugung die Interessen der
breiten Volksmassen , die Interessen der Partei schädigt . Ohne
die Nürnberger Resolution also , die in das Gebiet der Taktik
fällt , kein „ Parteiskandal " . Gerade , daß gegen diese Resolution
fchon so bald „gefrevelt " worden , sollte zu der Frage anregen , ob
es im Interesse einer Kampfpartei liegt , ihre Taktik auch für die
Kleinarbeit in den Einzellandtagen durch Resolutionen festzu »
legen .

Es geht auch wirklich zu weit , bei dem Verstoß der Badenser
von einer „absichtlichen Provokation " zu reden und den Ausschluß
der Uebeltäter aus der Partei zu fordern , sintemalen es sich doch
um überzeugte und durchaus bewährte Parteigenossen hanbelt , die
in parteigenössrscher Hinsicht den Besten unter unS in nichts nach -
stehen .

Es ist ja das gute Recht des „ Volkswille " , die Frage der

Budgetbewilligung und der damit zusammenhängenden Hof -
gängerei für eine Frage der „ Taktik " zu halten , über die jede
einzelstaatliche Parteigruppe völlig souverän und ganz nach
jihrem Belieben zu entscheiden habe . Rur haben eben ver -

fchiedene Parteitage bewiesen , daß die große Mehrheit
der Partei auch solche Fragen der Taktik für so ungeheuer
wichtig und so unlöslich verknüpft mit der p r i n z i p i e l l e n,

sozialdemokratischen Auffassung der Partei halten ,
daß sie eine Festlegung dieser Taktik durch unzwei -
deutige Parteitagsbeschlüsse für notwendig
hält . Und solange die Mehrheit der berufenen Vertretung
der Partei an dieser Auffassung festhält — wir hoffen , daß
das nie anders werden wird — bleibt eine Auflehnung
gegen die Parteitagsbeschlllssen ein bedauerlicher und uner -

träglicher Disziplinbruch , für den die Verantwortung nie -

malS die Partei , sondern einzig und allein die -

j e n i g e n trifft , die gegen die Beschlüsse der Vertretung der

lGesamtpartei verstoßen !
Ohne die Nürnberger Resolution , meint der „ Volks -

Wille " , kein . . . Parteiskandal " . Natürlich ! Ohne Parteigrund -
fätze , keine Verstöße dagegen ! Aber ist daraus zu folgern ,
daß die Grundsätze vom Uebel sind ? ! Im Gegenteil : die

Partei hat um so e i f r i g e r und nachdrücklicher da -

für zu sorgen , daß die Grundsätze die B e a ch t u n g aller
finden ! _

Franzöfifchtr Parteitag .
Paris , 16. Juli 1910 . ( Elg . Ber . )

' Gestern und heute hat die geeinigte sozialdemokratische Partei
den außerordentlichen Kongreß abgehalten , dem der Patteita « in

NimeS die Beratung der auf die Tagesordnung des Internationalen
Kongresses gesetzten Fragen überwiesen hatte . Er tagte im Saal
des stattlichen Kaufhauses der Konsumgenossenschaft „ La Belle .

villoise " auf der Höhe des Proletarierviertels Menilmontant . Den

Verhandlungen wohnte der internationale Sekretär , Genosse
HuySmanS , die indische Genossin K a n a, Genosse B r a n t i n g
und mehrere Vertreter des Zentralverbandes deutscher Konsum -
vereine bei , die anläßlich des gleichzeitig tagenden Kongresses der

französischen neutralistischen Konsumvereinsunion nach Paris ge -
kommen waren .

In der gestrigen Versammlung erledigte der Kongreß alle

Orsgen der Tagesordnung mit Ausnahme der GenossenschaftSfrag «,

für die die ganze Verhandlungszeit des zweiten Tages reserviert
wurde . Die übrigen Fragen wurden — mit Ausnahme dcS
Punktes : Schiedsgerichte und Abrüstung — in Kommissionen er¬
ledigt . Eine ziemlich lebhafte Debatte entspann sich über die Zu -
sammensetzung der Delegation auf dem Internationalen Kongreß .
ES wurde beschlossen , daß die der französischen Partei zustehenden
20 Stimmen in der Weise verteilt werden sollen, daß bei den durch
den nationalen Kongreß erledigten Fragen das AbstimmungS -
Verhältnis dieses Kongresses zum Ausdruck kommt , bei andern

S�ragen
dagegen entweder durch eine Beratung der Delegation eine

instimmigkeit erzielt werden oder die Zahl der den einzelnen Dele -
gierten erteilten Mandate entscheiden soll .

Die Kommissionsberichte über die Resolutionen rufen kurze , bis -
weilen jedoch stürmische Diskussionen hervor , wobei die ungünstigen
akustischen Verhältnisse deS Saales nicht wenig zur Verwirrung
beitragen . Bei dem Punkt : „ Internationale Soli »
d a r i t ä t " ist eine Intervention Jules G u e s d « s zu verzeichnen .
Genosse Vaillant hat die schon vom Kongreß in Nimcs angenommene
Resolution vorgelegt , die bestimmt : « In allen Fällen , wo ein
Konflikt zwischen zweien oder mehreren Ländern droht und ein
Zögern oder ein Säumen in der Entscheidung auf Seite der an -
gegangenen nationalen Parteien vorliegt , hat der Sekretär deS
J . S . B. das Internationale Sozialistische Bureau und die Jnter -
parlamentarische Sozialistische Kommission dringlich einzuberufen . "
G u e S d e erklärte diese Formel für unannehmbar . Sie be »
deute einen Eingriff , eine moralische Verurteilung der nationalen
Partei , die die internationale Aktion in der gegebenen Situation
nicht für notwendig halte , und könne die Folge haben , diese
nationale Partei geradezu zu entwaffnen , da ihre Propaganda
gegen die zum Kriege treibenden Mächte von den Gegnern auf die
Pression de » Auslands zurückgeführt werden könne . Auch müsse
man den interessierten Nationen zutrauen , die Situation am besten
ju beurteilen . Die Einberufung des Bureaus über den Kopf einer
interessierten Partei hinweg sei ein Appell an die ununterrichteten
unverantwortlichen Sektionen . Vaillant bestreitet , daß seine Re -
solution die ihr von Guesde zugeschriebene Tragweite habe . Das
Internationale Bureau solle nicht aufhören , ein VermittelungS »
organ zu sein und kein « Autorität . Vaillant erklärt sich indes
bereit , in die Resolution nach den Worten „ hat der Sekretär " die
Einschiebung » auf den Antrag mindestens eines der interessierten
Proletariate " aufzunehmen . In dieser Fassung wird die Resolu -
tion . nachdem Reiß und Renaudel ihre prinzipielle Zu -
stimmung zur ersten Fassung erklärt haben , die der Auffassung
der Internationale als einer Partei der Aktion besser entspreche ,
einstimmig angenommen .

WaS die internationale Solidarität inStreikfällen
betrifft , so besagt der angenommene zweite Teil der Resolution
der Kommission , daß sich das Internationale Sozialistische Bureau
im gegebenen Fall mit dem Internationalen Gewerkschaftsbureau
in Verbindung setzen soll um Partei und Gewerkschaften , sowie
die sozialistische Presse instandzusetzen , eine wirksame Hilfeleistung
zu organisieren . Bekanntlich hat Genosse Branting diesen Punkt
nicht zum wenigsten darum auf die Kopenhagener Tagesordnung
gebracht , weil Frankreich während des schwedischen Generalstreiks
vollkommen versagt hat . Daß der gestrige Beschluß Bürgschaften
für eine Besserung in der Zukunft gibt , wird man wohl schwerlich
behaupten können .

Zum Punkt : Arbeitslosigkeit wird eine Resolution
einstimmig angenommen , die die Unausrottbarkeit diese ? sozialen
UebelS in der kapitalistischen Wirtschaftsordnung anerkennt , aber
der internationalen Aktion der Arbeiterklasse die Aufgabe zu .
schreibt , im Interesse der Widerstands - und Kampffähigkeit veS
Proletariats seine Wirkungen zu mildern und zu verringern . Zu
diesem Zweck werden Enqueten , eine bessere Organisation der
öffentlichen Arbeiten , eine unablässige Agitation für die Beschrän -
kung der Arbeitszeit , gegen die Stückarbeit und das Prämien .
fvstem , sowie für die Ausdehnung der Arbeiterversicherung auf die
Arbeitslosigkeit gefordert .

Zum Punkt Schiedsgericht « spricht unter anderem
Sembat , der auf feine schon früher vorgebrachte Idee von ge -
meinsamen Propagandareisen Parlamentarier verschiedener
Länder zurückkommt , ohne indes einen destimmten Antrag zu
stellen . Im Namen der insurrektionellen Minderheit de » Seine -
Departements vertritt P e r c e a u eine Resolution , die die ganze
Frage damit erledigen will , daß sie alle gesetzlichen Maßnahmen

verwirft und die Notwendigkeit des revolutionären Generalstreiks
verkündet . GueSde beantragt , in die von der Mehrheit der
Seine - Föderation vorgeschlagene öiesolution einen Passus aufzu »
nehmen , der hervorhebt , daß der Krieg erst mit der kapitalistischen
Gesellschaft aus . der Welt geschafft werden könne . Diesem Antrage
wird stattgegeben und die Resolution mit 292 gegen 34 insurrektio -
nelle Stimmen angenommen . Sie erklärt die Arbeiter - Jnter -
nationale für die beste Friedensliga , schreibt ihr aber , ohne Jllu -
sionen über das Maß des heute Erreichbaren zuzulassen , die Auf .
gäbe zu , auf die Regierung einen Druck auszuüben , um den
Schiedsgerichtshöfen eine möglichst regelmäßige und allgemeine
Tätigkeit zu sichern . Sie weist auch auf die Notwendigkeit einer
vom chauvinistischen Geist befteiten Jugenderziehung hin und
kündigt die Fortsetzung des unausgesetzten Kampfe » für die gleich .
zeitige internationale Abrüstung und den Ersatz der stehenden
Heere durch Volkswehren an .

Zum Punkt : Arbeiterschutzgesetzgebung werden 3 Resolutionen
angenommen . Die erste beauftragt das Sekretariat der französt -
scheu Fraktion , einen Bericht über den Stand und über die Hand -
habung der französischen Schutzgesetze auszuarbeiten . Die zweite
weist auf die Notwendigkeit des nationalen und internationalen
gesetzlichen ArbeiterschutzeS hin . mit der gleichzeitigen Betonung
deS unausrottbaren Zusammenhangs des Arbeiter - und Bauern .
elends mit der kapitalistischen Wirtschaftsorganisation . Sie erklärt
da ? System des bewaffneten Friedens für eines der Haupthinder -
nisse der Reformen . Darum sei die Verweigerung des Militär -

budgets in allen Ländern , ebenso die Bekämpfung neu�r Forde .
rungen des Militarismus die Pflicht aller ehrlichen Anhänger der
Reformen . Ihre größte Wirksamkeit erreiche die Arbeiterschutz -
gesetzgebung , wenn sie international werde , weil da der Vorwand
der internationalen Konkurrenz wegfalle . Die sozialistische Partei
darf auch keine Maßnahmen unterstützen , die eine Ungleichheit
zwischen einheimischen und ausländischen Arbeitern herstelle . End -
lich betont die Resolution die Notwendigkeit der Organisation , von
deren Vervollkommnung die Wirksamkeit der Schutzgesetze abhänge .
— Die dritte Resolution wünscht alljährliche Berichte des Jnter -
nationalen Bureau » über die in den verschiedenen Parlamenten
angenommenen und eingebrachten Schutzgesetzentwürfe . Da ?
Sekretariat soll von den Sekretären der Parlamentsfraktionen die
für die Vereinheitlichung der Schutzgesetzgebung nützlichen Doku -
mente einfordern . Endlich sollen bei Gelegenheit der Jnternatio -
nalen Kongresse und im Bedarfsfall öfter Konferenzen sozialistischer
Parlamentarier . Juristen und Organisationsvertreter zur gemein -
samen Untersuchung der wichtigsten und dringendsten Fragen de »
ArbeiterschutzeS zusammentreten .

Die Verhandlung über die Frage : „ Die Genossenschaften und
die Partei " brachte namentlich zwei Auffassungen zur Gellung ,
von denen eine in einer Resolution der Mehrheitder Seine -
Föderation , die andere in einer Resolution der Föderation
Haute - Vienne präzisiert war . Dazwischen suchte L a f « r g u e
einen vermittelnden Standpunkt zu vertreten .

Die Resolution der Seine - Mehrheit sagt im wesentlichen : Die
Genossenschaft ist «in notwendiges Element der sozialen Umgestal -
tung . Sie trägt ihren eigenen Wert für die Erziehung und die
Organisation der Proletarier in sich . Sie beschützt die Arveiter vor
habgierigen Zwischenhändlern . Sie gibt ihnen mächtige Mittel der
Aktion zur Verbesserung ihrer Lebens - , Arbeits - und Kampfbedin -
gungen und um sie für die schwere und komplizierte Aufgabe
kollektiver Verwaltung zu schulen . Sic ist um so fruchtbarer in
wohltätigen Resultaten , als sie durch ihr Prinzip selbst zu er -
wetterten Formen hingetragen wird und unablässig ihr Wirkung »-
gebiet erweitert , um sich stufenweise bis zur allgemeinen Föderation

der genossebschaftlichen Kräfte zu erhebe ? . Indem bis Arbeiter -
klaffe in dieser Richtung die Macht ihres Konsums wirksam macht .
trifft sie den händlerischen Parasitismus , und schafft sich — selbst
gegen die kapitalistische Konkurrenz — weite und sichere Absatz .
gebiete für eine von ihr selbst organisierte Produktion . Sie legt
auch für ökonomische Krisen bedeutende Reserven an . Sie ist ferner
für die ländlichen Produzenten ein wertvolles Instrument der
Verteidigung gegen die Spekulation , ein Werkzeug auch des tech -
nifchen Fortschritts vermittelst deS gemeinsamen Kaufs und Ge -
brauchs der Arbeitsmittel . Die sozialistische Partei hat als die
Partei der Arbeiterklasse und der sozialen Revolution , die freie
EntWickelung der Genossenschaften zu fördern . Es obliegt ihr , auf
ihre unbestreitbaren Vorteile hinzuweisen . Aber indem sie die
Institutionen der Arbeiterschaft zum Bewußtsein der Klassen inte r -
essen und des sozialistischen Befreiungsgedankens erwecken will .
wird sie in demselben Augenblick , da sie die Lohnarbeiter zur koope -
rativen Aktion einlädt , dazu geführt , ihnen deren durch die kapita -
listische Konkurrenz gezogenen Grenzen zu zeigen , oamit sie . über
die verwickelten Schwierigkeiten des sozialen Kamptes aufgeklärt ,
nicht die unaufhörlichen Bemühungen vergessen , die die politische
und gewerkschaftliche Aktion von ihnen fordern . Die sozialistische
Partei , die gegründet worden ist . um der Partei , und nicht um
sich ihrer zu bedienen , hat die Pflicht , den proletarischen Vereint -

gungen brüderliche und kräftige Hilfe zu leisten , ohne sich dafür
bezahlt machen zu wollen . Ihnen Pflichten gegen die Partei auf -
zuerlegen , hieße , in der genossenschaftliche » Aktion selbst JIn .

stimmigkeiten hervorrufen , die im Herzen der Partei selbst einen
unheilvollen Nachhall finden würden . DaS hieße überdies Rekruten

abschrecken . Die Partei versagt sich selbst nicht die Annahme von

freiwillig angebotenen Unterstützungen zugunsten ihrer autonomen

Aktion , aber sie würde ihre Aktion selbst schädigen , wenn sie ihr
Budget auch nur zum Teil auf da ? Gedeihen der Genossenschaften
stellen wollte . — Die Partei fordert demgemäß die Genossen auf .
die Genossenschaften rückhaltlos zu unterstützen , um ihres eigenen
Vorteils willen , da ihre Mitglieder , von einem Teil ihrer Existenz .
lasten befreit , für den allgemeinen Klassenkampf « ine verstärkte
Kraft werden aufwenden können .

Die Resolution der Fäderation Haute - Vienne , auf die sich dio
Stimmen der guesdistischen Richtung vereinigten , führt au » . :

Die kooperative Assoziation , die nicht ? anderes ist als eine der
in der kapitalistischen Produktion möglichen Aktiengesellschaften ,
enthält in sich selbst nichts , was sie notwendig zu einer Klassen -
organifation stempelt wie etwa die Gewerkschaft . Diese Organi -
sationsform kann je nach den Umständen von allen Parteien für
ihre Propaganda und Aktion benützt werden . Ihr Wert hängt ab

von dem Gebrauch , den man von ihr macht . Di « Arbeiter sind

durch den Wunsch , mittels der Verminderung ihrer Lebenskosten
ihre Existenzbedingungen zu verbessern , auch dazu geführt worden ,
Genossenschaften zu gründen , namentlich Konsumvereine , wo sie
die große Mehrheit haben . Andererseits bot die Errichtung , fei eS

von Konsumvereinen , sei es von Produktivgenossenschaften , in den

Industriezweigen , die keine besonders großen Kapitalien erfordern ,
den Arbeiterorganisationen ein Mittel , einige Genossen vor den

Verfolgungen der feindlichen Klasse sicherzustellen . In der Koopera -
tive kann der Arbeiter an einem partiellen Beispiel sich Rechenschaft
darüber geben , waS eine von den heutigen Klassengegensätzen be -

freite Gesellschaft , wo jeder für das allgemeine Wohl arbeiten

würde , ungefähr wäre . Jedoch ist folgendes zu bemerken :
1. können die Gegensätze nur in einem beschränkten Maß ver .

schwinden , solange das Eigentum an allen ProduktionS - und AuS »

tauschmitteln in den Händen einer Klasse bleibt , deren Expropria -
tion zugunsten der Allgemeinheit das Ziel und das Mittel de »

Sozialismus bleibt .
2. Die Verringerung der Preise der für die Existenz not »

wendigen Gegenstände wurde , wenn sie sich verallgemeinerte , ein «

Tendenz zur Verbilligung der Lebenskosten und folglich zur Stag »
Nation oder zum Sinken der Löhne herbeiführen .

Demgemäß erklärt der Internationale Kongreß : Die soziall -
stische Partei kann und soll die in der Arbeiterklasse außerhalb

ihrer entstandene Genossenschaftsbewegung , die man nicht �ohn«
Nachteil mit ihrer eigenen Organisation verschmelzen könnte ,

unterstützen , aber sie soll die Arbeiter vor der utopistischen Illusion
warnen , die ihr die Möglichkeit ihrer Befreiung in der unendliche »

Ausdehnung der Konsum - und soweit möglich auch der Produktiv «
genossenschaft erscheinen lassen könnte .

Die Sozialisten sollen in die Arbeitergenossenschaften ein .

dringen , um sich mit den hier zum ersten Male von ihrem Interesse

geführten Klassengenossen zu vereinigen .
Sie sollen den Arbeitern dort begreiflich machen , daß die Ge »

nossenschaft allein sie nicht retten kann , und daß das Heil in der

politischen Aktion des Proletariat » zur Inbesitznahme der Pro ,
dultionS - und AuSiauschmittel liegt

Sie sollen sich bemühen , die Arbeiter zu überzeugen , daß sie

zu diesem Zweck der sozialistischen Partei bedürfen , und daß es ihr
Klasseninteresse ist , der Partei Unterstützungen und kräftigere
AktionSmittel darzubieten und so die Genossenschaft selbst dazu zu
benutzen , um di « Stunde der Befreiung der Arbeit zu beschleu ,

nigen .
Die Diskussion brachte hauptsächlich detailliertere AuSfüh -

rungen der in den beiden Resolutionen vorgebrachten Auffassungen
und Argumente . Genosse L e p e z erklärte , der alte Gedanke der

Zugebörigkeit der Genossenschaften zur Partei sei abgetan . Die

Genossenschaft aber habe an sich noch keinen sozialistlschen Cha »
rakter , was durch di « Existenz zahlreicher klerikaler Genossenschaften
und der Konsumvereine der Eisenbahnen bewiesen werde , die

geradezu den Interessen der Kapitalisten dienen . Der Redner

empfiehlt die Personalunion . Die sozialistischen Leiter der Kon .

sumvereine sollen für das sozialistische Ideal wirken und den er .

zielten Gewinn für die sozialistische Propaganda und die gewerk -
schastliche Aktion widmen . Mayera » . der die Resolution der

Saute Vienne vertritt , weist auf die Genossenschast von LimogeS

hin , die keine Rückvergütung gibt . DaS Beispiel würde freilich
nicht überall nachzuahmen sein . Der Redner will auch keine eigend -
liche Besteuerung der Genossenschaften zugunsten der Partei , aber

man werde schon ein Mittel sinden , um die Genossenschaften der
revolutionären Aktion dienstbar zu machen . — P o i s s o n sieht in
den Genossenschaften einen sich rasch entwickelnden Keim der sozia -
listischen Gesellschaft . Hier werden die Verwalter der kollektiv ! »

stischen Institutionen erzagen . Die sozialistische Bedeutung der

Genossenschaften tritt immer klarer hervor . Der Redner wendet

sich dagegen , daß man die genossenschaftliche Aktion in einer eng -
herzigen Auffassung der Lehren von Karl Marx , der zur Zeit seiner
GesellschaftSanalyse Gewerkschaften und Genossenschaften in ihren
ersten schwächlichen Anfängen gesehen habe , geringschätze .

Lafargue meint , beide Resolutionen ließen sich unschwer
vereinigen . Redner glaubt nicht , dah die Genossenschaft ein Mittel
der sozialen Umgestaltung sei . Er halt aber Produktivassoztationen
für besonders wichtig . Erne vollkommene Autonomie sei unmöglich .
ES ist zu begrüßen , daß die „Bellevilloise " dem GewerkschaftSver -
band der Seine 2S00 Frank überwiesen hat . Da » ist immerhin ein
kleiner Anfang . Ein Beispiel für das Zusammenarbeiten von

Partei . Gewerkschaft und Genossenschaft bietet die Verfassung der
„ Humanitä " .

GueSde sagt : Die Genossenschast ist daS , toai man
auS ihr macht . AIS i <b 1876 auS dem Exil zurückkehrte , wurde sie
al » ein Element der Versöhnung zwischen Kapital und Arbeit an .

gesehen . Sie wird in Belgien von den Klerikalen ebenso ber -
wendet wie von den Sozialisten . Sozialistisch wird sie erst , sobald
man sie sozialistischen Zielen dienstbar macht . Ihr Ziel , den
Arbeitern billige Lebensmittel zu schaffen, mag ja auch sonst sehr
löblich sein , aber mit Sozialismus hat eS nichts zu tun . Aber
wenn dieser Effekt statt einer Ausnahme die Regel wurde , wäre das
Resultat , die Löhne in Stagnation zu erhalten oder zu verringern .
DaS ist ja auch der Zweck der von den Unternehmern gegründeten
Konsumvereine . Wo das Leben billig ist , dort sind die Löhne
niedrig . Will nun nicht die Kooperative da » Leben billiger machen ?
Wen » sie io Frsukreich ins 1 LQQ 000 ParMeg de » Handel » ubsst



flfifftfl MiHe , Kerd ' e sie nVcht ekensoViele Lo�nd' rüZer schaffen ?
In Belgien , diesem hochindustriellen Land , sind die Löhne so
niedrig , weil eS soviel Kooperativen gibt . Nur keine Illusionen .
Sonst kommen wir noch auf den Fourierismus zurück , der wähnte ,
der Kapitalismus könne etwas anderes machen als eben Kapitalis -
mus . Die Kooperation bereitet nicht speziell den Sozialismus vor ,
das tun ebenso die groken Warenhäuser . Leistet die Kooperative
der Partei keine Hilfe , so wird sie oft sogar ein Hindernis für den
Fortschritt des Sozialismus . Der Konsumverein läßt keinen Platz
für die sozialistische Erziehung der Massen , für die Aufklärung
über die Notwendigkeit des Kampfes um die politische Macht . Die
ländliche Produktivgenossenschast leistet für den Sozialismus mehr .
Sie bereitet wohl nicht den Sozialismus vor . das besorgt die große
Landwirtschaft , aber sie erzieht die Bauern , deren Vorurteile gegen
kollektives Wirken sie zevstreut . Wir im Norden sind so wenig
Feinde der Konsumvereine , daß wir die ersten waren , die sie ins
Leben gerufen haben . Aber bei uns dienen sie der Sache der
Eroberung der politischen Macht .

Tarbouriech , Deputierter ! des Jura , bertritt die voll -
ständig « Autonomie der Genossenschaften . Der Genossenschaft kommt
ein eigener erziehlicher Wert zu . Eine Klasse kann eine andere
erst ersetzen , wenn sie durch ihre Disziplin dazu fähig ist . Die
Genoffenschaft geht aber dem Kapitalismus auch direkt zu Leibe ,
indem sie das Parasitentum des Zwischenhandels beseitigt und ,
in der Großeinkaufsgesellschaft , dazu übergeht , die Produktions -
mittel in die Hände des Proletariats zu bringen . Die Partei soll
den Genossen den Eintritt in die Genossenschaften zur Pflicht
machen . Sie sollen dort wirken , um für die politische und gewerk -
schaftliche Bewegung einen wachsenden Teil des Profits zu ver -
wenden , aber diese Leistungen sollen nicht die Bedingung ihrer
Zugehörigkeit sein . Tarbouriech glaubt auch, daß die Partei die
Einigung der Kooperativen ebenso begünstigen soll , wie sie ihre
eigene Einigung vollzogen hat und die der Gewerkschaften förderte .

Samson , der Vertreter der Genossensckzaften des Nord -
departements , erklärt , der Neutralismus von Rochdale sei für
Frankreich nicht maßgebend . 1838 hat man bei uns die sozialistische
Genossenschaftsbörse im Gegensatz zum bürgerlichen Verband ge -
gründet , und jetzt will man diesen Schritt zurückmachen . Auch
Jaures war noch 1930 Anhänger der sozialistischen Genossenschaften .
Wir im Norden wollen an dem Beschluß des Genossenschafts -
kongresses von Montherme , der die Beitragsleistung von 10 Cen¬
time ? für jede ? Mitglied an die Partei bestimmt , festhalten . Wenn
Sie diesen Beschluß zu Ihrem machen , werden alle sozialistischen
Genossenschaften des Nordens der sozialistischen Genossenschafts -
dörse beitreten .

H e l i e S , der Direktor der Großeinkaufsgenossenschaft , pole -
misiert gegen Guesde . Die niedrigen Löhne in Belgien können

nichts mit der Genossenschaftsbeivegung zu tun haben , denn Belgien
steht in dieser erst an vierzehnter Stelle . Der Redner will den pro -
pagandistischen Wert der Genossenschaften für den Sozialismus
damit beweisen , daß er zeigt , daß in den Departements , wo die

meisten Genossenschaftler , auch die meisten sozialistischen Wähler
seien . Daß unseren Genossen die Erziehung zu administrativen
Geschäften nottut , haben wir oft genug in den Genwinden er -

fahren , von denen wir viel infolge ihrer mangelnden Erfahrung
verloren haben . Mit Prophezeiungen und mit einem Zauberschlag
können wir die künftige Gesellschaft nicht errichten . Die Genossen -
schaft erzieht auch die Frauen und Kinder , sie befreit den Arbeiter
vom demoralisierenden Kreditwesen . Die Kooperativen haben eine

Wandlung durchgemacht , aus der wir die Konsequenzen ziehen
müssen . Sie sind heute in der Großeinkaufsgesellschaft vereinigt ,
die in diesem Jahr mit ihrem winzigen Kapital von 80 000 Frank
auf eine Geschäftsziffer von 10 Millionen kommen wird . Die
Kooperativen haben die Proudhonjche Idee der Volksbank auf
moderne Weise aufgenommen . Dagegen stellen viele Produktrvasso -
ziationen eine antisozialistische Vereinigungsform vor . Die Be -
Ziehungen zwischen der Partei und den Genossenschaften werden
immer besser , sollen wir sie um einiger Pfennige willen in Ge -
fahr bringen ? Wir sagen nicht , daß die Genossenschast für sich
allein genügt . Wir glauben aber , daß sie ebenso notwendig für
das Proletariat ist , wie die parlamentarische und gewerkschaftliche
Aktion .

Brack « findet , daß die Ausführungen von HelieS sich mit
der Resolution der Haute - Vienne sehr gut vertragen . ES ist aber
ungerecht von Helies , zu behaupten , wir wollten den Genossen -
schaftlern eine Konsumsteuer zugunsten der Partei auferlegen .

Albert Thomas tritt entschieden für die Autonomie ein .
Der Redner zieht die deutschen Genossenschaften als Beispiel heran ,
daß die vollkommene politische Neutralität nicht die Verleugnung
des Ziels einer sozialistischen Organisation der Gesellschaft be -
deute . In England macht sich eine Klärung in demselben Sinne
geltend . Hüten wir uns , durch unser Vorgehen eine Einigung der
Genossenschaften über unsere Köpfe hinweg und gegen uns zu
provozieren , wie wir es einst mit den Gewerkschaften gemacht
haben , wo sich Neutralisten und Anarchisten gegen die sozialistische
Partei verbanden .

Compere - Morel legt besonderes Gewicht auf die länd -
lichen Produktivgenossenschaften , die nicht den Sozialismus , aber
f ü r den Sozialismus vorbereiten . In diesen Genossenschaften
liegen noch nicht ausgenützte Kräfte .

Nach einer Rede V a i l l a n t s , der die Autonomie verteidigt ,
die alle Organisationsformen des Proletariats am meisten befähige .
dem gemeinsamen Ziel in wachsender Uebereinstimmung zuzu -
streben , wird die Abstimmung vorgenommen . Die Resolution der

Seine - Mehrheit erhält 202 Stimmetk , die der Haute - Vienne 142

bei 3 Enthaltungen .
Nach der Annahme einer Resolution , die den Kopenhagener

Kongreß zu einem Protest gegen die Erwürgung der finnischen

Freiheit auffordert , schließt der Vorsitzende Sembat den Parteitag .
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Wetterprognose für Mittwoch , de » 83 . Juli 1313 .

Dielfach heiter bei mäßigen westlichen Winden , niedeigerer Nacht - und
wenig veränderter TageStemperatur ; keine erheblichen Niederschläge .

Berliner Wetterbureau .

WasserstandS - Nachrtchte »
der Lanbeianstalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner

Wetterbureau .

st -s- bedeutet WuchS , — Fall . — Unlerpeget .

Nach telegraphischer Meldung ist die O d er bei Raitbor bis heute srllh
aus SOS cm gestiegen und steigt schnell weiter .

MgIw

Metallarbeiter - Verband
Berwaltnngsstellr Berlin .

Tode » - Anxelgen .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der BauanfchlSger

ttsns Walker
am 17. Juli an Krebsleiden ge-
ftorben ist.

Ehre seinem Andenken l
Di « Beerdigung findet am

Mittwoch , den 20. Juli , nach -
mittags 5 Uhr . von der Leichen .' '

AufcrstehungS . Kirch .' - ' "itt .
alle des
ose?, Weißenscer Weg, ' aus ftat' l

De » Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Maschinen
form «

Friedrich Schulz
am 16. Juli an Magenleiden
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die veerdiguna findet am

Mittwoch , den 20. Juli , nach¬
mittags 5 Uhr , von der Leichen «
balle des Zentral - FriedhoseS w
FAedrichSselde aus stait .

Rege Beteiligung erwartet

IlS/lS vi « Orievenraliung

Sozialdeniolipatiscb. WablverEiö
für den

UepliuerEeiehstaiswaWlam
Görliher Viertel .

( Bezirk 217 , Teil HI . )
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse, der Maschinen -
sormer

Friedrich Schultz
Wien « Straße 52

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken t

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 20. Juli , nach -
mittags 5 Uhr , von der Halle des
Zentral - Friedhofe » in Friedrichs -
jelde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Zentral - Meii - und Sterbe- 1
kassei ). Mellen Wapbauer *

Bezirk 17 .
Den Mitgliedern zur Nachricht , |

daß unser Kassierer

Friedrich Schultz
Wiener Straße 52.

am 17. Juli verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 20. Juli , nach -
mittags 5 Uhr , von der Halle des
"entral - Frledhoses in Friedrichs .
elde statt . 257/11

i rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltung .

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwester und Tante

Mathilde Fuchs
am 17. Juli nach kurzem , schwerem
Leiden oellchieden ist.

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 20. Juli , nachmittags
K Uhr , von der Halle des Adlers -
hoser Gemeinde - griedhofS aus statt .

Um stilles Beileid bittet
Wilhelm Fachs .

E . H. STo . 83 .
iermit die traurige Nachricht ,

dafi unser Mitglied , der Tischler

I�ouls Donner
Sorauerstraße 19 wohnhaft ,

am 17. Juli im Alter von S2 Jahren
nach langen Leiden verstorben ist

Ehre seinem Andenke » :

Di « Beerdigung findet am
Mittwoch , den 20. d. M. , nach -
mittags 5 Ubr , von der Leichen .
Halle de » EuunauS « Kirchhofes
aus statt .

Nege Beteiligung erwartet
198/7 Der Vorstand .

Deutscber

Bolzarbeiter - Yerband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unfer Kollege , der Drechsler

Rmlolf Kern
am 18. Juli gestorben ist

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 22. Juli , nach -
mittag « 5 Uhr , von der Halle des
städtischen Friedhofe », Minier - und
Seestraßen - Ecke , auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
86/14 Die Ortöverwaltung .

Für die viel bewiesene sreundschast -
liche Teilnahme sowie die zahlreichen
Kranzspenden bei der Beerdwung
meine « leider zu srllh dahingeschlede -
neu lieben , treuen ManneS , unseres
wohbvollenden Dateri sagen wir aus
diesem Wege dem Zenlralverband der
Maurer , dem Gesangverein der
Maurer , den Mitgliedern der Bau -
Handwerker - Kranlenkasse sowie dem
Soziaidemolr . Wahloerein des 6. Berl .
Wahlkreises sowie den Kollegen der

chösser unseren herzl . Dank .Firma

14b
Witwe Klara Herforth

nebst Kindern .

Zentral - Verband der Aurer

Deutsehlaniis
Zweigverein Berlin .

( Bezirk Osten I. )
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied

Wilhelm FauFe
am 18. Juli an Lungenleiden ver »
starben ist.

Ehre seinem Andenke » :

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 21. Juli , nach »
mittogs 3"/ , Uhr , von der Leichen -
Halle deS Oll - Friedhoses in AhrenS -
selbe aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
vor Vorstand .

Verband der Lederarbeiter
( Filiale Berlin I) .

Am Sonnabend verstarb unser
Mitglied , der Weißgerb «

Oskar Meisner .

Ehre feinem Andenke « :
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 20. d. Mts . , nach -
mittags 4 Uhr , vom Lazarus -
Kranienhause aus nach dem Fried -
Hofe der Golgathagemeinde statt .

Um rege Beteiligung bittet
144/12 Der Boritand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlich «

Teilnahme sowie sür die reichen
Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben ManneS , Sohnes ,
BruderS und Schwagers , des Schrisi -
setz «»

Otto Rudolph
lagen wir allen , insbesondere der
Direktion der Anilinsabrik in Treptow ,
dem Personal der Hausdruck « ei der
Anilinsabrik in Treptow , dem Gesang -
verein . Männerchor Köpenick " , dem
Sozialdemokratischen Wahlverein für
Köpenick , dem Lotterieklub . Glücks -
pilz - Köpenickunseren herzlichsten Dank .

Me . Auguste Rudolph m�L.

Zentral - Verband der
Steinarbeiter .

Zahlstelle Berlin .
Am 18. Juli starb uns «

Kollege 171/18

Philipp Walerius
nach mehrjährigem Siechtum im
Alter von 39 Jahren an der
BerusSkrankhett .

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

DonnerStagnachmittag 5 Uhr von
der Leichenhalle des Sebastian -
Kirchhoses in Neinickendors , Hum -
boldrstraße , aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
31« Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die beim Hinscheiden meines

lieben ManneS 2432
Friedrich Kehls

erwiesene Teilnahme sage ich allen
Verwandten und Bekannten , dem
Beerdigungsverein Berliner Zimmer
leute , dem Deutschen Raucherbund ,
dem Rauchklub . Humboldt - sowie der
Zahlstelle VI der Bereinigung der
Zimmerer Deutschlands meinen herz .
lichslen Dank .

Witwe Alwine Wehls .
iiitijiiii » iiL . Lism —a — — ■

Extra - Abteilang ;
I. Gesch . ; Berlin W. , Mohren - 1

StraBe 37a (2. Haus von der |
jerusalemer StraBe ) .

lt . Gesch . : Berlin NO. , GreBel
Frankfurt . Str . IIB (2. Haus |
von der AndreastlraBe ) .

j Sehrar . Auew . fert . Kleider ,
I HOte, Handschuhe , Schleier
jeto . v. einfachsten bis zum l
] hochelegant . Genre z. äußeret |

niedrigen Preisen .

Sender - Abteilung :
naBanfertlsung ; in

10 bis 12 Stunden .

Kostüme . M9ntelt Kleider , Pelerinen, ]
iackette , Blusen , Bast - , Lelnen -

Gebiros - Konfektion , wie jede andere !
Art besserer Damen - Konfektion

JeUt bei

Westmann
Mohrenstr . 37a
■ah « JermalamDr Siran «

Gr , Frankfurter Str . IIS |
nah . Andrtawtnuie ,

mW »ie nie » II
Ueberzeugen Sil sich btt. ' el

Modelle Ihr iellwelia bl « » um
• echsteo Teilt

Kopien , Reisemuster
zu jedem annebnibarcn Preise ,

soweit Vorrat .
RelaemBatol von M. 6 . — an !
Kimono * , , 15 _ _ ,
KoatOme , , 13 . — ,

Jede Weite , Jede OrSsse
stets TOrraHff .

Trauer - Westmann
( ges . seseb . ) Extra - Abteilung
für fertige Mantel , Kleider ,

Rllck «. Binsen , Hüte !

Der Vergrttaacnmna - UaabeD< bat begonnen t

Danksagung .
Für die beim Hinscheiden meine «

lieben Mannes bewiesene Teilnahm «
sage allen Verwandten und Bekannten
sowie dem Arbeit « - Radsahrerverein
unseren herzlichsten Dank . 21b

ZnchthanS , Acht Jahre . Lebens -
erinnerungen von Sepp Oerter .
tzochinteressant , Preis 1 Mark . Zu
beziehen Buchhandlung Vorwärts . *

Kunstgeigenbauer E. Toussaint
BERLIN 0 .

Joachimstraße HC,
liefert Reparaturen ,
auf Wunsch zugleich mit
vorzgl . Tonverbesserung .

Spezialität :
Erzeugung des alt -
italienischen DimbreS
sür große Säle an alten
n und neuen Geigen , s

MSflin «« Honorar . *

IVO PUHQHNi T

Ein Sprung in ' s

Ungewisse
Ift jeder Verlud ) , die bewährten Marken P FILMIN

( Pflanzenfett ) und PHLMONH ( Pflanzen - Butter -

Margarine ) durch unbekannte , billige Fette zu er¬

sehen . Palmin und Palmona werden feit vielen Jahren
täglich in Millionen Haushaltungen verwendet ; fie

Ond alfo erprobt und bewährt , fonft würden De nicht

den ausgezeichneten Ruf genießen , den Ge von de ?

feinsten bis zur einfachsten Küche besitzen . Darin

liegt eine Garantie , die bej unbekannten

Macken nicht geboten wird .



Arbeiter- Sildungssehule.
Donnerstag , den XI . Jall . abends 8' l , Uhr , hn Schall okal ,

Grenadierstraste 37 :

Qenerat ' Versammlung .
Tagesordnung : 1. Bericht des BorstandeS , deS Lehrerkollegiums

Und der Reviloren . 2. Anträge . 3. Schulangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert .

Beiträge werden entgegengenommen . K/12 *

Steinarbeiter .
Donnerstag , den S1 . Juli , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshause ,

Engeluser Nr. 15 :

Kombinierte Versammlung .
Tagesordnung : Abrechnung vom 2. Quartal ; Bericht der Kommission

betrcsiend örtliche Arbeitslosenunterstützung ; Verschiedenes .
Die Wichtigkeit der Tagesordnung ersordert daS Erscheinen aller

Kollegen . Noch nicht abgegebene Siatistiken sind mitzubringen . Später
«inlausende können nicht mehr berücksichtigt werden .

171/18 Die Ortsverwaltung .

MiU Jer Man öfiÖMs
Bureau : Ellgelufer 16. Hl . XweiZVerein Lerlm . Telephon : Amt IV . 4093

Sektion tlei '
Heute Mittwoch , den SV . Juli , abends 8 Uhr , finden in Berlin und den Vororten

tn den bekannten Lokalen die

BeTirKs » Versammlungen
statt und ersuchen wir die Kollegen pünktlich in denselben zu erscheine ». Die Obleute .

Gleichzeitig werden die Kollegen , welche ihre Lcgitimationskarte in Ordnung haben , ersucht , ihr Ver -
bandSbuch zwecks Einklcbuiig der «chlusimarke nach dem Bureau zu besorgen .

Auch machen wir aus daS am Sonnabend , den L3 . Jult d. I . , in der Hasenheide bei Kliems stattfindende

ÄB . Stiftungsfest der Sektion der Putzer

ausmcrkiam und bitten die Kollegen , recht zahlreich mit ihren Familien und Freunden daran teilzunehmen . BillcttS
find bei sämtlichen Obleuten sowie in den Verkehrslokalen und im Bureau zu haben .

Die örtliche Berwaltung .

Orts - Krankenkasse
für daS

Barbiergewerbe
zu Berlin .

Donnerstag , den 38 . Juli 1111V ,
abends S' / , Uhr , im . Rosenthaler

Hof * , Roscnthalerstraße 11/12 :

der Deleslerten

zur Wahl eines Vorstandsmitgliedes
und vier Ersatzmitglieder zum Vor «
stände per 1910/11 .

Der Vorstand .
3. 31 . : Paul Schrolle ,

Vorsitzender .
NT! . Die in Aussicht genommene

koMitgliederversammlung
stattfinden .

ann nicht
276/00

— Berliner >

ilNlSk - GlliilM
6. Crcuer . Kastanicn - au « «e

Die Grundbegriffe der Wirt -
schastslehre . Eine populäre Einiüh .
rung von Julian Borchardt . Preis
40 Pf . Expedition Vorwärts , Linden -
ftratze 69.

Verbsnck der SirasSenltaliiier Seufsehlands
Mitgliedschaft des Deutschen Transportarbeiter - Verbandes

- Verwaltung Berlin . =

Bureau : Engeluser 14/15 , Zimmer 42. Geöffnet von 9 — 4 llhr .

_
Telephon : Amt 4, Nr. 4747 .

_

Donnerstag , de « 31 . Juli 1910 , von 81/ , Uhr abends ad :

vekkenlliclie Verssmmluiiz
w dm „ Mustkerfälen * , Kaiser - Wilhelmstr . ISm .

TageS - Ordnung :
Warum wurde « die berechtigten Wünsche der Angestellte » Mo »

der Direktion aus der lebten Konferenz abgelehnt .
» Diskuision . »

ES wird erwartet , daß jeder dienstsreie Kollege in dieser Versammlung
erscheint t 70/5

Die Terwaltnns .

Zentral - Yerband der Glaser
: : : Zahlstelle Berlin : : :

Heute Mittwoch , den SV . Juli , abends 8' / , Uhr :

Meronü . Vemnuntong der Glaser
im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 .

TageS - Ord nung :

Diskussion und Abstimmung über die Frage : „ Soll der

Jnnungs - Nachweis gesperrt werden ? "

DaS Erschemm ewes jeden Kollegm ist Pflicht I 72/3
Dlv Ortsverwaltung .

CnnhiQii . Cala SophiensMe 17/18
iJUMillCIS S ILv QuerstraKa der Rosenthaler StraBe —� Vjr am Hackeschen Markt •

= = = = = Inhaber : Paul Itaatz = = = = =
empfiehll seine Von 60 —2000 Personen sasscndcn Säle zu Periammluugm ,
Vortrags - u. Kunstabenden usw. Vorzügl . Akustik . Kulant . Enigegenkommm .

W . WERTHEIM GM
BH

Potsdamer Straße 10, 11 und 13 Friedrich - Straße 110/112 kSS «

[ Versand - Abteilung in beiden Häusern Jf Versand - Abteilung in beiden Häusern )

Von Mittwoch , dem 20 . Juli , bis Sonnabend , dem 23 . JuK

Großer Reste - Verkauf

Von den zahlreichen äußerst vorteilhaften Gelegenheitseingeboten nennen wir hier nur :

Weiße baumwollene Stoff - Reste ,
Prima - Qualitäten

. . . . . . . . . . . .

Meter

Einzelne Tischtücher und Servietten

25 Pf .

Waschstoffff - Reste
Serie I III IV

Meter 32 40 50 70 Pf ,

Einzelne Damen - Wäsche
» ob der Dekoration leicht angestaubt

hervorragend billig

Serie 1

Meter

Große Posten RCStO URCl AbSCHllltte
von Spitzen , Spitzenstoffen , Schleiern ,

Kleiderbesätzen , Gimpen , Chiffons und Bändern

Handtuch

Von der

Dekoration : Taschentücher

|
I

Passende Reste

von Damast , Dimity , Louisiana und Haustuch

für Bettwäsche

Seidenstoff - Reste
erie I II III

so 1 . Z0 1 . L0

2 Posten

' Reste und Abschnitte

95�1 . 25

BatlSt mit Hohlsaum . . . Dutzend 75 Pf. , 1 . 25

Leinen - BatlSt mit Hohlsaum . Dutzend 2 . 30

Rein - Leinen Prima - Qualität . . Dutzend 2 . 80

KAWItAS - HGAMTTtN

M E M PHIS / I MOSKAU ;
KARTON 10O 5T . U > $ KARTON lOOST
GOIOM ,

~ "

1 - O/ J

_ _ _ _IGENEN
IRfiZIALM AR . KE M !

Mittwoch

Donnerstag Obst u Gemüse « im Einmachen
Soweit der

Vorrat reicht

Blaubeeren . . . . . . . . . .p�nd 15 pi .

Kote Johannisbeeren p�d 16 Pf

Gebirgs - Preißelbeeren pfd 25 Pk.

Grüne Bohnen . . .

Einlege - Gurken . .
Prim * • Qualität , in Originalkorbcn tob

H OaTBCiUBBl 10 bis 20 Pfund . . .

. Pfund 5 Pf .

is stück 22 Pf .

Pfund brutto 7 Pf .

Hutzucker Ui 5K 27 n .
" � 26 pi . !I Einmache - Essig iL 1 . 15 , L 2 . 20

Junge Hühner stück 45 , 80 pf , 1 . 00
Junge Prima - Tauben . Paar 35 pf

Prima - WiSdenten . . . . .stück 1 . 45

Frischei Gemüse , Obs « and Fleisch sind vom Vera and amgeschlossen

Steinbutte . . . . . . . . . . . .Phmd 32 Pf .

Kieler FSundern . . . . . .stück 7 pf .

Krebse Mendel 45 , 90 pf . , 2 . 00 , 3 . 00

vkrantwortlicher tütbelicuc SU & ui LartH , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. LerlagSanftaU Paul Singer ck « o . Berlin S « .
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Vriefkapten cker l�eäaktion .

Sonnabend »

t» wriMIib « Svreibftoud « Nu » « Lindenftrah «
�rdbe » — ? » br n « dl —, w» « « n,äali » »on4 >/ , »«»?>/ , Ukr abend »,

Mr. dorn

nachmittag » «tat ». Zeder Anfrage istvon 4>/ , bi « « Ub. . .m» vnchftad « nnd ein « Zahl al » UNert , eichen betgüfiige «. brieflicheSlaewoei wir » «ich » erteil «, «ilige Arage » «rag » « an in der Sprech -
ftunde vor .

n . TS. 100 . . Stadw . TolkSdor «, GSrlltzer Gtr . 58. — R . ll Binnen
so Iahten litt dem Et' bsall und innerhalb eine » Jahre » von dem Zeit «

AnsechwngS -
in

d « » da » Inserat herrührt , möchten wir Ihnen nicht ohne weiteres enip »
fehlen . — W. A. S5 . 1. Der Stanrpuntt der Steuerbehörde entspricht
der Praxi ». Eine Berufung hat nur dann Aussicht aus Srsolg , wenn dar «

lan werden kann , daß da » Einkommen im laufenden Steuerjabr vorau »-
�tllch geringer wie veranschlagt ist. 2. Nein . it. Ja . — W. M . 42 . Fall «
e Sendung bestellt « Ware enthält , müffen Sie ste annehmen . Außerdem

können Sie unter Setzung einer Frist Lieserung der fehlenden Ware ver «
langen mit dem Bemerken , daß Sie nach Zlblaus der Frist dse Abnahme
ablehnen , sich anderweit decken und den entstehenden Schaden erstattet ver -
langen werden . Die Firma ist dann auch zum Schadenersatz
verpflichtet . — » 00 W. ES ist Beschwerde beim Landgericht

K

läsfig . — ®. P . 85 . 27. September . — F. M . 75 . 1. U. Ii ja .
8. Bei dem RegIcrungSpräfidenten unter Darstellung de » Sachverhalt ». —
— M . R. , Charlottenbnrg . ». T» ist zweckmäßig , aber nicht not -
wendig . 2. Da » L- hrvcrhällnts kann gelöst werden . - R. R . » 0 » . Sie

müssen dem Wirt die Möglichkeit geben , die Wohnung am Tage zu zeigen .
— Spandau 5. Die Kündigung ist verspätet . — O. O. » 00 . Nein I
— E. T. 101 . Fortbildungsschule des Berliner Handwerkervercin »,
Sophienstr . 17/18 , abends 8 ' /, —10 Uhr , Sonntags 8 —12 Uhr vormittags .
— P . ®. 36 . Die Wirtschast bleibt Eigentum der Ehesrau und hostet
nicht für Schulden de » Manne » . — St. Ff. 79 . Sie haben noch kein Recht
aus Invalidenrente ; aber die LandesocrsicherungSanstalt kann nach
sreiem Ermessen schon jetzt — Gelegenheit zu einem Heilverfahren geben .
Stellen Sie einen enlsprechenden Antrag bei ihr . — <£. tS . 79 .
Der Vormund de » Kinde » muß seine Zustimung geben und den
Antrag stellen . Wenden Sie sich an ihn . — W. W. Nein .
E. 17 . 1. Nein . Sie haben Anspruch auf Ersatz an den Vorbesitzer ,
2. Ja . — I . P . 38 . 1. Da » privaiarztbche Attest dürste ausreichen .
2. An die Schuldeputation . — M . Ff. 23 . Da » ist zulässig. Das Gesuch
Ist an die Eisenbahn - Direktton zu richten . Heizer : 1200 bis 1800 Mark
ohne Nebenbezüae . Zugbegleiter 1100 bis 1500 Mark , ebenfallt ohne Neben »
bezüge , — O. M . S4 . Auch wir halten den Standpunkt der Steuer »
behörde sür irrig . Nach der bisherige » Praxi « ist aber eine Berusung aus¬
sichtslos . Die AbzugSberechttaung solgt auS § 8 1 Einkommensteuergesetze ».
— P . » 001 . 1. Malick , Rchberg , Scheuncmann , Schlas , Paduck , Schrott ,
Drabcr , Palm , Dietrich , Kaffube . In nächster Zeit erscheint im . Vorwärts " »
Verlag übe : da » Spitzelwesen eine Broschüre . 2. In drei Monaten nach
Rechtskraft des scheidungSurteilS . — M. B. 51 . Ersuchen Sie die Be-
rustgenosscnschast um endlichen Bescheid . Erst nach Zustellung des be»
rusungSsähigen Bescheides ist Berusung an das Schiedsgericht sür Arbeiter .
verficherung zulässig . — » 00 G. Die Liquidation erscheint uns zu hoch.
Genaue Auskunst können wir nur nach Kenntnis de » Akteninhalis geben . —
D. K. 500 . Das RcchtSgeschäst kann von den Gläubigern angesochten werden .

Sozialdemokratischer Wahlverein Landsderg - Soldin . ( Orts »
pcute Freitag , abends 8' / , Uhr , im Lokale des Genossen

112, Schreinerstr . 2: Versammlung . Gäste will¬
verein Berlin . )
Herm . Strehlow ,
kommen .

Arbeiter - Wanderverei « Berlin . Mittwoch , 20. JuN , abend »
8' / , Uhr , im Vereinslokal , Skalitzerstr . 22 : Außerorbentliche Generalver -
sammlung . Tagesordnung : Antrag de » Wandcrbunde » »Die Naturfreunde " :
Gründung einer gcmcinschasllichen Organisation .

Lese - und Diskulicrtlnb » Süd - Ost « . Heute Mittwoch , abend » 8' / , Uhr .
bei Ncidbardt , Görlitzer Straße 58 : Generalversammlung ,
Gäste willkommen .

Sozialdemokratischer Lese - nnd Diskutierklub „ Heine * . Heute
abend 8>/ , Uhr : Sitzung bei Grünberg , Nodenbergstr . 8. Gäste will -
kommen .

Zentralverband der freien Händler , Hausierer u. verw . Berufs -
genossen Deutschlands . Sitz Esten . Verwaltungsstelle Berlin . Bezirk I,
Norden . Heute abend S1! , Uhr bei Böhm , Liesenstr . 12 : Versammlung .
Gäste willkommen .

_

Amtlicher Marktbericht der städtttchen Marttballen - Direktton über
den Großbandel in den Zemral - Marktballen . - Marktlage : Fleisch :
Zufuhr genügend , Geschäit ruhig , Preise unverändert . Wild : Zusubr
genügend , Geschäft lebhast , Preise bcsriedigend , Geflügel : Zusuhr in
Gänsen weit über Bcdars , sonst genügend , Geichäii still , Preise nachgebend .
Fische : Zusuhr außer in Aalen mäßig , Geschäft ruhig , Preise wenig
verändert . Bulter und Käse : Geschäft ruhig . Preise unverändert .
Gemüse , Obst und Südfrüchte : Zusuhr über Bedarf , be«
sonders in Gurken , Kelchäst flau , Preste gedrückt .

Theater und Vergnügungen
Mittwoch , den 20 . Juli .

Ansang 7 Uhr .
MeueS königl . Vpern - Dheater .

Tristan und Isolde .
Antmiz 8 Uhr.

Deutsches . Laune de » versiebten .
Judith und Holoserne ».

Kammerspiele . LiebeSwalzer .
Lcssiiig . Kasenienlust .
Komische Oper . Der Regimeut »

paHa .
Neues Schauspielhaus . Der

Flieger .
Kleines . Nur «in Traum . ( Ansang

- /,9 Uhr. )
Berliner . Taifun .
Reue » Operette «». Der Gras vou

Luxemburg .
Dhalia . Charleh » Tante .
Hebbel . Wem gehört Helene ?

Spuk . ( Ansang 87 , Uhr. )
Schiller t ». »»nNner . j . pealer . )

Die Förfter - llhrisll .
Schill « i Ebarlotteuburg . Die

von Hochsattel .
Roie . Der Gesundbeter .
Luftspielhau » . Da » Leutnant »

Mündel .
Metrovol . Halloh ll — Dt « große

Revue .
gfolieS Kaprice . Pariser Ehen .

Da » VersöhnungSsest . ( Ansang
«>/ , Uhr. )

Apoll « . Svezialitäten .
Vaiinge . Spezialitäten .
NcichSftallen . Gletliner Sänger .
Walhalla . Svezialitälen
Wintergarten . �Spezialitäten .
Karl Haverland . Svezialitäten
Pratcr . Im Reiche de » Mar » .
Urania . Taiiveiiltenstr «Xiltt

Abend » 8 Uhr : Durch Dänemarl
und Südschwcden .

Steenn >ar » r . Jnvalidenstr . 57 —62.

I�essinx - Ikeater .
Täglich 8 Uhr :

Kasernenluft .
berliner Theater .

Heute S Uhr : TalfUtl *
Morgen : Taifun .

Kciich Op < « rt > tton - Th < > ater .
Heute und solgende Tage 8 Uhr :

Der Gras von Lnxembnrg .
Sonntag nachmittag 3 Uhr zu er-

Mäßigt . Preisen : Di« Ooltarprinrmin .

Lusispielhaus .
Abend » 9 Uhr :

Das Leutnantsmündel

IOSE = THEATE
Große Frankfurter Str . >32.
Ans der Gartenbübne :

ftcr ScekH « lctt .
Operette in zwei Akten von

Otto Richter . Musik von G. Siesten ».
äntteete » eeitkliitig «? Lperletitäten .
grole » Oarlenboniert . Ans. »' / > Uhr.

Ab 8 Uhr : Da » sensationelle
Programm , u. a. :

l £ Iai » » iN « : hv Tünxerlnnen
vom königl . dänischen Ballett .

Sclüinpan » « • Ornne - Ulang :
al « Dandemsahrer .

Operette — ohne Männer «
»Holland im Orient " .

SS Hollttnderlnnen 2) 8.

am See and

Lasilldol Stralau Fnmmelsdurz .

Täglich x

K Spezialitäten K
Theater , Konzert .

Urania .
Taubenstr . 48/49 .

WissenschaftUv . hes Theater
Heute 8 Uhr :

Durch Dänemark und

Sfidschweden .

Täglich :

Großes Mililär -

Doppel - Konzert
Eintritt 1 Mark .

von abend » 0 Uhr ab 50 Ps. , Kinder
unter zehn Jahren die Hälfte .

?ss5sge - k' snopljllum .
VIe rvssmmengevscdsenell

Sedveslero SIsielc

llllö idf Killö .
Von > > —1 Uhr mittags

a vonS —18 Uhrabsnds zu sehen .
Kein Extra - Entree !
S/ur wenige Taget

Eintritt 50 Pf. , Kinder und
Soldaten 25 Pf .

Passage -Theater. ;
Abends 8 Uhr : p

j Der größte TI,,SS . ?"
der spanische

Sehiiler
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat . )

Gottscheid - Oper .
Mittwoch , abend « 3 Uhr :

Die EUrster - Ohrlst » .
Operette in 8 Alt , Musik v. G, Jarno .

Ende 10»/ . Uhr .
Donnerstag , abends 8 Uhr :

Ein naskenball .
Freitag , abends 8 Uhr :

Martha .

Theater .
Schiller - Theater CharlDttenburg ,

Mittwoch , abend » » Uhr :
Die van Hochsattel .

Lustspiel in 3 Auszügen von Leo
Walter Stein und Ludwig Heller .

Ende 10' / . Uhr.
Donnerstag , abends 8 Uhr :

Die von Hochsattel .
Freitag , abends 8 Uhr :

Die von Hochsattel .

TERRASSEN
HALENSEE

Größter Vergnügungspark
des Kontineats .

Zur Feier der erreichten Besucherzahl von

Einer Million

Sonnabend , den 23 . Juli 1910 :

SUtetag ° Souvenirfest
Jeder Besucher , der an diesem Tage

lält

□ □□

□ÖD
□□□

Polles Caprice
Anfang 8' / , Uhr .

panfer Eben .

Der Htblet ,

Die heufebe Coüiette .

Das Verröbnungsfert

Cyrill Halle
gj Daslterniiß MmMclMcjstMt

Caruso l
Senor Orduna .

Der stimmgewaltigsteTenor,
der je gehört wurde,

große Juli - Programm . �n. das

Helropol - Theater
Hallo tü

Die groBe Revue !
In 8 Bildern von Jul . Freund .

Musik v. Paul Lincke . In Szene
gesetzt vom Dir . Kioh . Schultz .

Anfang S Uhr. Hauchen gootatlel .

La Tortajada
in ihrer neuesten Schöpfung :

. Abenteuer eines Toreroa " .

Amann
Mimiker und Charakteristiker

I > © » io
Phantasie - Tänzerin

sowie
die seneationellen Attraktionen

dec Jnll - Programmii {

ein Billett

. eine An¬
weisung für ein Gcschonk ausgefolgt .

Damen - Schünhcits - Preiskonkurrenz .

Sensationelle Attraktionen . Drei Konzerte .

an der Kasse gelöst hat , erhall
ein

Achfiing ! Diez ' nur

| ! Vi »r noch wenige Tage !
Ecke Haupt - und

MUhlenstraBe .
Tel . " Amt 6, 129.

Täglich abends 81/« Uhr :
1 Großer Galaabend . [
1 Mittwochs u. Sonntags zwei |
1 große Vorstellungen , nachm .
1 4 und abends 8' / , Uhr . In I
| den Mittwochnaohm . - Vorst . [
1 1 Kind unter 12 J. frei . Außord . |

die beb . PreisermäBigungcn .

V olg t - Theater
Gesundbrunnen Badftr . 58.
Heule : Große Elite - Borstelluug .

' / . 8 Uhr Viueta . - / . 8 Uhr
Gr. romant . Lebensbild mit Gesang
und Tanz in 3 Akten von H. Schulz .
DaS grosie neue Juli - Programm .
Kasseneröffnung 2 Uhr . Ans. 4' / , Ubr.

Seetermse Siehtenberg
ROderstraUc 11/13 . Zwischen Landsberger Allee und Röderplatz .

Größtes und schönstes Lokal Berlins .
Bei ungünstiger Witterung ♦ " ' S ®
Schutz für 8000 Personen . — 8 ®? "

Ob schön ! ob Regen : Cr J * . l < AOIIZCl * t * Austreten der

besten Tnrmscilkiinstler d » Wc » The uepeite
The 3 Dlachhnro » , phänomenaler Lustleiter - Akt. Gr . Lacherfolg :
Hantav l - ocscc Couip . SensationS » Pantomime , ein Spaß in
einer holländischen Walchanstalt . — Duett Kclll und Gustav

Hüllcr , Original - Humoristen
mit ihren wunderbaren aktuellen politisch - saimschen Schlagern und das

neue beste Programm Berlins . " VSG

und Ball .
Graftes Kiiider - Freudenfest . — —

Uhr. Gcsamteinlritl 20 Pf. Kinder frei .
Louise und Waldemar Diez .

3Kll " : , . T wir . ™ - Feuerwerk
Jeden DienSlag :

Anfang 3 Uhr. Wochentags 4
Um gütigen Zuspinch bitten

MHH
Urunaenotrafie 10 .

Das größte Kino -

Theater Berlins .

Mimanns Theater
Schünh . A. 148 — Kastanisn - A. 97/99 .

Gräfte ( Slite Borstellung .
Einmalige Aufführung I ' /,9 Uhr :

Eine feine Familie
oder :

0er Apfel fällt nicht weit vom Stamm .
Wilhelm . Käte Reich .
Siegel . . Dir . Karl Reich .

Vorher : Die neuen Spezialitäten .
Ansang >( / > Uhr. Enlree 20 - 00 Pf.

Kinder halbe Preise .
Morgen : Berltner in Japan .

,Mst' U8' 8otvmet' - 7ttesler "
Besitzer : Max Ludwig . Art . Leitung : Max Beinhart

Berlin W. , Httllemtr . 142 .
TOsllch : Im herrlichen Naturgarten Bei Bogen im Theatersaal !

Konzert ».Spezialitäten-Vorstellung
20 Künstler - Attraktionen . Stets wechselndes Familien - Programm .

AuSerdtm jeden Freitag : Die beliebten ApollocSänger .
Anlang Sonntags 4 Uhr . Wochentags 6 Uhr .

Gr. Berliner KonsWellong 1810
30 . April bis L. Oktober .

Im Park täglich Doppel - Konzert .
Einiritt : >0 k Ubr I M. . v. « Uhr ab
50 Ps. , Sonntag » 50 Ps. Dauert . 6 M.

Heues Programm,

30Eintritt

V olksgarten - Theater
früher Weimann .

Badftr . 8, Bebm - u. Bellermannstraße .
Täglich : Konzert - , Theater - und

Spezialitäten -Vorstellung . DaS neue
Riesen - Juliprogr . Zur Aussübr . gel. :
Her - Holdteufol . Lebensbild mit
Gesaiig u. Tanz in 3 Akt. o. K. Elmar .
Jed . Donner »! . : sir . Rrillant - Feuerw .

I Aeindergswvg 19- 20. Rossnth . Tcr .
Abends 8 Uhr :

Da » großartige
Tarlc « c - i * rogrHn « iw ,

Spree - Garten Treptow .
Gogonüber der Stornwarte .

Erstklassiges and grösttes Konzert • EtaMlssemcnt Treptows .
üay Säle und Innenräumo für ca 3000 Pertonen - BMI

| Herrlicher aller Park Wein - Torrasae I Grolle Wasserfrom

Orig . PÜMner , Schultheiß Blcrc , Sputenbrllu .

L Täglich 3 - 6 Uhr ; Gr . Kaltce - Erelkoiixcrt .

Heute u . morgen : Ä Extra - Tage .
Heute Mittwoch , den 20. Juli :

Großes MilltäraDoppeUKonzert .
Tromp . - K. d. 4. Oardo - Peld - I Kapolle dos Pionier - Bat . von
Art - llog . , kgl . O. - M. Windolf , | Rauch , kgl . Musikm . Knooh .

Große Fest - Illumination des Etablissements .
j Anfang 7 Uhr. _ Im Riesen - Festsaal : Entree 20 Pf.

DM - Großer Erat - Hall . - Wg
[ 2 Tanzmaitro . Ballmusik der Hauskapolle .

'
2 Tanzmai tre .

Morgen : Extra - Militärkonz - , Schlachlmusik . Fostilluminafion , gr . Ball .

König . tadt - Ka . ino .
Holzmarkistr . 72, Ecke Alexanderstraße .

( Inhaber : Ma» Sohlndelhauor . )
Im herrlichen Naturgarten (bei un »
günstiger Witterung im Theatersaal ) .
Täglich : Hund » Konsul « aus Boko »
hama ? ? ? Maftni . bester Eni »
sesselungskünstl . . usw. Goldschmieds
Döchterlet » . Volksst . m. Ges. in t Akt.
Ansang wochent . 7st „ Sonnt . 5 Uhr .

Reietislrallen - Tliesiei ' .
Stettiner Sänger

Zum Schluß :
Künstler d. Landstraße .
Urk. Burleske von Mopsei .

Ansang
Wochentag »

8 Uhr.

Sonntag »
7 Uhr.

BnrgMer - KlnemelegrspIi
vorm . Groterjan . Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 129 . Tel . 3, 9353 .

Lebende Photographien .
Während der Sommermonate nur
Sonnabend . Sonntag u. Montag .
Eintritt 30 u. 40 Ps. , Kinder die Hülste .
Anfang 7 Uhr . Vorzugskarton , nur
Wochentag » gültig , 25 Ps. aus allen
Plätzen . Stets wechs . Progr . Jed .
Sonnt , i. Obersaal : Knnstlerkonzert .
Entree 15 Ps. Karderobe » 0 Pf .
N. d. Konzert : Famliien - Kränzchen .

Täglich : Freikonzert .

Kerlmer prater -Thkater
Kastamenallee 7 —9 .

© gr Täglich : - 90

3m Reiche des Udars
Spezialitäten , Konzert u. Ball .

Ansang »' i , Uhr . Entree 30 Ps.

▲le - Hoablt 47/40 .

Tägitcli :

Konzert , Theater ,
Spezialitäten .

Schweizer Garten
Am Künjgstor —Am Frledriehshaln .

tfäf Täglich ; " VQ

Spezialitäten-Vorstellung.
Jeden Abend ' /,10 Uhr :

Berliner Herzen .
Volksstück mit Ges . in 2 Akt .

Volksbelustigungen . Tanz .
fang 5 Uhr . Üntree 30 Pf.Anfang

Jed . Siittw . Kinderfreudenfest .

und Festsäle .
Inh . ; Rudolf Krüger .

Hasenheido 13/15 , vis - ä- vis v . TurnpL
TUglich :

Große Hieater- u
'

Iforstellimg .
Artist . Leitung : Walter Grävenltz ,

Kapellmeister : Ma* WolKheim .
Jeden Donnerstag : Elitc - Tagt
Anfang : Wochent 6 Uhr, Sonnt . ' ( ,6 Uhr .

Vereins - Brauerei
Rixdort , Hermannslr , 214/219 .

Oekonom : Max WendL

TUglich : CSB

Gr. Militär-Konzert.
Ansang wochentags 7 Uhr .

, Sonntag » 4 Uhr .

Für den JnUalt ver J - iierate
übernimmt die Siedaktion dem
Publikum gegenüber
Verantwortung .

keinerlei



Credit - Haus

„ Bellealliance "
i�lU*lll »nce - 8tr . 100, I, EtAfe .
ff Ar » ». Möbel ». kaUnt . Beding: .

I-
TunnitraBe SS, Eck « Waldstr .
gewährt jBdeni d. spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehpjihngan Kredit
auf Waren und Mdbel .

bpandaa�ots -

ir,8. d&merstr . asl ,
koalasteiie « ». PL

SckÖBebg. . Kolonnen-
iuiwi , ni. . 8tr . 9, em EiDgbebib.

Fritz SchnickBoeÄ .
Weber , Herrn . , Danzieerstr . Tbl,

Wolter, [ arl . Är
Zalrann &Co. �Äen ' . ti0 ;
b«<t . «. 1867. «Stiel- a. limll WiriB.

�Alkoholfrei « Kotrinke�
Franz Abraham
Banb Mesaina - u. RSmertrank - Kell .
N t, Schltgelst . 9, Fernap . III , 7727.

Ooldtröpfchen
R. Jfeeao , Mfilhausener Str . 6.

Eroat Krüger , 0jtbH . ,H5oh «t « St. 28.

Orangen - Feuer
alkoitolfreiei Froditiattgetrkiik~ mit dem Safte frlaeher

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BegugsqMeHen » VepzeSchniSs | Untenstehende Geschäfte

empfehlen eich bei Einkäufen .
häfte I
käuten . |

Neptun - Bad , ScbonbuDitr - Anee 104.
Bari n�tanri Boxhag . - str . t ?.
Dau usisnu Lief , all Kassen .
Bad Petenbnrfferstr . iL
Pr ! nzcn - Bad . Prinrenstr . 42.
Reformbad WeiBensee , kbderitr . 194.
Russ . - rSm . Bad , Stephanstr . 40.
Sdtdnbauser Bad , ScWh Mite 23.
Viktoria - Bad, R«BBelib. ,Pr . -Mberlslr. 6.
Wilhelmsbad , Scbützeustr. 181. 27(2.

�Bnndnpen . Bummlw . J

Longe , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , P. , Ri. , Berlinerstr . 49 —BO.
Pelzmann , D. , Neue Köniestr . 30.

Panscho w SÄ
A. Raabs , Charl . , Berlinerstr . 119,
E. Laxe , Kastanien - Allee 89.
Tachache , M. , Pankow , Bnltut . >9b.

Wende , A. f- ■ " Frlft .

Phönix -

Brauerei
A. - Q.

ErstKlasjije
ßiere .

11 * 11 ti . ,ui . 1, ! 5ar
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.

Roland Fla80�nmbirHr6and'
Srhflrif » Grüner Weg III .
auictuc , W6iß . „ Msizbier .

517. 112.Zimmermann , Rieh. , Gr

�«• rdls�Ans�Sarani .
Bemdt,W. ,Pill »aer6tr . 7,Eckeaeinelst .
Fuchs , Paul , Frankftr . - Allee 148.
QeorgHeroldt , Oderborgers tr . 83.
Hlekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 87
Jordan , E. , Birkenst . 13, Moab. 8196 .
Koch , Emil , WeiBensee , KhsIg-Ck. iS.
Misch , 0. 17, Mtinchebergerstr . l ,
Moldt , Fritz , Rlxd . , Reuterplatz .
Gast . Nobcrt , Potsdamerstr . 115a
B. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Scbley . WUh. , Zoueatntr . U
Rommeck , C. , RI. , Hermannst . 22.
Fritz Settekom , Elbingerstr . 21
R. Stark , Wleletstr . 20.
Wegner , F. , Ri. , Elbestr . II .
Ad. Winkel , Charl . , Bpandauerb . 30

c Beleuclit . - Qeoenst .

Büttner , A. , Danzigerstr . 96.

l ! eDEDdoif,O. P. , «. d0KNord :
Sehrararaar , B. ,Rich«d«ui8.

Apfelsinen hergeilellt . Stoß , M. , Ri� Kais . - Friedr . - St . 319.
Ifta EsMBMnirapArtt / \

ftberaUerhlhlleh . i Berufekleldung )

A. Latter & Co .
Chjrltttfik,,,Berllifr «i . 5S

Sinalco(ßilzbraüse )
Oen. - Vertret . OttO StaHCk

IVO , LAndiberyer Allee 6/7 .
— Fernruf VII ! 1666 n. 1564. —

Botet alkohel -
freie » tieträak .

Berlin 0,8 «i9lf | . 4
$f - $i

Bohn, R. , lirslll . -St. 135, Cbuti. - gt . 122.
Oardcrobenh . Nordstern , kniutut . gO
Gelbes Schloß , Brunnenstr . 107.
Gütz «, A. , Friedrichsf . , Berl . - St . 36.

Hamburger Laden , Charl. , Wallst. IJ
Keiner , Otto , ÖeHchtstraSe 86.
Fahr , Wilh . , Brunnenstr . 11t.

Scnlesinger, Hermann
NW, Turmstr . 58 Die richtigen
N, BelilekeiA-Str . 48 Sachen .
Lieferant d. Konsnrngenoeeensch .

�Jürbeltei-Belilclilunf �

F - FalRfrÄI ?
BoiinenSJSpinj�uS
Laadsb . Allee 148, Rlzd . , Berget . 68.

c Blokeralen . Konditor . ,

llsssbatt Kraflkrot , ri . it i »u>. wtnii . {
nPeronla " ? « �

xtra - PrABtnt «: B«i6ororoRi «-Muk. «rh
>4. KAafcr1BrofkorW, b«i 100clo* Brfltdoe«. I
Bcfüb BOdVcroric e>. 3000 ViBdcrltfBn. 1

UlUtolf. fibHk. r Oob*. Haflren Kftchfff .
| Max H« gen , Dali <1ort »ntr , r

Wilh . Scholem
Kottbuaerdamm 94 , KiHir .

Schuch , M. , s��ii
Spandau , Haxelstr . ll , Spandau ,
Rneinländiscba Arbeiter - und

Berufskleidung . S. Lindemann .
Schwalbe , WIUi. ,WolIIner - Str . l2 .
A. Tschaege , Elisabethkirohst 13" " ' MOhlendunm t ,

. Kottbuaerdamm 98

A. Tschaege , El
Uforkfip 1 1
VVylilVBlyH . i

c Bierbrauereien , Blerh .

Balte Braickerei

W. lttogilLBiigaDii
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen ;
Berlin SW, Tempelherr Ufer 15,
Brandenburg a. II . , Febrltr Str. 3

Spezialität i
Potsdamer Stangenbler

In Plaaehen und Gebinden .

Btrj -
■1 32

Inh. ; Paul Hanke .
— Läden in allen Stadtteilen . —
Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.

Ptrechterstr . l ?. Bur. - dorlstr . lt .
Jarosch , A. , Wlnsstraffo Nr. 67
OroBbUiherel . Ohrlstburger »t . 38

, ßaditr . 13, Schwed -
St. 19, SoIdinerst . SO,
Rfcini okend . - 8t 118,

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , WeiBensee .

Kau , Job , UuUt .St. 17, lek . BsnliiiL ,
Palllaad Str 28,WaBmannslr . 4/8.

Bergbrauerei
Feinstes Doppelbier

Tel . III , 1412.
KKKKKKKKKKKHKKKKH

Mlapula
Rpaupppii-

Dia

Rieh . Llebenow
Blrdorf , Berga tr . 14»

Brotfabrik .
FUtalen In allen Stadtteilen .

Mache , Carl , �" 11
Bamariterst . , Ecke Prankf . Allee .
Proakauerstr . 81. Voigtatr . 80.

Waidoyeret . 1. Grünbergerst . 15.
BtraBbg . - St . 39. Franseclcyst . 16.

Peter,sGrofsbäckerei
In allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 elg . Geschäfte .
Schüpa , H , Rlxdort , Bergstr . 84.
üä ' hilft 4 » Filialen inC9C . I1 U1X , W . » « rUn O, NO.
August Tb lelmana , Berlineret . 127a.

Th . Turban
LandbPOtbBpkoPOl . Frank¬
furter - Allee 82, Landab . AUee 146

Ulbrich

c

Patzealiofer FlajdignlilerB
sind in allen einschlSgiffen

Geschäften erhältlich , j,

itoKKKKKKKKKKKKKK »
Berliner , Oswald , Brnnnenst . 141/48 .
Berliner Bock - Brauerei .
BerilnerW eiSbier - Breuarel . Carl
Richter , Berl . N, DslMorf St. 2S,T. I980
Bier - Verlag , Oiticblnerstr . 90.

MaxBöhmÄÄ
Marlenburgerstr . 17.

BORlifSSIA
- Malzbier .

. . . . .

Brani Jeraai "
Aotien - Oesellsetaaft .

In ca. lOOeig . Auaaebankiokal .

4/ioLBalri8c!ilöng. ,
kl. Weifi « 10, gr . Welle 20 Pf g.

Brauerei Alt - Berlin , Charlottenb .

Badeanataltsn )
änstalten vom Admlraluartcn - Bad:
Alexandcrplatz 3. Lnlienufer 22.»rpli
Reiniekend . - Btr . S. Lfltsowqtr . 74.

Brausrel Kfinigstadt
feinsta aualltAtablero .

Arkona - Bad . Anklamor - Str . *4.
Augustu Bad , Köpaniok . - Str . 60/61

Bürger - Bad
Plana - Bad , Koppenstr . 93.

| Bad Frankfurt , Or. Frktt . Str . 186. 1
{Lieferant almtl . Krankenkassen !

Friedrichsbad , Wilmersd , Str . 58
Günzels Bttde -Anstall , Bnuistmlr . 129.
hohenstouff - n - ßadj ' . Iis

Am Nolleudorf - Winterfeldplats .
Bflraon - Bad , Dlrcksenstr . 50

Am Hackesoben Markt .
Lieferant aller Keuen .

Kad Invalldengtr - 16.
HL» « <- g Landsbarger St. 107,9 - MKNKK GollnowatraBe 41.
H. KalUch , Lieferant all . Ksseeu .

Kaiaer Friedricba Bad . Citri . s Bil.
KöpenickerBad,Köpenick . - &tl76
M Unebene r Bad , Ri. AsacieMn «l . t 1.
NattenaJ - Bad , Brunaenstr , 9.
Meaader - Bad , Nsaoders tr . 12.

Brauerei Pfefferberg
Versand - und Pilsener Bier .

Brauen!! WeiBenue, G. Mm .
Brauerei Verm,Berlin37 .

Caramel - Welfsbler
aal »lloholfrel , etfrlsckand , bekömmlieh.
ierliner Wcißb. - Brauercl E. WlIlner .

Qrotcrjans
Bllzbier , Sehönk. -Allee 130, T. III, i «6l .
Hempel , E. , MQIlerstr . 138 d.
Kablenberg�A . , Müllerstr . 1560.

Kalser - BrauerelA . G.
schwerstes „Helles " Berlins .

Lnltenbrauarai WeiBensee .
Malz - u. WelBbier - Branerel Stern
N, Prinz - Allee 77. T. - A. Mosb. ,2921 .

S . I > . Moewes
Hobenteiaweg tfl . leU I, 8360.

iiaaßrei
SohloasbpKu - KronanbrKÜ

in Gebinden und Flssoben .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Stadtbrauercl - Scbönebg - Bahnst. 14.
Stauch , Chriitian . Weiß- u. Malzbier -
brsuerei , Wildenowst . 4,T. II , 1885.
Strebblow A Co,WeiSb. , GerlckUt. 45.

Vereins - Brauerei
Rlxdorf

Berliner Kindi .

Wim 8WWMW . IM .
Weissbier Albert Braun .

WciBbier - Braaerel . rorm . H. A. Bolle
Friedrichstr . 128, Tel . III , 2542.

Weissbier, C. ßreithaupt,
Pallsadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Weißbier - Brauerei

Ed . GebhardtA . - G.
zumSelbstfüllen . 1/16 Tonne 9 Ltr.

[ Buttep , Eier , Kiae

Butterlikndlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Max Baenlsdi , 8 Filialen .

OskapBeokcfe . cSaft .
Dresdonerst . 97, Blücherstr . 11
Reicbenbergerstr . 18 n. westl .

Vororte . Voran geprele «.

Kölll�5 " , ' Ko" a?ir6cke '»Wäsche , Kaslnsstr . 1 3,

Julius tnyÄSS :
Linky Pauly
Rixdorf , Reuterstr . 63, ». d. Kaißer -
FrledrichsL Damen - Mäntel - Fabr .

PanlLoewenthal
Rosenthaler - Straße 16/17 .

Prager , Lndw. ,0b «r - 8cliöMveils . ?/ «
Waornor P Ri*d. , Bergstr . 42.
IldglliT , 1. , Damenm . , Pelzw ,

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 27».

2. Geschäft ; Gr. Frankt - Str . 116.
Bei Vorzeigung Rabatt

A. Kieper , Nowawes
Friedriohstrasse 28 .

C Dpopen u. Farben

FrltxBartXnuSen .
AU ' i wopif 7 Oderbergerstr . 53.

. l/ancrilZ , SehiTeIbeinerst . 17
Dünkier , Otto , 11 Filialen .

CarlFranke�/ -

F- Hagen�i'
Uaeea Wilh Sebastianstr . 88
netsbe , n iin . Grfinauei,tru
Hoffniann,R . ,Obsr - Schönewoido .
Kenten , QebrM Wörtbor - Str . 88 1.

Kosmaila , E. , 4 § Äta
Engen KShier , NeueKönigstr . 68.
Lichtenateln , A , Thaerstr . I».

iVioecSlns, « ! .
Markthalle , Asdreaastr. , Krutotr .
Memeler - St . 74, Grüner Weg 97.

Milller . ErnstllaXin�nNo !
prima Wont - und Fleisch waren .

ButterliandluugFritzMuth .
Nordstern in BeruÜNul ' No.
Pomorski,Paiil�rpÄ0�

Schrötep. R. 4®
■teilen .

Schulz , Arthur , RI,Herm »nnat . 65 .
Schumacher , Markusstr . 47.

ühly & Wolfram
U/iinJs > Fruchtstr . 70,

. nlllioil , geht Itickshrrnntr .
ZudendrelStemen . zahlr Filialen .
Zu den drei Kronen , 23 Filialen .
Zum Stern , Adaibertstr . 12.

( Cacao , Chooolade )

Cyliax,G . ,i
Beer , Quat . , MOUeratr . 155.

Filialen i.all.
Stadtteilen .

Seiffert, Erich, ZJvÄS ?
ChaiMMit 42, Bsäti . tSs.

. Weißenaee , Antonpl .
Werkmelsler &Rclzclorff . O. . Cr. Krssk-
tart «r -glr . »9, Or. ff Sgl 11, Drezda-Btr, 99.

���»wonhändjun���
Adelt , A. O , Müllerstr . 12.

Böckmann, J. ,B. r�frd m/m .
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 97.
Conrad , W . Ri. , Hermannstr . 50." " Zigaretten , Rlxdort ,

,Ringb . - St . 20I,T . Ri. l249
Ri

- - -

' rei -llaBifi . R�r�lsiÄv
Prohn . Ount . , Rixd . ,Thoraasstr . 8.
Oeselle , RudoH , Frnchtestr . 66.
Hönning , A. ,S , Campbausonstr . il .

Alblasalb ss

Klein, Wilh . fei ' S?
Koschorrek . O . Rreuzb . - 8t . 18—M.
Krebs , Aug. , Rixdorf , Bergstr . 114.
H. Mlschko , Beusselatr . 82.
Müller , Paul , Beusselstr . 28.
WmyManstennann . GMIttehitr . tl .
Priegent , Wilh . , Bellesll . -Str . 75.
Schirmer , A. , Invalldenstr . 2.
Strahler , W. . 8W, Nosüistr . 12.
T. A. O. , Thaerstr . 19.
Tenber , Franz , Urbanstr . 95.
Ernst Wandelt

Verkauf zu Engrozprelaen .
'

Weber , K. , Ri, , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . , Blücherstr . 25.

PamanfcowtekHön I
Hugo AHronleld .

Gr . Frsnkf . -St. 117, Badat . n.
Bluea,KUiäer , Rastel , Nstaslsri

Max Arnsdorff
Orsnienstr . 176 u . Ri xd „ Bergs tr . 9
Blusen - Reil , RI. , Berliner Str / 7.

lall GilUblilH E�Rodenbcrgerst .
Cohn , Geschw . , Bergmsnnstr . 9.
Czerwlnskl , F. . Reiehenb . - 8tr . 152.

Dombrowsky�Äi
h Mläma 1 WiJmerad . - St . öT.

UT�99�Mf EektPeitelozziitraäe .

Siegmund Eisenstaedt
8chöneberg , Hauptstr . 154.

Freundlich , Paul , Brunnenstr . 67.

■Rif > Im fcs ; ; '
iiraehomt�mläliXsji

Angermann , Königsbergeratr . 13
Artelt , Kurt , Ri. . Reuterstr . 38.
DomsalIa,W . , Falckensteinstr . 44.
Edison - Drogerien , O. -Sehnieweile.
Franck , Ludv . , Ri. , Bermsuslr . 108

Föh8e,0 . Frucht8tr,62
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 55 s.
Gronefeld , IL, Ri. , Hermannst . H4,
Hanisch , Roh. , Boxhag . ChaussIZ
Helios - Drogerie . Frankf . - Allee 156.
Hesse, Max, Spandau , Breite - Str . 62
Kenne , Carl , Brunnenstr . 39.
Klahn , H. , Ri. , Ksissr-Frledricbstr . llt

«IlllMM. Her�nnli . llg .
Rüdorsdorferstr . lO,
Warscbanerstr . 80.

Photögr . Bedarfsart . , Gummlw .
Kronen - Drogerle , Alt - Boxhag . 49.
Lorch , Ph- , Reichenbergorstr . 116 .
Manch , Emil , Kopernikusstr . 31.
W. Metcke , Charl . , Potsdam . - StrA.
Neil 6, Felix , Memelerstr . 16 a.
Piper , R- , Boxhag . , Sonntagstr . 39.
Rattey , Haut , Memelerstr , 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwaren
Reges , Koppenst . 95 , s. Kohles . Bf.
Richter , R_ Reinickend . -Str . 110.
Louis Rühl , Iah. Paul Räkl, Cojeaick.
Schönefeld , W. , Sehles . - Str . 39 40.
Schuitz�ugo , Müllers tr . 166 a.
Photogr . Bed. - Xrt . , Hyg . Gummiw .
Secbad. Drag. ,IteiiIckdf . ,Eesideiiz <t . I07

Sieptrled-Droflerie. lÄcsTm .
Edmund Buchloh , Soldinerstr . 29,
Lief , simtl . Krankenk . T. II , 2658.

Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Roh Welsch , Frankf . - Chau8see96 .
WilllWesch , Charl . , Nehringst . lS .
Zobel , Georg , N, Aekerstr . 50.

� Elaew - ü. Stahlw . ,Waft . '
Alu , O. , Ri. , Kaiser - Friedrichstr . A
W. Allner , Mulackstr . 24,
Anders , Otto , 6erI . ,Brunnenst . l09
Beatel,C . ,Boxh ,NeueBahnh . St . 26

fiDSt. BOSSE wSuge�er A' rt .

Brenneke,C. ,wfan«i8Str94.
M. Eggeling , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmanu , Blrkenatr . 97.

WeiBensee ,
KSsio- Chamst« 55.

Turmatraße 68.
Spez . : Drahtgefl .

. Wilmersdorf erstr . 102/8
I Haus - u. Küchengeräte

J acob , Otto , wmjiljti . H.
Carl Jung , Stromstr . 31.

Kiessiin &G. ,BR. rg. 0t &
Kniphocp Ä Berlin 8o '
IVIIlCllilbC,n . ,sklIitzer,t . 46B.
E. Koppe , Wilmersdorf erst . 145
Hnrt Ussnrirn Echönhaus - Allee80 .
RUfl MdlilSB . Ringbahnhof .
Lamprecht , Martin . Sekvtdeatir . I.
Lampe , M. , Reichenberg . -Str . 136,
Linde , F. , Rlxd . , Friedelstr . 85/36.
Lfibcke , Emst , Ssmariterstr . 13.
Osk . Mann , Rostoekerstr . 84.
Franz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Paschke , Max , Ri. , Berlinerstr . S».
A. Radioff , Keiickdrf. , Markstr. 1». See.
Max Richter , Schönh . - AUee 104,
Rüssel , F. . Markgraf endamm 2.
Rählmautt,P . ,Müllerat . 40b,E . 3eeat
A. Sand voll , Neue Hoohstr . 25.
»ehröder , G,Ri . ,Hermannstr . 59/60 .
J . C. SchUtze Nachf . ,8�
Helnr . Schupke , Wielefstr . 12,13.
Soliach , Th. , RI. . Hermannstr . 48.

GeoraJtaslDOwsH. lSÄiS:
Pauf Tiegs , Cbauaseestr . 42.

Wolf , Carl ,
Franz
WonnseeAJsxJUchTJ��

� Fahrräd . , Kähwiaach�J)
M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Backaaerflr . 1,8. AlHaaMt
Carl Arndt , Potsdamerstr . 82 e.
Baum�mlI,Scböneb . ,Herbertst . l
Brennabor SobBri . Ä

, Kottbuserstr , 18.
, Ri. , K»lthaierdaaa77 .

Falirrail -Iaoi, Frisch auf
Brunnenstr . 85, Kottbuserstr . 9.

Fahrrad - Vertrieb

, Gross - Berlin1
8 Verkaufsatelleni

Ken» Schöuh. -Slt . 9, a. d. B<ieBth. -8lr .
Brunnenst . 145 Eck . Rhelnsb . St .
Badstr . 9, a. Bahnh . Gasundbr .
Sfhink. -Allf« 146, E. Kulanlei - Alle«.
Müllerat . 18, a. ßahnh . Wedding
Turmstr . 25, s. d. Lübecker - Str .
Maaüenstr . 20, a. Winterfeldpl ,
Charlottenb . i Spand . - Berg 29.

falifrail-lElliligui lolunaDa
Neue Schönhsuser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Chsrlottanb .
Blsmsrckitr . d, Arb. - Radf . 10»/,Rab .
Fiedler , O. , Bptnd . , Klosterst . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
G. Haller , Charl, , Bismarckstr . 79 .

ieüssfierr, Willy, Kaui' uml�i;
Sehrbill Freite I KelnsLocktrtik .

Wilh . Herzog , Pallasstr . 3.

Holz, Wilh .
,nun Lothringerstr . 40, TalltsU .
' PpOl Steglitz , SehloBstr . 116.

Kasasdiewskl , A. , Schlcs . - Str . 32.

Klinik d. fMteBsSSk ' pÄ
Kröger, Rieh. , xL«�,r3. 47t
lliarlßjLEliiDaBD oü. �dr. ' :
Leopold A Scholz , V»nzlgeralr . 29.
W. MnUoschky , Soblet . - 6( r . 46.

fsrl USIInr Reinickend . - Str . 106,
lull nlllllKr Chansseestr . 81.
G. Finge , Birkenstr . 77.
Pohle , Rciah . Schönebg . lIsnptst . 105
Röper. Carl , Pc' . eralg. -Si. l a. d. Frkl. Allee
Röpke , Q, Ri. , HobenzoUernpl . 15 .
Rummler , H. , Grüner Weg 91.

Rund um Berlin
Welnmelsteretr . S.

Kataloge gratis und franko .
c Herpen - Ärtlkel

Schönborn , Willy , Cliarlbg. Sclmlair. 5.

„Solldaria - Fahrräder "
». WoaiekTellihlj . Istzlogejrnt t . fruk «.
JendroachACo . ,Ct »n. , Bttlliem . 198

Invalid -St. 20, Türmst 31
I, Teilzahl . gestattet .

Paul Wendisch , Bülowstr . 53.
A. Wodniak , Apostel - Fsulusst . tl .

c Färbereien , Wäscher . D
Carl Rollnow ,

Frankfurter - Allee 63.
= = 20 Filialen . ..

Berliner Dampf - Wälcherel

Gebr . Erbguthsr «'
Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

iVieesters,Th .

Osff . Saefe

| apbei * ei
chetn . Wäscherei

Fbr . Britz,Rüdower8t�4 .
Fil . Rixd ,Bergst . 74 U. 161
EIxd. Kai8. - Fdr. - St I05tt . 248

Friedelstr . 24.
64einmetzstr . 43.
Liebanentr . 23.

Bln . Lausitzerplatz 6.
Warsehanorstr . S.
Schivelbeinerat . 39.
BötzBwlt. 38. ÖPlf«sL82.
Kastanienallee 27.
Bernhardtatr . 13.
Bernauerstr . 26.
Goltzstr . 12.
Akazienstr . C.
Hauptstr . 106.

StenzeLPauUSÄ�ä
Taubert , J . , Sebastian -

str . 86.

c Flsohhandlungen

HRüimann WeiBensee . Borl .
, IWiniaim , Laugbaus Str . Ui,

Berg8t . 5u . 57 .
, EL. Mübck. Sir. 35

c Fleischer , u . Wurst * * .

Berliner Fleisch - Consnm
Turmstr . SO — Mosblt .

Robert BludschusNachf Ig.
Panoramastr . I ». Ooatardstr .

Billigst « Bezugsquelle
Danlei , J. , Ri- , Hermannstr . 147.

Warst, Speck, Schinken
kauf . Sie ». beste » u. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtat . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. - Lt . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
LandBb. - AUee30lRTxd. ,6 «rgatr . II .

Warst - and Flelschwarea
off . zu billigsten Tagespreiten

AuAust Haffer
I. Geschäft : Dirkienstr . 4S/44,

II . », Kastanien - Allee 62,
III . - iL. Skalltzerstr . 99.

Fleisch - n. Wnrst - Centrale
BrunnenatraBe 76 .

Bssit nl billigste Bmgiqoelle d, Nord.
Panl Friedrich , Stephanstr . 44.
Oablenz , Carl , Grüner Weg 60.
Fr . Oerlach , Tauroggenerstr . 1 a.

ta . lartfflafliiÄMi . n, . , .
Hassenstein , A. G > Badstr . 13.

Hegel , Wilh . Laogestr . 28.

Feine Wurst - und Flelschwsren
Spezialität : Landschinken

Oskar fClättn
114 Alt - Moabit 114

153 InYalidenstrafio III .
Ernst Köbe , Bchwedenstr . 17 a.
F. Pogorzelsky , CUri. ,T»arog| . - St. St
A. Rathenow , Elsässorstr . 12.
SrhAnhaniPP Fleisch n. Aufschnitt -OlBUIIIIilüäar, Central . , VictsrUIMt »
StottlnerFlelach - Centrala

Inh . Max Wolter
IM InvalldenatraBs 180.

Wilh . Vogel Ä
Wühle , Gnst . , fnrartr8 "
( Brammoph . , Spraohm . �
Becker , W. ,Wilmerad . - 8tr . 127,1 .
Goetsch , Frd . , Alt «o»MI 197, Ediws.
H onne Lo' hr . - dtr . 40, Tollublg .
,,ul ' Fc , Stogl . . SehloBstr . 116.

Hoyer . A. , bÄ�üi .
Jendrosch & Co . lÄ, '
snlklaulgs Spnehaiick X Scisllplitt . ,
x ffssMh Tellzhlg. Kilsl. grsll » i. trsab «.

Ilthro M BrunnensiraOo il7
JUIII C. Irl . Tellzahlg . gestatt .
Looks Rollschuh -
Contrsle u. Muaikh . , Goltzstr . 47.

PiionogFaplieii -Katz
größtes Spezialhaus .

Fletsch , Hugo . ÄÄ65 '
Reimann , Haokescii . Markt4 . TaUx.

Sprechmaadilnen - Centrale
Artkr Kühn, ÄÄr .

Hau « - u. Kflchangaräta�

Dähnert,0 . t� ' m.
Gral! 4 Heyn , afer" ■ Spandau , Schön ew. St . 92

Eatllle , Glas, PsnslItB . laay .

Iflehen - SchreienSÄ : , ,
B. Laokia di , Wilmersd . ,Berl . - St. 37
Lehnert , Emil , Brunnenstr . 178.
Idu d n «c. Nacht . , Porloborgerst . 39
Hessow , Relohon bergerst . 39
Palm « , iL . STsjxkf . - Chsussee «id .

lii4it ?rt,K8rto ®awe,?cta .
Robkrämer P. Nachf «, Frkf. -Alle« 19

Säoöow. M, WllmÄr- 120 -
Schreier , Ad .
Wurmsee , Max , Nachf , lactlidtuU .

D
Barth . Axt , Fennstr . 60.
DeutscheHut - CompagniellrotBesstAd
Brockst Müllerstr . 139. 5 %Rab .
Brückner , Rieh . , Frankf . - Allee 34.
Die berühmte Felsenwäsche , Bsdsl. 44
Dleck , F. , Schirme , Rovalerstr . 6
Frnnbnl U Swinemünderstr . 85,
I Itülhül , m. Eck . Lortzlugstr .
Martin Grüasel , Alt - Mosbit 118.

Krause , Wilh . . Ri. . Herm. - Lt . 171.
Beruh . Levy , Schöneh . , Bsapinr . tt
Littauer , Fr. , Frankf . - AIlee 164.

MahflkC,. Wolf Hüte uSme
Menzel , P » Cöpenick , Schloßstr .
Nord - Ost « Gr. Frankf . - Str . 120.
Hermann Robert , Beusselstr . 20.
Rüben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Schlesinger , SM ; 4,.

Sprengel , A. Hüteurstch�e
Stelnhardt,O . ,KönigsbergerBt . 30
Ad. Treptow , Handsch . Badstr . U
. Wrangelhaus " , B. Zeiser . WnsgeUlAI.
Zallo , Louis , Oranienstr . 191.
Ehker�ax�tetHneratr���
f Harran - u . Knabengard J
bnernianKcTraT ' eHJain' sfiallen
Frankf . - Allee 186, Rosenth . - 3tr . 53
R. Bänscb , BeUeallianoest . 4. 5%.
Behrens , Rt. ,Kais . - Friedr . - Str . 226
Bergmann , E. , Turmstr . 43.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.
Bier , Julius , Brunnenstr . 146.

BlltZ ! Goltzstr . 86.
R/thn D IsTslideutr . 135 QO!
DUIIH , IV. Chausaeest . 122 0 ,0
Ed . Freitag ÄÄb .
Garderobehaas Lauter , RBgeoentrU .
Garderobenh . NordsternBnuiBei8tr . S6
Goldene 100, Belleallianeestr . 100.

ßolöstein
Haber , S , Invalldenstr . 112.

iiamburg-SteglitzsstIr ' "lö3.
Herr. - BekIcIdg. . BrniDeDil. 72Jlitgl . 9%
Hirsch , J. , Hochmeisterstr . 23.

Hlrschfeldt
Lieferant d. Kon8. - Genos »enschaft
S. Hoffmann . Cb arl - jWihBonA- Si 13.
Rud . Israel » Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

GroBe Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertlgung .

igmann , Srhinrb. , Üiaptur . 55.
Ssinpeckl . Schöth - AII« 70 c.

O. Kroi
Leskei

_ _ _ _

_

_ _ _ _

R. Ludwig , Huttenstr . 70, Perle¬
berger - , g « » Libeelter-Str, . i . d. Klrehe.
Muhlke , J. , Fücklerstr . 38. Ntch Mal.

P Barutherstr . 1, 1,
iUdlKs , r «koinLaden , daher
bill . Preise , Tellzahlg . gestattet .

Th. MeyerACo . Frkl . Cbam. lO . s . Mal
Müller . Adolf , Grüner Weg 75.
Ost , W. , Frankf . - Allee 117, a. Mafl.
Pfandleihe , Petenburger - Str . 37.
Prager , Lud » . , O. - Sebnevtldi . 5°/ «
Raitzlg , Ad. , Frankf . - Allee 107.

Dinnol Sie kiolei reell «ifb tfli
niliyUl äst . 31 Cbtisteeitr . II .

wxa— m- —ocaneiuermeister ,
licr , InaA Rlid . ,BoTgst . S0,81 ,

Lager fertig und nach Maß.
Salberg , H. , Badst . 5S, fcrixxlst .
Schachmann , Louis , Brnieistr 51.
Schlesinger , H. . List, i Koiiimgsx
Sehöoland & Sohn
Berth . Schweriner , Wrangelstr . 93
M. Swarenski

Sj�kaufenreej�uc�ach�äßJ
! ? rms ! r ??�! �ff ? in ?oIcsnc�Ltr� ? .

Werner, ErichAÄönh . TÖr4
Karl Westhof

{ HOte , WOtxen u. Pelzw . J
Apelt , IL k! .
DeutschcHnt - C

" Rärinännsm ? ! .
Cemp«gHlsBrm «Ml. ( t

mWIIMM ,Bnna- Sl . 62 B » diH5���

Beiße , Rad. , Cbauaseestr . 66.
Casper , Ed. , Rlxd . , Bergstr . 189.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 32.
Frentzel , Alb , Rlxd . , Hera . Str. 290.

■ mm Wilmendorfer -
QKJB, StraSe 118/119.

Rfla Grund Brennensl . 177
Hanne , Rieb . , Kastanien - Allee 86.
Runoon Rixd . , Berliner Str . 11,
nansen , Oeton , Koppenstr . 1A
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

hut - Centrale %™T '
Jacob , Dakar , Schönh . - AUee 104.

Kehr - Hüte ÄÄ »
Kröger,
A. Lemaltro . ff ilmsdrf . BerliietiU 3»,
Littauer , Fr. , Frankftr . - Allee 184.~

LOSER - HUTE »
Frankfurter Allee 18«

Lacht , Paul , Gr. Frankf . Str . 100.

Wandel ' s liutfabrikcl «».
Mopd - Oat , Gr. Frankf . - Str . 120.
Papist jE. , 017 , Gr. Frankf . -Str . 138
Farial , A. , Frankf . - Allee M9.

Peters , A. Warschauer 8tr . l9
C. Poddlck , Chansseestr . 102.
Prager , Hutfibr . , Prenzl . - AUee 27
ReAfvIr F m Badstr . 64,
KieCKjC . m . CeriAtme ».
Ring , A , Rosenthaler - Straße 19.

inger �hTeVeti�r. 48.
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . -St. 46.

| nn p Kottbuser -
Damm 18,19.

Wancke , Ernst , Brückenstr . 6a.
Weiner , H , Grelfswsldcrstr . 33.
- Wran gelhaus *. B. Zelier . Wrzngeiai. ti .
Zimmer , H , RI. , Ber»ssB>tr . l06/109 .
Zöllner , Julius , Badstr . 23.

Kaffee - Surpogata J
M . Bathke ,
Kaffee - Versand n. sll . Stsdtteilen .

Kaufhiusep

Geschw . Blank , Boibsgeser - Cbu,. 17

Deknczynskl . B. sÄs

Falkenstein , Panl s ' rafeT
Gelegenheitskaufhau » Mallatzk !

Orflnb . - Str . 11, E. Gabriel - Maxstr ,

Adolf Birscii, fliier -Sdiöaoweide.
Emil Hoegner

Grunewaldstr . 78 , E. Akazienstr . 18
Manufokt . u. Konfekt . , Rabattm .

Kaiiltiaus [fir Gelegenheilskäuie
Siegfried Hirschfeld , H»bsbargerit7

Ecke Hobenstaufenstr .
Täglich Eingang von Partien

zu enorm billigen Preisen .

Mlaonh Cbarlottenburg ,. iai/UU , Berlinerstr . 142.
Kaufbaus Ludwig , Helmholtzitr . ZS,

Kaufhaus

Gusfav pinkus
Mflllerstr . 165 ».

streng reelle Bedien . , bill . fest . Pr .

fllfr . Kinclioer ää18 -

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW,Bens8el - ,E . Hutten8t
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Sireng reelle Bei Liefer-BärntLSparr.

Nelson , Beruh . , Amsterd . - Str . 16.
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .
WüriO I Lichtenberg ,
TT llllu , Ü«Frankf . - Chauss . ! 40.

{ KlnematOBr . - Theater j
IfCJ C W' arschauerstr . 63,
Ifll , I . a. d. Kopernicusstr .

Reform - Kino , Reinickend . - St . 26/27

QKoiilen�lwü��
Rofl . llfiiHÄü . MÄ4Ä
Panl Bieger , Kniproderstr . 13.

M Gefslberqer t Mflller mv
/�VäülilensUS. P&li -<adcigt95 / >

M . F . LreyRe .
Hauptkontor

Kgl . Kordbahnhof .

Da « Beate für Ofen a. Herd .

. FerdiBaodUykg sei . 1. �25.

I
LoehelljL . " wÄg�

Georg Knöpfe ) & Solin
_ Lynarstr . Brunneuatr . 14.

Gebr. A. &J . Podzuweit ,
Oleimstr . 62. • Putbusemtr . U
Swinemünderstr . 121. • Soelower «

str . 19. • Schliemannstr . 27.

Belür. MM u . chÄeÄ
Hera. SdiüpitElU . UiJlljxsS
Siemon , A. R , KeliUibhf. Wedding,

c
Sil
Kolonialwaren D

Ed. BahrtuB , Wiesenstr . 28.
Barr , Wilh . , NO, Woborstr . 9.
Bickmeier , Carl , 4 Gesch . iraNord .
Alexander Bischoff .

Borchardt , O. , Mühlenstr . 1.
Budach , Franx , G , Goflleratr . 23.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Clausen , Abraham , Winsttr . 30.

AugustlPankert
Joh . Eichler « vÄV ; " -
Hermann Ellas , Stephanstr . 53,
Walter Fahrn , Cöslfnerstr . 10. j
Fenske , Fr. , Alt - Boxhsgen 26,27.
C. E. Fmk , N, Psnkstr . 7.

Radolf Fink
Rod Fink Nacht . , HtTtlbergentr . I L
A. Ganlke . Gnciscnsustr . Sö. E Hiltw,
Fritz Gerull , Beusselstr . 75.
Georg Grober , Obst- Sfkäiswslle .

Goetsch , Ernst » r
CiraVitii B�Mlauer Str . 4,
Vik aLMlXy Ki. Amlreasstr . le

Willi. Gräing
Gruse , G , IS. , Bergstr . 101.

BällEtS , FraflZ Ri �We�ratr?' 205.
LiaoDEiiaDimÄÄ
Albert Haube , Dunkerstr . 82.

Rixdorf ,
Bergstr . 25/23,lergei

lUli. -Priiär . -SI. 243.
Hcntschel , Otto , Romtntenentr . 23.

Schönieinstr . 13,
Annahmestelle d.

' Stadt . Sparkasse

Renn, lisrnisdort.
M. Herrfurth , Lehrtorstr . 54.

BerrfflanD.Al!i.
Paul Herrmann su . n .
Hertel , Emst , Kopernikusstr . A

Hilfrich , A.
Hoffmann , R , Adlershot .
Holz , Fr. , Falkenstelnstr . 38.
Horn , Otto , Ri. , Kili . -Frle4r. -8ti . ll3 ,
Jopp , Gustav , Ri. , Donaustr . 135.
Oscar Just , Pastenritr . 41.
Plllll Il1 «f Müllerstr . 156s ,1 HUI JUhl Brüeselerstr . 13.
Kamm , Max , Grüner Wog 59.
Job . Kanowakl . Beuasolitr . 38.
y a p n I i 4 7 Reicbenbergerstr . 83
iVuoolllZi Glogauorstr . 18.
KaatIer,M . , Mehlhdlg , Golifncritr . il
H. Klndell , Charl . , Frtedr . -Karl�l. lx
Keim , Max , Köpenickers tr . 21.
Kerker , WlUy. Rathenow . - Str . 34.
Rlabes , E. . Boxh. , Gärtnerstr . 24.
Klemke , Carl , Krautstr . 54.
MaxKohlhelm , Stralsunderstr . 34

Htüüer, BerHioiil, oliiTnS . iA
Krüger , O. , Friedrichsbergerat . 23
Kühn , Oswald , MQIlerstr . 131.
Kupfer , O. , Boxh. , Fest BilmäolilJI
Max Lange , Camphausen - Str . 21

Leppert . fritz �. btxÄ� '
Max Lllge , Tegeleratr . 32.
Liebig , Georg , warschauerstr . 20.
O. L. Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.

ßüstav liDkB fe . uue. Ä! �
Ups , Chamissoplatz 8
Luckner , Felix , Rixd . WeichselsLT

Lutze , Herrn.
Martens , Franx , V. Wismsrptatz 1.
Matsohke , A. , Croasencrstr . 27,

Simon - Dachstr . 6, Boxhag . - Str . 13

PaBlLHaaas�Ä8 . �
KarlMercier,Hutten8t . 3

Portsetzung sletie nftctiete Seite «
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Fortsetzung Oes Bezugsciuelien - Verzeichinisses .

iüehae ! is,Paul5NGoÄriiln
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55 .

Mloseh , Adolf ÄÄ7
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Hüllnr R Kottbuser Damm 31,
lEBlIüi , U. Herm. St. 155, KnesrtecHllS

ÄBDCliow. Rßli. II:

«oigkßif,ü . Bw�RauÄ82be-
Albert Nass
Nauck , Wilh . , Ri. , Weserstr . 18
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
W. Niese. Sickisfleutr . Sfi, EckeUfnaustr.
PastoAno , Gebr . , Weißensee .

kntz Pfeiffer /n . roi w .

Julius Flotke ,
Reinickendorferstr . 18,

Keue Hochstr . 31, Bing. Daltdorferitr .

Plötz , Louis , Brunnenftr . 147.
Prlebe , E. , Boihag . - Chaussee 22.
R. Puhlmanii,Wroldenbergor »t . 32
Herrn . Radke , Cöpenlck .

Uadsbcrgeritr . 88,
Gleimitr. 18,

__ iPrcBilueritr . 8.
B. Rettig , Stralsund . GS. Hussit . lß .

F. 0 . Richter �Ä5 '
Willi Boatzitl TVTÄ18 *
Carl Robra , Langhan8Str . 58u . 148 .

Willy Hfliine
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Friedrich RoB, Triftstr . 8.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 88 .
Scheffel , CbrlatlantWanc ) i >unt . ( 8
Schefflet , Carl , Badatr . 16.
Sdieffier�Engen , GrünorW eg 110.
Schlrrmacher . R. , Andreaastr . 01 .
Schienther , Emil , Huttonatr . T.
Schmidt , H. , Manteuffelstr . 109.
Fax ! Schmidt , P. ügenoratr . 26.

ioh.SchneidsrNchf. , Rcicheobä - Sl . üt
! chramni,0 . ,Boxhag . - ChauBaee 3

Schröck . Fritz , Rixd . , W eierst . 4.

kW mm cÄn7 -
Sprotte , Ewald , Koppenatr . 7.
Stolle , Ernst , Thaerstr . 89.
Tlademann , H. , Wühlisohatr . 29.
Wlih . Thomas , Seiniclenl -Str . 14.

BenliliädierlSE - r . Vrso.
Carl Vogt , Sickingenatr . 80.
Erich Vogt , Siemensatr . 5.
Walter , Karl , Pillsuerstr . 1.
Weiland , W. , Ri. , Kaeiebectit . 146 a.
Wiiho . O . Ri. ,Bodest . 23. Eck. ioaisst .

»ittfflbal . Fr. s""- -
� Admiralstr . 35.

Wurl,( iebr . ,Knlprod«str . 6.
Ziegler , Otto , RI. , Etelsmetistr . 36.

HS « . # 7 11 OI ' U gfott . SpezuIhM«» Kinderwagen
MeliUbettstdl . , KUdermob,, KUppfairil

Berlin Jf, 95 Brunnenstr . 95.
Leaern 5°,o Rabatt . Katalog grat .

üntetzuers , FUi,,e
' Beuaaelatr . 67.

Krankenbedorfaaptik , D
Flacher , WlUi. ,N , SvlMBtni . �1. 116
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

c Linoleum u. Waohat .

Hansell , Med .
Niederlage Warachauoratr . 5.

Manufakturwaran 1

BelweNehLOtto�dÄ
Graft « Heyn ,
Gründers Hardt. M/m
Hoffmenn . M Ernst . Beuaaelat . 97.

Seidel , H. , w�" «.

f Mohlhandlunoen |

M . Anders fÄ
Conrad Adam , Chart . , Cauorat , 28.
Adler , M , Kolonial*. , Frkf . - Alleo87 .
W. Bachmann , Charl . ,Nebriag >U5.

Bethkc , Georg , « Ä
Rixd . , Elbest . 38, Kaii. -Frie4r. -81. 64.
Treptow , Grlta - StraBo 64.

Doch , Paul , Stralaner - AIlee 29b.
Bordasch O . RI. . Kais . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinlckandorferstr . 92.
Bugge , Roh , Kolealal*. , Sekraiaeral. s.

W . Oratio
Wraneelatraaao 81 u . 6B .

Doormann , A. , Wartchanerat . 76.

EderleiB, Werner in \ GordcÄ
OFrliarHt Charl . , Potsd . St . 18,

. MUdnll Knobelsdorffptr . 9.
Friedländer , V. . Frkftr . - AUee 79.
Frese . Ernst , Reichenbg . - St . 53,

Admiralst . 14, Manteuffelet . 40.

Gaege , Otto Ch
bu?g. en"

Grossien , Gebr. fä " Älm :
Hammerstädt . G. M;
Herrn . Hecht , Wilhelmsau © 26.
Heerma . H. ,Ri . , Hermannstr . 172 .

Heinrich , R.Itvtlll f y. i , Jri . ll -31 , «4
P. Herrgath Nachf. . Relilckta4 . -Slr . 7
Hesse,Kolonialw . ,Uiiicheb «rgenltl
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

Lützowatr . 91 a,
Bülowatr . 23.

Karl Hohn , Bchererstr . 9.

JanlckeJ . lÄÄtr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . 19.
Herrn . Kersten , R«iilcteii . -8t. 26/27.

Willy Enobe1 " « 61 ' -
B. Krüger , Seh3ntb . ,Hauptatr . ll3
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 94.

Kurzleben , H- tiBSSV .

» . IW SM
Lenz &Jaomann , Wineetr . 69,
Po8eneretr . l5,Stralauer . AIleel8 .

Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
Ilonb - Q M CcoserTeurwiaad ,
MaUKe , Hl . Münzetr . 12.
W. Marz , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gns . Meyer , Helmb. -Sl. 19, Wittal. -Sl. l .

C . « . ÄeufflannÄÄ :
Curt Oschatz , Charl . , KmmaieitSt
Pähl , Helmut , Fücklerstr . 44.
SMav Paul Ooitzstr . 26,md * r Ulli Akazienetr . 7a.
F. Pflngmacher , Colonnenstr . 48.
Punze ] , Alfr . , Simon - Daohatr . 3.
P. Rausch , beusstlst . 57», Keit«ckeret . 34.

PRcntnOl » Manstolnstr . 17,
. uclllllcl Steinmetzetr . 27

Rosin , G. S »
Scheibe , Adolf E�Ät . 1�.
H. 8ch8uermannFe " 542
Dennewitzetr . 22, Zoseenerstr . 38,
Kyffhäueeretr . Sl , Ooltzetr . l n. 32.

Billigste Preise , »/ - Rabatt .

IIIU CiUllt , N. g „ t,b Dentkeesitr .

iciiBeider , Emil bergeratr . 98.
F. Scholz , Charl ., Soph. -Cb«rl . -St. 166

Frkf . - ChausaeoU ,

Schickram . Oeorg , Frukf. -AIIee 166.
Schirrmacher , R. , Androaastr . 61.

Reichen -
bi

» WM
StlirafflOWjIdF.1 Gollnow . tr . 46.
Schröder . Grün WeglU u. Aadte»ik .
Schulz , Franz , 0, Gärtnerstr . 29 1.
Carl Siegel , Charl . , K«la . -Fi1e4r. -8139
Fritz Starke , Gleimatr . 39.
Steindorf , Emü. Uanteuffeletr . 53.
Stockhammer , F. E. ,8pamlr . 17.
C. Trlebel , Kolonw . , Stettin . -St. 16.
Vogelfut «er, \ Vernick,Frkfl . - AlIeel28

Wienecke.
Wohlfahrt , Ernst , SuleuffrUir . IIS.

Kutaalos - Allce 33,
Schbahauier-Allee III .

Wolf , Max , Brunnenatr . 13.
?a>n,,lil 0 Prenzlauer Alles 223.
LdWulXI , D„ Wtlast. 23, FekeHiicbiU St.
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platr S.

MObelmagazIno D

Barasch , M?bclfabr , Sehlre. -St 46s,
E .Felkenat . - Str . Hochb . Schles . T.

Baumgarten , W. , Gr. Fikfrl -Str . 29.
■ Berllner - Mübel - Kaufhaus

Charlottenburo
WilmorBdorferstr . GO/Cl. BaheKinUl .

Berliner Nnrrinn " Ackiritr . HO. a.
MübclhaIIc „llulUcII ,I °r. li4 «°, I. IIS.
Bioach , Spandau , Sohönw. - Str . 11.

>» Mobeltlichl . , N, Gart enat 95,
_ _ _ _ _i IFabrikpT . kouI . Zahl . - Bed .
Bollmann , Cnrl,RI . ,BoddInstr . 61.
R. Brand , Charl . , Wllmsrsd . - Btr . 46 1

Brandt , MaxÄÄt� ;
Eman. BrendeÄVTgT

tertfiESiiiS :
Buchholz , Paul , Stromstr . 46.
r ' rthn F 6t. Fraskft -Str . 66.
V�UIlIi , J - . , hi�t . Teliiiklnj .
Daehs ' . e,F . , Ri. , Neue Jonaaetr . SS.

A. Dohmann, Stromstr . 44.
Falilrmantl Ei9enach . . Str . 62.
r ailKlUalUI Gelegenh . - Küuf «
gebrauchter und neuer Möbel .

fieppert ,
Gericke , Ftltz , MflUeratr . 145.
r, | 9TBfM D h' eBellüDiast. 26. Geitjeß-
UleiKSSi , r , telllk . l . Alti .

Gleiser , A . jS� :
Gorbahn ,

GoffschaikACo .
Alvwaleiieaitr . 6, nake f olijanerrt .

StallsehreJberstr . 57,
Bar - und , Teilzahlung ,

_ Verkauf ,1. Fabrikgeb .
Herrn Heinrich , PS, Badatr . 58a.
Holzbauten , Ad. ,Brunnenstr . l64 .

6tbP . R. iLlloma »o
NW, PfrletMrgprstr . 22/24 .

Hönntcke , Otto . ÄST
Kopp , Jul . , Brmmenstr . 133.

Janltzkow . F. ÄibVtk :
Gebr. Kassner , & tSLw, .
König , A. , Rh , Berlinerstr . 102.
Krause A Co. , Frankf . - Allee 176.
Emst Krämer waiÄ .
Kflehenmttbel , Ri. , Berlin <nt . 90
I anno MtkV Sohvedter St . 26
Laiiye,maA a. d. Kast . Allee .
Lazarus , L. , Petersbnrgerstr . 62.

lenneitlaDSÄÄnhu "
LQddecke , R , Ri. , Bergstr . 4.

Mio ») ) Wilh Gr- Frkf - str - 4S' *6'
iniHCn,nini . auch Teilzahlung .
Hfibel - Ebcrhariit , Friedrichst . 105 a.

MoHel-GelepiiieMäDtet
Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hatemanna HSbel - Hans

Gruneweldstr . 27

Nabel Kaufh . Norden " ,H «ii . nw. iu .
Möhel- Kaofb. „Süden " , Kaub. Dann 32.

pause
Hur Kantttalen - Allee 40 .

Teilzahlung gestattet .
Wabel- Rosien izti :
Möbius , Rudelph , Ackere tr . 130.— — ihi

. . . . . .

.
Nagott , RI. , Richardpl . 8, Alt, Neu .
" nnmmu II Oranlenatr . 202.
bUnldlJB , IH. Vorw . - Leaern 8V

J. Ostrowski jr .
Gr. FruU. - Str . I, am Fiutf . I »

4**
gegen Bar - ». Tcllzahlg .

,, Langeatr . 9.
I 6tralaueratr . 82

"t Am Molkenm .

Harm . PodBhi
PrDsitng , Lud «. , Qartenatr . 23.
Rehfaid , A« Butinuit . 20, Gelagen -
heltaklnfe , kompl . Einr . v. 140 M a.
C. Reiher Nachf - Veteranenat . 21.
Rtttlg , Fr. M. , Pennatr . 44.
Gustav Richter , Möbel-Pabrik

Kastanlon - Alleo 26,
Köpenick , Grünauer Str . 9,

0. - Soböne*eide,Wilh ( lmlnnib «ftl . 26.

Schmidt , OttoS ' Ä
Herrn . Schulz
Reh - Schulz , Prenaltuer Allee 21.
Slabekv , W. , Onelaeaanatr . 18,
etg. Tiacnlorelu . Tapeziorvrerknt .

Slarmri i srÄ ' ;
ÜIU1UU1 U, Ui , Bar - u. Tailaabl ,
C. F . A. Stieller » Co .
Potsdaiuar Str . 77, Goltzstr . 40 a,
Stoye , Beruhe N 20, Prlnz . ' AIIss 69

K . Thomas Bi £a£r
Lieferant d. Konsumgenossenach .
Uhr , Johannes , Grünthalerstr . 68.

Wendland, Ernst traÄ -
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinickend . -
StraSe 114.

Worth ort Möbelfabrik
77 VI Uiex » Gotikowikjjtr . 27.

WIlh . Wltt,N . ,Wilhelmshar . - St . 64
Zierau , Ernat , NW, 01denbg . - St . 47

c Molkereien )
Milch Schmidt

Rlxdorf , HennannatraBe 53,
Tollnlleh, säte o. saure Sahne, Sehltnsabns
ekne Konkurr. in Berlin. Xäi| I. fr. Butter
an» eignet Butteret mit elektr. Betrieb.
Biitternllcb —Billig I Billig ! WeiS- Khie.
AlexanderMaler , Grünauer Str . 19
Lieferant d. Konsumgenoseenecfa .

" Bremers Ir. 59
Brcdowslr. 36

„ Schweizerhof " ,
Meierei u. Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Kindermilcb zu ieder
Tageszeit frei Haus z. d. öbl . Preis .

Zirka 100 Verkaufswagen .

Musikinstruments D
Braun , Emil K. VsuT
Grunow , A. , Frankftr . Allee ISO.
Klrat . Rieh . , Brunnenstr . 45.
Pfelffera Musikh . , Kottb. Dima II .
Scbnötke , Otto , Ri. , Blcharditr . IIS.

Scholz, Paul !?M:cAhU.eu.»7"i.
Scholz , Plet >chmaiindCo . ,Bnnmecit . 2l
Schweizer Musikhaus

N. , 58 Stargarder Str . 67.

c NShmaachtnen D
Afpana - NShmaschlnen

G. A. BUttneT,Uanr1ge9C) i . Andreass ! . 79
Filialen : Petersburgeratr . 87,
Spandau , Schönwalueratr . 19.

Bellraann,
Göhre , R. , Ri. , Berlinerstr . 59 1.

MRrnria Rosenthalerstr . 19.
. UluilSi Alle Systeme ; TeilzsM.

ItndiiiiaDB . SÄÄilÄ
Lillauef . yerlrMe,

PfatT - gaÄ - wtÄ,5
W. Schopps , Usedomstr . 12.

C Optiker D
Oase , Paul , N, MQIleratr . 174.
OroB , Paul , Warscbauerstr . 66.
Hochsttm , O , Ri. , Berlinaratr . 32.
Schubert , Carl , RI. , Bergstr . 149.
Werner , Herrn . , Pappel - Allee 3/4.

Loh , Paul KSnlgsbergeratr . 33.
Seidler , Lonls , RI. , Bergstr . 42.

Putz - 53. Med ouraren 3
Vogt , Wilh . , Skalltzeratr . 75.

c
Bleaa . Paul " JaM "
Fanstniann , F. , Grüner Weg 84.

(irafl a Heyn, fe « " Ä
Raaco M Ri*d. , Bergatr . 1.
nadbC , 1H. Spezialität : Putz .

Haunach, Gesclm . BergÄ .
Ifiroeh Q Brückenstr . 6b. Ver -
UirSCIl , O» kauf zu Fabrik proie .
Kaufhaus f . Damenputz

Adolf Cohn jr .
Or. Frankf . - Str . 114. part . u. l . Et,

Modehaus

Wilhelm Mefzner
GreBe Frankfuiterstralle 92

Spezlalhans für Dainenhüte .
Sobedt , F. , Spandan , Potad . - 6t . 20.
Weis , Emma , Rixd. , Bergatr . 132.

Doleachal , H , Kolonleatr . 150a .
Neumann , O. , Qrenadleratr , 48.
Schreiber , Barth . , Nun« Kinlgitr . 36

��ehlf���ttLokel
CfüH 1 Rovn Wilmeradorfer
VIS » t> UClB, StraBe 118/119.
Niedner , Oak. , Brunnenatr . 113.

Reinickend . Str . 49.
_ liel . d. Konsamgenossenaeli.

Scholz , Oaw. , Ri. , Bergatr . 141.

c Schuhwaren

Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Baruch , 8. , Goltzstr . 41.
Behnke , Marienbgerst . ll . Lf . KeM.
H. Bekiers , Mirbachatr . 64. , Lief .
d. Kons . - Genossonsch . Berlia n. Cmg.
Bock , M. , Grünor Weg 40.

Bornschein , H.
Conrad , Paul , Frankf . Allee 171.
Ed. Drechsler ÄÄ, .
Engel , W. . Königabergerstr . ß .
Fäse , B. , MÜllerstr . l63a . Lief . d.

Kons . - Genossonsch . Berlin n. ünsg.
Piohaff « ß Goltzstr. 28. an
rie » ig | t # « wlll(eTfcldplat2
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr. SZ. an Bkf.
R. Formanowitz , Pallasatr . 1.

Graft A Hfl,
Otto Gulard , S*inemünderetr . S6.

Hannes , Gust . w,dXM.
H. Hardtke SÄifi .
Heinrich , Johann , Petereb . - Str . SC.
Heise , A. , Badatr . 59.
Herlag , C. , Petersburgeratr . 90.
O- Hoffmann , Charl . , D»ickela . -8t . 35.
Horloza . Granaeerst . S. Frametlrt . U
Heise , Belnr . , Badatr . 17.
Hübner , C. , Rosenthaleratr . 13.
Janolk , C. , Boxh. , NeueBabuhofat. 23.
Janke , Hermann , HoIzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 a.
Herrn . Jentach , Oharl . , Bositessl . 2.
H. Jetzlaff , Badatr . 54.

Malis türMwareiisÄ
Herrn . Kürnter . Cöpenlck .
St . Klama , Charl . , Danckelm . - St . 52
Klofn & Brunnenstr . 179,A. Gr. Frankf . Str . 141.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 181.
Kuhn , Rieh . , Frankf . Allee 118a.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptatr . 142.
MtfailPr fi Vrankft . Allee 196.
LUldUtl , 0. , gm Ringbahnhol .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rieh . Maeder , Oharl . , Berltaent . 120
Masnch , Otto , Fillaist . 11. 5»/. Kabul
Michltng , A. , Weiden veg 20.
Paul Mille , Btromatr . 35.
C. Neumann , Falkenateinatr . 37.

Fotid . Str . 48.
M99S8»str . l4 .

Odrowskl , F. , Kottb . Damm 102.
Oesterltng , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Pfandleibe , Petersburgerstr . 37.
Petersehn , Osh. , MüIIcrstr . 155.
Franz Quotschalla , O. -. Schöncweide,
I ? 9 o An aar Gelegenheitskäufe
IVubCIICI , Brunnenstr . 29.
Saalbelm , F. , Ei. , Hermannst . 66,
Schmidt , Gebr . , Fennetr . 59.
SohpAtAI ' 1 Hermannstr . 52,OCUi tliCf , J . Kottbuaerdamm 40.

Schuhhaas Benedik
Potsd . Str . 87 — Wilsnackerstr . 57
Vorwarta - Leeer erb . 10"/ , Rabatt .
Scbuhh . Max Koh, Bellealllaiuest . 33.

SdmiiwarenliaDidßsWßstßosJüi:
Schüler , Wilh . , Scbrab. -Allte 10- 11.
Sommer , Wilh . , N, Scbönh. -Allee 85.
Stelz . F. , Wincbaientr . lt , B. Boxh .
Tauten er, E,Wcl6eiis. ,K5nigicbsn8». 61b.
ThewaldW. ,llllt «ii *. - 8lr . 28,l,r . Ke«s.
Tornow , Franz . Tegel , Berl . - St. la .

TD8Enflrei . ZmsÄÄ
Wegner , R. ,BeRrX0 . 1' 4i.
Winter , IL, Schönhauser Allee 91.
Zastrow , E. , RI. , BerIIneratr . 71/72 .
Stell , Narke laanäer , BninneMt. 137.

Schubwarenhaue „ Hanne » "
Gr. Frkf . Str . 117, t . d. Andr. - Str .

c Seifen

Gustav Qambal . Kantatr . 84.
IaKm II Memelerstr . 48a ,
JUOII, R. Annon . tr . 12.

Alle Haushaltungsart .

HugoJoskeÄ »
Saloi - f ctrol.. Bremuplrit. , Fit2*. ,Xlera . f.
Haut. NIF. , Ktlt . -Aig. -Allae 6. T, U, 9(1.
B. Semreu , Wrangolstr . 118,
Pfickleratr . 26, Eiscnbahnstr . 26.

c Selfenpulver J
Kauft nur

Dr . laohmanns

„ Fix u . Fertig
und Lromax "

unerreichte Wawbkratt .

�Teppjcho��ardjnen�
Frankenstela & Co. , Ri. , Bergst . U0.
Cjgff 9 Snyit Wilmersdorfer
QlSn CI iltjll , StraBe 118/119.
Mauerhoti , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

( Tollettemittal 1

Lanolin

c T p » uer - H« gazin D
WGstmann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

/k Goltzstr . 30.
am Winterfeldpl .

OscarAldagtCharl . gKrumm©6t . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , Charl. , Tegel. Weg 108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Q. Lehn , Charl . , Taurogg . ßtr . 48,
Otto Brauer , Mflllerstr . 164.
Briese , Ernst , Li. , Berl . - Str . 61.
Bürger , JoL , MÜllorstr . 6.
David , Max, Hrunnenstr . 48.

Ebert , Otto , HT0eT "
R. ElchIer,Re ! nckdf . ,0,K «iiäc »uI ( ö
Ellinghausen , Gebr . , Orlnemg 16.
Fabian , Max, SO 36, wlenerstr . 25.
Fliegenschmidt , M. , Bergnsiustr . 9.
Friese , Konrad , Mülierstr . 4.
J. Gebhardt ÄÄf ;
George , Adolph , Badstr . 66.
Gegner , Chr . , Nettelbeckplatz .
Goerlcke , C. , Pfickleratr . 86.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 31.
B. Hirsrafeld , Runilh»lsti . 28, Repsr,

Beusselst . 76,
Kotlb . Damm38.

C- KÄri ©lBruyIX6tr '
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebusch , W. , Frft . Chaussee 61
J. Kömer , Rainckdf . ,Earkstr . l »8ee.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . . Kottb . Demra 33.

Lewin , Adolf , K6$}*r'
Linde , M« x , Tegel , Berlinerstr .88.
Lax , Cnri , N, Chsnsseestr . 41.
MUdt , A. ,CharI . , Krnmmenstr . 14.
Nahr , Gast . , Gr. Frankf . Str . 91.
Nolte , Karl , Simon - Dachstr . 13.
Osterloh , Ml, Gr. Frankf t. Str . 136.
Pfandleihe , Petersburgeratr . 37.

RüiSaif Mi , Bmnnefitfr . 112.
QnlUow , Job . , Mülierstr . 1 a.
Rampmaler , F. , Skalltzeratr . 23.
Rapp,Chr. . Wcltei5e »l }u>t . AloIfit . l57

Rudolph ,
Job . Schallau , ScböBh. Alice 186 a. Tor.
Alfred Scheer , Turmatr . 40.
Sohönemann , G , Ri. , Berl . - Str . 73.

Schräder , Otto, FrWNCrh8u"ee
Rieh . Schramm , Turmatr . 32.
P. Schnch , Charl . J{nobel8d . - Str . 4«.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
ScfaamB0her,O . , Tegel , Berl . - St. ba.
T. Stolz , Chausscesfr . 83.
Carl Stuhr , Drcsdneratr . 184.
Sturm , Brich , Tegel , Hermad. - St . t
PanITrenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
Trlbes , Alfred , Falkenstelnatr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 19».

l ] eekerffl8Bn,e . ,abe�f. 1Ü
Ulbrldi , Friedr . , Brunnenatr . 187.

.1 Brunnenstr . •
Ii 103 .

Otto Warttlg , Triftatr . 3.
Otto Weber , Bellcrmannetr . 83.
F. Wenig , Mülierstr . 38.

Werner , Herrn . ,
WUler , Hans , Rosenth . - Str . 63/64.
Winkler , W , Reiniekend . - Str . 22.
UifHd IIA Rlxdorf ,
VnlillM,n ( l . , BerHneratr . 44.
Wolter , il . ,Rl . ,a . Bhr. , Hermannst .
Wüsteney , O- , Brunnenstr . 106.

Wutke . KarUÄS
W«ißenburg . - Str . 23 .

Wapcnhauaar JC
Bernhard , 0. , Ober - SohSaeweide .
Bieber , Nl. , Yorkstr . 37, am Bhf.

MaxBIumenrelch,�, *' ! "
Brünn , NachLÄ .

Warenhaus PlaxCodiki
j SO. ,Wrangelst . 20. Ecl[ eFücI[ lerBi . I

nQVlH I 6 6im. - Dachstr . 42.
U fl 7 1U, L. O. , Alt - Boxhag . 36.
Heinze , Partiewar . , Lacgbansslr. 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

iiilim Lcswenlisrg Ractitig.
nur Glelmstr. l Ö, &. d. ßchonbanser-Ance.

Loewenberg & Go . /A »
am Baltcuplatz .

Plnkus , Paul , Simon - Dachstr . 34.

Weiss , H. &Co . fcÄ

Ä. Weiss &CoJaclif .
Schöneberg , Hauptstr . 11.

C Waschmittel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Erono aller WasehmitteL

c Weine u. Fruchtsäfte Z
SlTÄg ®

50 Filialen in allen Stadteilen .
B ettinger , Eng. , Wsld- Ecke, Wicklet
nennhardtAScbuitze,BrauneD8l . 53 .
Eile m. Weyle , I. lkörfabr. , Gerichlstr, 16.
Herm. Fried ! änder,PrestlancrStt . 2S

Special - Likör „Baribal " .
GroBd. . ZurSonnC , P. Freudenberg .
Krüger , Brnnnenst . l88 . Kut . Allee8L
Merten , Louis , Belle - Allianoe8t . l9 .
lOiOkfi «- a cx Gr. - lMt, Scliarrca-

Etk,wilBier«d. -Slr .
RicS , Fritz , Ri. , HermannapIatzS .

Schwendy , H. , Rosenthaleratr . 67,

Sello , Hennann , �udS*
Einzelrerkanf zu Engrospreisen ,

auch Liköre ». Säfte ,
Bnumeiuilr. 16 ». Pllial.

_ Einzelverk. t. Kagrasgr.
Weihe , W. , Hennaniislr . 160.

Wcln- Vcrtriebsjcscllsch . v. Maiottkl
G. m, b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu Verl . Tel . 111,8192 .

Wendig , Herrn . , Elsasserstr . 11.
Wermuth , Oswald , Kopeakag�tr. I.

f WeHI- ,Wollw . ,TrlkoL "�

BosidltkejMjÄM :
Bredow , Otto , Ri . Hermannstr . SS.
Pn�nl D Wlenerstr . 33,
kllMd , l \ . Ecke Forsterstr .
CarlEvers,8oli6neb . ,Haupt8tr . 5ei
Glel , A. , Oryphius - Str . 17, Ecke .

öiiff & m . srÄr
Hans , A. $ lln £
Hirschfeldt beSÄs .
Jonas, Hermann 15�' Ä
llinpüpr M Hixdorf ,
JUIIwKcr , 51» Hermannstr . 172 .
Kaufh . Katzkl . Ri KaH. Frifdr . m. JU
Kaufhau * London , Ri. ,Bergstr . 47.
Kaulhaus Levy,F. ,Ri . ,Hcniitanat . t3
Pflaume , Gebr . , FrloarichBtr . 205.
A. Redloff , Reinckdf . , .Msrkst. l s. S«*
Raebmer , C. , Andreasstr . 69.
Sehrom , Lina , Mirbachatr . 31,
Stawenow,CI: arl . ,Gard«i - dD- ßorpiitr . l8
Tiebauer . S. , Ri. , Hermannstr . 61.
A. Tschaege , Eflsalctbklrrluitr . 13.

MkSWSlbklF?h?Alleil ! L
WollhausLucaSR�st1�

c Zafan - Atellei * D
Beyer , R. , Bem ' Ä
Hallbruch , Herrn . , I' 5»ksi.5,gcgr. >871
Jordan , Alfr . , Femitr . 61, gegr. 1868.
LQdedco , Franz , Oreifsw . - Str . 81,

Schmidt , W. r� ' Ä�
Vorzoiger dieses 10 % RabatL

ÜDnaluneftelleD für „Kltlne Anzeigen "
I . Höhnisch . StuguftftT . 60.

10. Schmidt . Kirchbochslr . 14.
Berlin C.

O. ' W. �iänn . Petersbuiä « Platz 4. «itftdb Vogel » Koppenftr . 88.
W. WengelS . Er . granffiirter Sir . ILO.

IVO . S. III cht . ImmanucMrchslr . 12. I . Sleul . anrntmftr . 48.
V. W. Naumann . Brrnaurr Str . S. M. Z' rapp . Steittner Str . 10. ftd »!

Mars . Ldchener Str . 1LJ. « orl W- ift « . Rasarethtirchstr . 4».
H. « ogei . Lorhtngftr . 37. A. Tietz , Jnv�lidenftr . 184.
L. Dechaud . Ruheplatzstr . 24. . „ . .

Karl Anders . Salzwedeierstr . S. Weckert . EohkowZkhstr . SS.
« W . H. ädern » , Eneiienaustr 78. Dachn . Hageldtrger Str . 7t ,
» . St . Kritz , Sßrinjcitftt . 31. Rich . Schmidt . Kottbuser Damm 8.
« « . Paul Noll in . Lausitzer Platz 14/16 . P . Harsch . «Ngeluser 16.
Adlcrshof . Karl Schwarzlosc . HoffinannsY . ».

Bannimehnlenwegg . H. Hornia , Marlenthalerstr . 13, I.
BcrolRtv » ! « ! « . Paul Äienast . Räuschstr . 10.
<//I >5srlcttenl »55rgx . Gustav Scharnberg . Lesendeimer Str . I .
VrleckrlclhKlHaxen . Ernst Werfmann . Kdpenlcker Str . 18.
« rttnsn . Kranz Kletn , Bahnhosstr . 6, M.
�fchnnnlnth » ! . Pteltcke , Kaller - Wilhclm - Platz 4.
Itnrlfhci ' st . Richard Kitt » , Rödelstr . 9, II .

Köpenick . Emil Wistler . Kletzerstr . 6. Laden .
Kiclitenbei ' * . Cito Seitel , ftronprinjemtr . 4, I.
Kledep - Bchönetveldc . Max Priebte . vritzer Str . 14 N.
Slcwnwe » . Wilhelm Jappe , griedrichstr . 7. � .
ObwT - Hchönewelde . An aus » HenjrS . Lausen er Str . S, l .
VunUow . Cito Ristmann . Mühlenstr . 30.
Belnlekendorr . P . Eursch , Kameleftr . 12.
BInöcrF . M . Heinrich , Neckarstr . 2. Eonrad . Hermaimstr . 60.
Kanimelabarg . A. Rosenkranz . Alt - Boxhagen SS.
Schmargenttarf . Gustav KaminSkY . Cunowstr . 2.
Mchöncbei - ff . Wilhelm «iiiimler , Martin - Luther - Str . 51 im Laden .
Bpandan . KSPpen . Jagoivstr . 9.
Slcelttz . 3 . Bernsee . Schlokstr . 119.
Tempelhof . Albert Thiel , Fricdrich - WIlhelm - Gtr . 20.
Irentcw . Robert Gramenz . Kiesboizitr . 412, Laden .
H4 ' e4 « en « ee . stzuhrmann . Sedanstr . 106. SchiUttt . König - Thausiee 3Sa.
Wllmeradort . Paul Schubert , Wilbelmäaue LS, Hos parterre .

Zlövel , Splexel
53. Polateinvaroii Julius Krause Kastanien - Allee

- - - - - - - » s » . » 0 -°- - - - - -

Kompl. Wohnungseinrichtungen zu anerkannt soliden Preisen
■ . i TellsaUans gestattet .

Ul d « s cur Zelt beliebteste Überalt eingefijMi und bestbewährUtl »

selbsttätige Waschmittel
vonmnerreichter Wasch - und Bleldlkraff . Kein Reiben , kein BOfkten ,
kein iWnschbrett . Garantiert unaohfidllch für die Witsche und voll¬

kommen gefahrlos In ) Gebraucht
Millionenfach erprobt ! Ueberau erhültlleh .

AAefnifle Fabrikanten : Henket & Co. , Düsseldorf g
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

H e n ke I s B Ig Ich Sod a

FaliUfieriage IQrBerilau . Vororte: Joh . Schmalor , Berlin 11. 4, lieeksir . il .

Würzburger Hühneraugenmittel
von Dr . H. Unser . — ( Segen 30 Pfennig auf 10 Pf . Anweisung frei .
OhueKweisel die bequemste u. wirffamste Hilfe . Der Schmerz ist in S Min .
fort . DaZ Hühnerauge selbst in 3 Tagen . ( EnihSIt Saliehlsäure u. indischen

Hansextralt ) Dl * . H . UngCf in WÜrZbUfg .
In Berlin ( 20 Pf. ) : Salomon - ApolhokB , Charlottenstrabe 54. Orell -

Apolheke , Barnimstraste 33. — SNitucheu : SchUtzen - Apotbek «. —■ Statt
JotS ; HincstrApw

' ~— Breslau - Vlcloria - Apctheke , 113/8«

G
v :

Haben Sie Stoff ?
fck firtiqt davon Anzog ad. Patetot
nach Mass , schick, doaerh . Zutaten ,
ton 30 Mark an. Moritz Lab und ,

Neoe PromenadiSJI . ( Stdtb . Bönt ) . V
Verleih - Instltnt :
Friedrichsl . HS/1, a . Oraig .

" ior . Sieg , grack , Gehrock
l�o . Hoscl . vo . Melle SSPs .

Monatl . 10 M. liefere
«leg . HerrengarderobeKrüdH

IlLdlfi ,

J. Tompoiowslil, liK. ; »' ". !»;
Kaaie 10 Proz . Rabatt .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt •

für Haut - und Harn ! e { deti .

Prinieoslp . 41. Ä,iS . .
10 —2 , 6 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

Wer- Stoff - hatü
Fertige Herrenanzug oder Paletot von
20 M. an , leinst « Zutaten aus Roßhaar .
zwei Anproben , für guten Sitz bekam
gold . Medaille . Bitte zum Mastnehmen
um Ihren Besuch , da keine Nertreiuna .
Ein Versuch führt , . dauernd . Kundschast .

UtidwlK F . ngel . Prenzlauer
Str . 23, II, Aleximderplatz . Gegr . 1892 .

Siehe auch Adrehbuch I. Teil , 1910 ,
Seite SÜ2, unter L. 80/1 «

7üchr ° 3l ° " £ SS ? JZ : '
Qo . Bcn spoitbiffig I Neueste Musters



Erbschaft aus Amerika.
Gesucht wird eine geborene

Kmilie Wltzke auS Schloß
Plate » , RegieruugSbez . Danzig ,
um verheiratet mit einem
Schiniedegesellen , welcher um
diese Zeit in der Borsigschen
Fabrik tätig war . Alle näheren
Anhaltspunkte fehlen .

Zu melde » bei Hetni > IcI »
Zacharlas , WelBensee
bei Berlin , Charlottenburger
Strafte 21 . '

Karo « BueK
Schönst Villonort , QR . v. 12 M.
an . 20 Pf. v. Stett Bnf, , 25 Hin .
Fanpt , 10 Pf. v . Pankow - Sohönh . ,
12 Min. Fahrt . Terrain unmittelbar
am Bhf. Bebauungepl . genehmigt .
Pläne gratis . Mäß . Ana . u. lang¬
jähr . Hypotheken . Verkäufer
ständig a. Bhf . Karow . ♦

J. Rieger , Gontardstr , S.

Hunderte von blühenden Kindern sterben in jedem Sommer
an Brechdurchfällen . Hiergegen bietet eine rationelle Säuglings «
ernährung mit . Kufeke ' und Milch den besten Schutz . . Kufete '
macht die Milch leichter verdaulich und verhütet die Darmgärungen .
Ueberhaupt macht . Kufeke " und sein reicher Gehalt an Nährstoffen
den gesamten Organismus und damit auch den Magen und Darm
widerstandsfähiger gegen Kranlheitskeime . 1/18

Hur durch ganz hervorragend feine QualHilt hat der

Kapitän - Kautabak
seinen guten Rat erhalten .

Der echte Kapltiin - Kantabak ( gesetzlich geschützt )
wird nur noch in Etiketten verpackt zum 10 Pfennig -
Verkauf geliefert ( in Rollen und Bündel ) .

Unverpackte Ware Ist , well unecht , zarflckrnwelsen .

Zu haben in Zigarrengeschäften usw . , wo auch kleine
Priemdosen gratis erhältlich sind .

Vertrieb ; Carl Höcker , Berlin , Orfiner Weg 112 .
- Amt 7, 3861 . -

Loden - Pelerinen
Für Herren u . Damen

Bewährte Loden - Fabrikate
in grauen und grünlichen Farben .
Mit Kapuze und Tragbändern

8 « — 12 — 15 — 18 — 22 . 50 24 —

Loden - Pelerinen
für Knaben und Mädchen

5 — 6 - 7 - 8 - 10 50 12 . 50

Bozener Mäntel
icfadn gemusterte Lodenstoffe

15 - 18 - 21 - 24 - 27 - 30 -

Loden - Touristen - Anzüge
18 - 21 - 24 - 27 - 30 - 36 -

Gummi - Regen - Mäntel
modeFarbene

12 90 22 . 50 24 . — 30 — 36 —

Loden - Hüte
1 . 90 2 . 90 3 . 40 4 . 90

BaenSohn
Chausseestraße 29 - 30 □

Gr . Frankfurterstr . 20 o

11 Bruckenstraße 1 1

Schöneberg , Hauptstr . 10

Dtr Haupt - Katalog No . 39 ( Neueste Moden ) auf Wunsch kostenlos und portofrat .

Verkäufe .

PfanbleibhanSKrebber , Jkflftvincr «
platz 7, fpotlbilliger Beltenverlaui ,
Gardinen verknus , Wäscheverlauj ,
Uhrenvertaus , Deckenverkauj , Schmuck -
fachen , Goldsachen , Silbersachen . ver -
fallene Piänder . 24gSK

Teppiche l ( sehlerbaste ) in allen
Gröben , fast jür die Halste des Wertes
Teppichlager Brünn . Hackescher
Marli 4. Bahnbos Börse . ( Leser des
» Vorwärts - erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! '

Anzugstoffe , wegen Ausgabe un «
serer Verkaufsräume ,

Spottbillig , Meter 3, 4, 5 Mark ,
Paletotstosse , Meter 5, 6, 7 Mark ,

_ jp o senstosfe , Meter 3, 4, 5 Mark ,

Damentuche , Meter 1,95 , 2/50
Mark .

Reste spotlbillig ,
Koch u. Seeland , Robstrahe 2. 1045Sk *

Vorwärts (eser erhaben ausnahms¬
weise diese Woche 5 Prozent Extra -
rabatt selbst bei Geligenheitskäusen .
Teppich - ThomaS , Oranienstrage 160,
Oranienplatz . 394K

Mäftanzüge , 32,00 bis 85,00 .
Fertige Herrenanzüge 8,60 . Anzug «
tuche Gelegenheitskauf . Verkauf an
Private . . Vorwärts " leser 5 Proz .
Tuchgesellschast Kottbuserdamm 16/17 ,
Hochbahn , 970K

Zteppiche ! Staunend billiger
Massenverkaus I Grobe Posten zurück -
gesetzter Prachtteppiche 5,35 , 7,50 ,
13,50 bis 36,00 . Teppichlager Richard
Wols , Dresdenerstrabe 8 ( Kottbuser -
tor ) . Abonnenten Rabalt . 1023R *

Glossen zu �pes GuyotS und
Sigismund Laeroix ' »Die wahre Ge-
stall des Christentums ' , von Augnst
Bebel . Preis 75 Pf. , billige Ausgabe
30 Pf . Expedition Lindenstrabe 63,
Laden .

Hermnnuplatz 6. Allerbilligsle
Psä - . derverläuse . SommerpaletotS .
Lackettanzüae . Gebrockanzüge . Herren «
holen . Exirabilliger Bettenverkaus .
Bermietungsbelt . Brautbetten . Aus -
steuersachen . Wäscheauswahl . Gar -
dinenauswabl I Teppichauswahl l
Plüschtischdecken . Steppdecken . Wand -
uhren . Taschenuhren . Goldsachen .
GrogberlinS allerbilligster Waren -
verlaus im Psandleihhaus Hermann -
platz 6. Auch Sonntags geösfnet . '

Humboldtleihhaus ! Brunnen -
ftrabe 58 l Riesengrober Bettenver -
kauf I Daunenbetten l Aussteuer «
Wäsche ! Steppdecken ! Gardinen -
auswählt Prachtteppich «! Extrabillige
Jackettanzüge I Gehrockanzügel Som -
merpaletots I Extrabillige Taschen -
uhren I Wanduhren l Regenschirme I
Bersalleue Psänder «xtrabillig . 1054K

Monatsanzüge und Sommer -
palelolS von 5 Mark sowie Hole »
von 1. 50, Gebrockaiiziige von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für torvlUenl «
Figuren . Reue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben
oersallene Salben kaust man am
billigsten bei Nab . Mulackstrafte 14.

Leihhaus „Roseiiihaler Tor ' , Linien -
strabe 203/4 , Ecke Rosenthalerstrabe :
Grober Verkauf verfallener Anzüge
3,50 an ; PaletotS , Wonals - Abonne -
ments - Garderoben , Uhren , Gold - ,
Siiberwaren . Sonntags geöfsnet
7 bis 10. 12 biS 2. 320 «

Teppiche ( Farbensehler ) , Stepp -
decken, Gardinen . Tischdecken , Tüll '
bettdecken , Uebergardinen , Soja -
stofireste spottbillig Fabriklager
Mauerhosf , Große Franksurtcrstrabe 3,
Flureiiigang . VorwärtSIcselM zehn
Prozent . Donntags geöffnet . 2488K '

Papageien , fleißige Sprecher , Ka>
narienhähne , Restaurant Komman -
dantenstratze 52. 345K

Klapp fahr stuhl
straffe 53.

6,75 . Andreas -
350K »

Singer A 75. 00, Naumann - Bobbin ,
Schncllnäher , Adler , auch ohne An -
zahlung , t . 00 wöchentlich an. Anstatt
Agenten erhält Käufer Provision .
Postkarte erwünscht . Kaliski , Brunnen -
straffe 173, Bellealliancestraffe 4,
Chauffeeftraffe 80, Beuffelstraffe 18,
Fraiiksurterstraffe 115, Oranienstr . 2a,
Tauenzienstraffe 5, Frankfurter Allee72 ,
Eharlotlenburg , Scharrenstraffe 2,
Rixdors , Reutersttaße 56,

_
773 «

Vorjährige elegante Herrenanzüge
und Paletots auS feinsten Maffftoffen
20 —40 Mark . Herrmann Schlesinger ,
Turmstr . 58, Reinickendorserstr . 48. '

Bekanntmachung ! PsandleihhauS
Chauffeesttase 601 Wclibclannil Ver -
sallenc Psänder ! Spottbilliger Belsen -
verknus ! AuSsteiierwäsche I Gardinen -
answahl i Prachtteppiche I Extrabillig «
Serrengarderobe I Riesenauswahl
Taschenuhren ! Uhrketten I Schmuck -
fachen i Wanduhren i_

844 «

Taschenbuch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäße Bewirtschastung des häus¬
lichen Zier - , Gemüse - und Obst .
gartenS von Max HcSdörfer , Zweit «
vermehrte Auflag «. Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe -
dition BorwärtS , Liydenstr . 63.

Steppdecken > SpezialhauS Emil
Lessvre . Oranienstraffe 158. Riesen -
auswahl Steppdecken , SimUiseide
( Seidenersatz ) i,2ö bis 20, Woll¬
atlas 6,50 bis 24 , Normaldecken
1,65 Bis 10. _ 534K »

vorjährige Sommerpaletot » , An-
züge , Hosen für Herren , verschiedene
Figuren , nach Mab bestellt , nicht ab,
geholt , verkaufe Hülste Kostenpreis .
Prenzlauerstraffe 23, II , Alexander -
platz . _ _ _ 80/17

Strickmaschine , fast neu , verkauft
billig Scholler , Buttmannslraffe 2. »

�Sliuiiatsanzüge , PalciolS , wenig
getragene , von 5 Mark an , groffe
Auswabl sür jede Figur , auch neu «
elegante Garderobe auS erster Bc-
zugsquell «, 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider .
meister Paul Fürsteuzett , nur Roien »
thateritraffe 10. 281/12 »

QeschäftoverkSufe .

Zigarrengeschäft , gut eingerichtet .
langjährig bestehend , wegen schwerer
Krankheit verkäuflich . Gutes Neben¬
einkommen . Schmidt , Berlin , Stein -
metzstraffe 50. _

Zigarrengeschäft umstündehalber
billig z » verlausen . Fiebig , Weiffcnsee ,
Mirbachplatz . s- 150'

Grünkram - , Kolonialgeschäst sofort
sür 1000 Mark zu verlausen Stral -
sunderstraffe 42. _ +62

Nischkonserve « - Geschäft engroS ,
mit Fubrwerk , 18 Jahre , verkaust
weil zu schwer . „ A. T. " Postamt 65.

Parteilokal , im Zentrum Berlins ,
zirka 15 Vereine , Zentrale der
Gewerkschasten , ständiger Arbeits -
Nachweis , Fremdenlogis , mit voller
Konzession , umständehalber sür In -
ventarpreiS von Brauerei zu über -
nehmen . Offerten unter „T. 637 ' Gerft -
mann » Annoncenbureau , Alexander -
Platz l . _ 253/4

Wenig Vergütung nehme ich für
mein Restaurant , gutgehend , da so-
fort Stellung antrete . Zwei Vereine ,
Zahlstelle . Postlagernd hl . II . Post -
amt 33. _ f

Friseurgeschäft , für organisierte
Anfänger , 360 Mark Miete , nebe

en
neben

Brauerei, ' Pankow , Kaiser Friedrich -
straffe 13. 80/15

MSdel .

Möbel . Spiegel , Polsterwaren .
gute Ausführung , komplette Woh .
nungSeinrichtung 200 Mark an. Ein -
»eine Stücke üufferst billig . Bar oder
Teilzahlung . Höser , Tischlermeister .
DreSdenerstrahe 124. 1080K '

Wichtig sür Sommerwohnungen ,
Gasthöfe , Brautleute und Pensionate .
Möbel , gebrauchte und verliehen ge-
wesene , Kleiderspind 18,00 , Bettstell «
mit Federmatratze 16,00 , Kommode
12,00 , Marmortoilette 20,00 , Garde -
robenspmd 33,00 , Ruhebett mit Decke
17,00 , Ausziehsosa 16,00 , Plüsch -
garnitur 65,00 , Küchenspind 15,00 ,
Stühle 2,00 , Ausziehtisch 14,00 , Herren¬
schreibtisch 28,00 , Lederstühle 8,00 ,
Bücherspind , Speisezimmer . Herren -
zimmer , Elegantes Schlafzimmer ,
komplett 250,00 . Federbetten , Kar -
dlnen , Bilder , bunte Küchen , Teppiche .
Gebe auch Möbel aus Teilzahlung .
Stargardt , Lothringerstraffe 63. *

Möbelangebot , gebrauchte und
neue Einzelmöbel und ganze Ein -
richtungen , einfachste . eleganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf -
zimmer , belieben gewesen , verfallen ,
ivotibillig . Rieseniager , 5 Etagen .
Möbelspeicherei . Neue Königstr . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Teilzahlung gestattet .
sonntags geöffnet . _ 281/11 *

Brauipaare , Pensionate . Wieder -
vertäuser können jetzt enorm billig
einfache , auch gediegene bessere Möbel
kaufen . Dwinatzki , Andreasstraffe 30,
geradeüber Markthalle . *

Tie beste Bezugsquelle sür kam
plette Herren - , Speise - , Wohn - ,
Schlafzimmer , Salon » , sarbige Küchen ,
wie auch einfacher « Einrichtungen ist
die altrenommiert « Möbel - Polster -
warensabrik M. Hirschowitz , Skaiiser -
straffe 25. an der Hochbahn l Ver -
langen Sie gratis Katalog I 103351 »

Wäschespind 17, - , Spiegel 7. —.
Tisch 3. —, ganzes Zimmer und
Kücheneinrichiuna 125 Mark verkäuf -
lich Kolibuserstratze 18. Nehrkorn . *

Metallbette « . zwei , modern ,
spottbillig oerkäusltch Zoffenerstr . 10,
Hutgeschast . 80/13 *

Padn - Sasr .

Arbetter - Rndfahrer erhalten zehn
Prozent Rabatt Im FahrradgroffhauS
Charloltenburg , BlSmarckstraffe 62. *

» öerrrniavrrad . Damemaorrad
emmal benutzt 35. 00. Holz . Blumen .
Kruse 36 d. 1S83K *

�albrenner und Damensahrrad ,
modern , gut erhalten , 35,00 , Groffe
Franksurterftraffe 14, Hos Keller , Kein
Privatschwindel . _ 80/2 »

Fahrrad , la Gummi , 25 Mark ,
obiS , Jalobilirchstraffe 2 III . 13bNo

Musik .

Piantno , hohe », goldgraviert ,
115, — ( Teilzahlung gestaltet ) , Turm¬
straffe 8 1. _ _ _ _80/14 *

PhTuba , Helikon , 4 Benlll «, fast
neu , billig verkäuslich . Hoffmann ,
Echulstraffe 53 II . _ +33

Violiniinterricht ( neue , doovelt
fördernde Methode biS zur Vollendung )
gibt erfabrener Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur ein « Lektion
a 1. 25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps,
Offerten unter v . 2 Expedition des
. Vorwärts » . ( *

Verschiedenes .

varrntauwalt Wessel , Sitschwtr «
straff « 34a

Die glückliche Geburt eines mun -
leren Mädchen » zeigen hochersreut an
M, Fuikert und Frau , Lankwitz , den
18. Juli 1310 . 26b

Plntinabsälle , Siibcralllälle , Rück .
stände , Zahngebisse , Quecksilber , Me-
tolle hochstzahlend , Goldschmelze
Rieper , Köpenickerstraff « 20a ( gegen -
über Manteuffelseraffe ) . 2335K

Stunstsiovirrel von Frau KotoStq
Schlachteniee . Kurftraffe 8. HI .

Wer Stoff hat , fertige Anzug für
16,00 . Herrmann Schlesinger , Turm -
straffe 68. 106351 *

Vermietungen .
Stellmachrret und eine Schlofferei

vermietbar Landsberger Allee 130.

Wolmunxen .
Brachtwohnungen Soldinerstr . 32.

�Billige Wohnungen Rummelsi
burgerstraffe 38 , nahe Bahnhöfen
Stralau . Rummelsburg , Fraulfurter
Sillee , sofort und Okiover ein groffeS
Zimmer , Küche 17,00 . mit Kammer
18,00 . 2 Zimmer , Küche 25,00 . 130/6 *

Zrntralvirhdof . Hübnerstroffe 6
billige , gründlich renovierte Zwei -

und Ein - Zlmmenvohnungen , Vorder -
und Hinterhaus . _

28036 *

M atnzerstraftel ? , an Boxhagener -
ftraff «, helle renovierte Wohnungen
sofort und Oktober vermietbar .

Rtxdorf , billige , renovierte Pracht -
Wohnungen , sosort , später vermietbar :
Diegsriedstraffe 22, direkt Bahnhos

crmanilstraffe , drei Zimmer . Bad ,
Zubehör , Bodestraffe 32, JuliuS -
straffe 22/23 , JuliuSsttaffe 38/33 ,
Bahnhos Hermannstraffe , ein , zwei
und drei Zimmer . _

190/5 *

Valkonwohnnngen , 2 S luden' ,
Küche 28, 1 Stube , Küche 25, sofort ,
Kleine Markusstraffe 3. ICH*

Stube und Küche , 18 —28 Mark ,
Oranienstraffe 2a.

_ +110 *
Ü- Zimmerwohnung vorn II . fünf

Minuten Ringbohnbos , 1. Oktober ,
Nlxdors , Juliusstraffe 70. 1083 «

Zimmer ,

Alleinmieter . niedliche Stube ,
separat , mit Kaffee 14 Mark , vermietet
Urban , Miglinerstraffe 2. +40

jhUstszesuetie .
icrr sucht zum 1, August alleinige

Dchlasstelle oder kleine » möbliertes
Zimmer , Nähe Schöneberger User ,
Offerten mit Preisangabe unter M. L.
Postamt 43. _ +118

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
HauSreinignug gegen Stube

und Küche sofort an nüchterne ,
sauber e, einzelne Leute . Franksurter
Chauffce 144. 18b *

. Fnrbiamnchrr , Holzleistenpolierer
verlangt Wolft , Brandenburgslraffc 27.

Bniiklempner , tüchtig «, mit
Wertzeug , der selbständig arbeiten
kann , gesucht . . IL 150*, Postamt 4,
Charlottenburg . +146

Grundierer aus Goldleisten ver -
langt Max Leonhard , Weiffensee ,

»oe
~

Lebderstraffe 86. +149
Zteinmrtz , Maschinenschleiscr ,

Kutscher verlangt Dicsenthalerstraffe 10.

Tüchtigen Marmorschleis « sucht
Leder , B»ckowerstraffe 5. 22b

Tüchtige Steins
Martin Schlesinger ,

ileiser verlangt
ennstraffe 43.

Tüditige Farbigmachcrin verlangt
Max Leonhard , Weiffensee , Lehder «
straffe 86. _ _ _+ 149

Künstliche Blumen .
sucht Schindelhau « ,
straffe 156.

Lehrmädchen
AU« Jakob -

2371b *

Künstliche Blumen - Kröserinnen
und Kleberinnen , nur im Hause ,
sucht Schindelhau « , Alle Jakob -
straff « 156. _ 27906 *

MamsellS auf bessere Damen -
Paletots . 3,00 bis 7, —Mark . Dauernd «
Beschäftigung , sosort im Hause , F.
Holz . Oranienstraffe 10 —11 . *

Im ArbettSmartt durch
brsouderrn Truck hrrvorgehobene
Anzeigen tosten 60 Ps . die Zeile .

Tüchtigen » 80/11

kauNonsfähigen Faffbi «- , fowle einen
Flaschenbierfahrer , stellt sosort ein

Lhöniz-Krallrrri . Nirdtrlage
Groft . Lichterfelde . Bahnstraffe 53.

Zimmmr , ki«sch»ler und

Zemeeliem
Neubau der Kläranlage , ( 206

Nonnviidamm ( gegenüb . v. Gasomet « )

Tüchtiger Merkföhrer
— nur I. «rast — für Farbigmacheu
und Bronzevergoldung gesuckl

Adressen mit ausführlichen Angaben
über bisherig « Tätigkeit mit . V. N. 3858
befördert Rudolf Mo« ««, Berlin 0. ,
Königstraffe 56. _ 80/18

Lrrantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin , gür den gnieratenteilperagtR ». - Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : BvrwärtiBuchdruckcrei u. LttlagSanjtalt Paul Singer Li So . Berlin SW .
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Partei - Hngclcgenbeitcn .
Erster Wahlkreis . Sonntag , den 24 . Juli , Ausflug mit Familie

nach Restaurant Heidekrug iKiekemal ) , Station Köpenick . Für Be -
lustigung aller Art ist gesorgt .

Zweiter Wahlkreis . Sonntag , den 24 . Juli , findet unser
Familienausflug nach Grünau sSpielplatz ) statt . Treffpunkt früh
7�2 Uhr auf dem Görlitzer Bahnhof . Abfahrt 7�. Im Walde
finden Kinderspiele usw . statt . Für Kaffeeküche ist Sorge getragen .
ES wird nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß das Endziel
der » S p i e l p a tz " ist . Recht zahlreiche Beteiligung wünscht

Das Komitee .

Riederlehme . Volksversammlung am Donnerstag , den 21 . Juli ,
abends pünktlich 3 Uhr , im Lokale des Herrn W. Herrmann . TageS -
ordnung : Vortrag des Reichstagsabgeordneten Genossen Fritz
Z u b e i l. Gründung eines Wahlvereins für Niederlehme und Um -

gegend . Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Erscheinen
aller dringend notwendig .

Marienfelde . Heute , Mittwoch , den 20 . Juli , abends 8V2 Uhr ,
findet im Lokal von Adolf Berger , Berliner Str . 114 , die General -
Versammlung des Wahlvereins statt .

berliner JVadmcbten .
Stumme Kämpfe .

Wen dev Weg häufig durch die Prinz - Albrecht - Straße
führt , der verfehlt niemals , das Auge über die hübschen Gras -

flächen vor dem Abgeordnetenhause schweifen zu lassen , und

er findet dabei regelmäßig , daß dieses bemeldete Institut für
reinpreußische Gesetzeserzeugung in seinen grünen Anlagen
doch ganz hübsche Seiten aufzuweisen hat , wenigstens von

außen I Eine Menge Sperlinge und Amseln machen sich hier
nützlich . Das konservative Element vertritt der Mann mit
der großen Gartenspritze , der den Schlauch über den Rasen

legt und an heißen Tagen das wohltätige Naß verteilt . Dabei

gedeihen in den grünen Flächen auch die Gänseblümchen vov

trefflich , die hier von Jahr zu Jahr derart zugenommen
haben , daß das Weiß ihrer Blüten schon das Grün zu ver

drängen beginnt . Dieser Anblick wandelt den Gärtner von

Zeit zu Zeit zum Revolutionär . Er greift zur Mähmaschine
und rollt ihre schneidige Walze an langem Stiele über den

Plan . Amseln und Spatzen reißen aus , aber die Blüten der

Gänseblümchen fallen zu Hunderten und das Grün kommt
wieder zum Vorschein . Es ist aber etwas gemischt , denn in

großen Mengen treten im Grase die Vlattrosetten der ge�
köpften Pflanzen in Erscheinung . In diesen Rosetten stecken

junge Vlütenknospen , die die Mähmaschine nicht erwischen
konnte , und siehe da , in wenigen Tagen ist der grüne Rasen

fchon wieder so weiß gesprenkelt wie zuvor . Der Gärtner

rasiert den Rasen abermals , er tritt von Zeit zu Zeit immer

wieder in Aktion , aber die Gänseblümchen sind nicht unter

zukriegen . Für jedes abgeschlagene Blütenhaupt wächst ihnen
mindestens ein neues . Sie bleiben aber nicht bloß gegen den

Menschen siegreich , sondern auch gegen die Gräser . Wo eine

Rosette sich ausbreitet , da ist das Licht vom Boden abgel
schlössen , kein Grassamen kann hier aufgehen . Und die Ra

fetten schieben sich langsam immer weiter vor , erobern immer

weitere Kreise und werden das Gras nahezu ganz verdrän -

gen , wenn der Mensch als Gärtner nicht in gewaltsamster
Weise einschreitet , um durchaus seinen grünen , aber etwas

einförmigen Rasen zu retten . Die langsame Ausbreitung
der Gänseblümchen und ihr erfolgreiches Vordringen im

Kampfe gegen Mensch . Maschine und Gras war in den

letzten Jahren sehr gut an der angegebenen Stelle zu vev

folgen . Weit umfänglicher und gewaltiger sind die Kämpfe ,
die die Pflanzen draußen im Freien unter sich führen , aber

waS wir hier mitten in der Stadt sehen können , gibt doch
ein gutes Beispiel , das nur leider zahllosen Passanten uner -
kannt bleibt . Auch das zunehmende Zahmerwerden der Am -

sein und ihre leidliche Kameradschaft mit den Spatzen läßt
sich hier beobachten .

Daß die Wirkung der Mähmaschine und Sense auch tiefer
tnS Leben der Pflanze eingreifen und zur Entstehung neuer

Arten beitragen kann , ist ein noch ziemlich junges Kapitel in

der Geschichte der Naturbeobachtung . Es gibt Wiesenpslanzen ,
die vom Frühjahr bis zum Herbst in verschiedenen , engver -
wandten Formen blühen , also in früh , und spätblühenden

Rassen auftreten . Indem die Sense zur Sommerszeit regel -

mäßig die Sommerformen solcher Pflanzen vernichtete , führte
sie auf den Wiesen zur Trennung der Frühlings - und der

Herbstformen , die allein ungeschoren blieben und sich ver -

mehren konnten . Wo früher keine scharfe Grenze zwischen
den Formen war , wurde sie durch die Sense geschaffen und

Frühjahrs - und Sommersform wurden zu zwei nunmehr
scharf getrennten Arten .

_

Die Kastanien in der Bellevuestraße . Durch eine Reihe Berliner

Blätter geht die Nachricht , daß beschlossen worden sei , die Kastanien -

bäume in der Bellevuestraße niederzulegen , um den Fahrdamm zu
verbreitern . In der MontagSausgabe des . Berliner Tageblatt " hat

sogar der Chefredakteur D. IV . diese Angelegenheit zu einem Leit -

artikel verarbeitet . Wir wissen nicht , ob daS aus Stoffmangel ge -
schehen ist oder aus anderen Gründen , jedenfalls lesen sich die

politischen Leitartikel , die sonst unter T. W. erscheinen , wesentlich

besser als der angezogene , weil sie von größerer Sachkenntnis

zeugen . Außerdem kann man sich des Eindrucks nicht er¬

wehren . als ob hier ein hoher Grad von Egoismus die

Feder führt . ES handelt sich eben um den Westen , der

Wohnstätte der reichen Leute , einer Straße , die von den

„ Herrschaften " tagtäglich begangen wird und deren Veränderung
durch Niederlegung der Bäume sie gewissermaßen am eigenen Leibe

spüren . Wo war denn aber die bürgerliche Presse , wo daS . Berliner

Tageblatt " ? mit Herrn D. W. als die Klagen ertönten , daß die

prachwollen Alleen im dichtbevölkerten Norden und Osten ,

Schönhauser Allee , Frankfurter Allee , im Interesse des Verkehrs der

Axt zum Opfer fielen I Es handelte sich um Straßenzüge , die kilo -

meterlang ihres Baumschmucks beraubt werden , die die einzige Er -

holungsstätte für die dort wohnende Arbeiterbevölkerung darstellten
und die nicht wie die Bellevuestraße in den herrlichen Tiergarten
münden . Da hat sich keine Stimme erhoben , da ist kein Leitartikel

verbrochen worden . In die Arbeitergegend kommt man nur alle

Jubeljahre , nmn kennt sie nur vom Hörensagen oder aus den

phantastischen Schilderungen des Herrn „ Curt Aram " .
Die Niederlegung der Kastanien in der Bellevuestraße wünschen

auch wir nicht , halten auch wir für unnötig und ist , wie unS ver -

fichert wird , auch gar nicht geplant . Im Jahre ISO ? hat allerdings

die Tiefbaudeputation beim Magistrat beantragt , gegebenenfalls die
Straße im Fahrdamm auf IS Meter zu verbreitern , und der

Magistrat hat 1908 diesem Antrage zugestimmt . Der Beschluß ist
aber weiter nichts als eine Versicherung für die ferne Zukunft
und durchaus berechtigt . Ja man müßte der städtischen Verwaltung
einen Vorwurf daraus machen , wenn der Beschluß nicht gefaßt
worden wäre . Die Veranlassung zu dem Beschluß waren die Neu -
bauten in der Bellevuestraße , vor allem der Terrasienbau vor dem
Restaurant Rheingold . Den Grundstücksbesitzern ist zwar die Erlaubnis

zur Errichtung dieser und ähnlicher Anlagen gegeben worden , aber mit
der Verpflichtung : daß das Bauwerk auf eigene Kosten wieder

beseitigt und das Straßenland der Stadt kostenlos übereignet
werden muß . Ob das in den nächsten zwanzig Jahren geschieht ,
ob es sich überhaupt jemals notwendig machen wird , weiß
niemand ; das aber von der Tiefbaudeputation die Möglichkeit
im Auge behalte wurde , ist ihr nur zu danken , da niemand wissen kann
waS die Zukunft bringen wird , die eventuelle Verbreiterung sich aber

realisieren läßt , ohne nachher den Grundbesitzern ungezählte
Hundertlausende in den Rachen werfen zu müssen . Ein anderer Be -

schluß ist seit 1908 nicht gefaßt worden , es lag auch nicht die

geringste Veranlassung dazu vor . Die Kastanien in der Bellevue -

straße dürften wahrscheinlich die jetzt lebenden Berliner

zum größten Teil überleben . Die Scheußlichkeiten der Vernichtung
der Alleen in den Arbeitervierteln kann niemand mehr
aufhalten , ihr Schicksal isb besiegelt . Die ganze Berliner Preffe , mit

Ausnahme des . Vorwärts " , ist an diesen Dingen gleichgültig vor -

übergegangen , obwohl hier ein energische « Auftreten am Platze war .

Die schweren Gewitter , die Mvntyg in später Abend -

stunde herniedergingen , haben in Berlin sowohl als auch in
der Umgebung erhebliche Schäden verursacht . Der Wolken -

bruchartige Regen , der sich in der elften Stunde ergoß , hatte
zahlreiche Ueberflutungen zur Folge . Stellenweise drangen
die Gewässer über die Bürgersteige hinweg in Kellerwohnun -
gen hinein und richteten Zerstörungen an . In den bekannten

Ueberschwemmungsgebieten , besonders in der Uorkstraße , stand
das Wasser zeitweise fast über einen Viertelmeter hoch . Der

Blitz schlug mehrfach in die Straßenbahnleitungen ein , doch
wurden weitere Schäden dadurch nicht herbeigeführt . In der

Umgebung Berlins wurden mehrere starke Bäume vom Blitz -
strahl getroffen und gespalten . Ein kalter Schlag traf den
Turm der evangelischen Kirche in Friedrichshagen . Der Blitz -
ableitcr lenkte den Schlag ab .

Zu der Lichteurader Sache . Zahlreiche Erpresserbriefe werden
noch immer an die Kraatzsche Familie gerichtet , die natürlich nur
grober Unfug sind . Gestern erhielt die Familie einen Brief , der aus
dem Postamt 54 in Berlin aufgegeben , flüchtig geschrieben und an
Frau Kraatz gerichtet war . Der Frau wird mitgeteilt , daß eS sich
hier um ein Konkurrenzunternehmen der Schwarzen Hand , Er
pressertum Totenkopf , handelt . Sie wollen nach Zahlung von 25 009 M.
beim Postamt 96 unter der Chiffre E. T. K. 1900 ( Erpressertum
Totenkopf ) der Frau die Komplicen und die Erpresser der Schwarzen
Hand nennen . Sie solle aber nicht glauben , wenn sie diesen Brief
der Polizei übergebe , dadurch der Zahlung enthoben zu sein . . Sie
würden ihren Mann bis zur Unkenntlichkeit verstümmeln und als
Muster ohne Wert im Nichtzahlungsfalle ihr zuschicken . Unterzeichnet
ist der Brief E. T. K. Es sind insgesamt an 200 solcher Briefe bei
der Familie Kraatz eingelaufen . ES ist hieraus schon zu ersehen ,
daß die Leute nur einen groben Unfug treiben . In der Erpresser -
sache selbst hat die Kriminalpolizei noch nichts weiter ermitteln
können .

Da « Eifersuchtsdrama in der Gedanftraße zu Schöneberg hat ein
zweites Opfer gefordert . Der von dem Eisenbahner AnbrostuS durch
einen Schuß schwerverletzte Bankbeamte Marwede ist gestern früh
im Auguste - Vietoria - Krankenhause gestorben .

Abgestürzt . In der Kleiststraße 37 hat sich Montagnachmittag
die Krankenschwester Emma Golzert vom Balkon des vierten Stockes
auf die Straße hinabgestürzt . Sie ist bald darauf gestorben . Die
an einer Halsenizündung Erkrankte hat den Selbstmord wohl im
Fieberzustand verübt .

Selbstmord eines Bankiers . Anscheinend infolge geschäftlicher
Verluste hat sich in der vergaiigenen Nacht der Bankier Siegfried
Wollstein aus der Flensburger « traße 14 mit Gas vergiftet .

Eisenbahnbeschwerden . Ein Leser schreibt unS : . Als ich am
Sonnlag abend mit meiner Frau und Schwager den Leerzug
9 " Uhr Buch - Stettmer Bahnhof benutzen wollte , wurde der Zug
bereits in den Bahnhof eingeschoben . Nun ist es seit den 10 Jahren .
in welchen ich fast ausschließlich nach Buch fahre , eingeführt , daß ,
sobald der Zug in den Bahnhof eingefahren ist , die kleinen
Schranken nochmals geöffnet werden , um etwaigen Nachzüglern die
Mitfahrt zu ermöglichen . Das unierblieb am Sonntag zum Verdruß der
harrenden Menge . Man beruhigte sich schließlich , weil man annahm ,
daß der Zug überfüllt sei . Wie groß aber war das Erstaunen , als
der Zug langsam vorüberfuhr und man sah . daß in den letzten drei
Waggons ( nicht Abteile ) im ganzen sage und schreibe etwa fünf
Personen sich befanden und in den beiden vorhergenden Waggons
noch hinreichend Sitz - und Stehplätze vorhanden waren ; daß infolge -
dessen große Entrüstung sich Luft machte , läßt sich denken . Die
Erregung unter dem zahlreich harrenden , zurückgebliebenen Publi -
kum wurde größer , als festgestellt wurde , daß der fünf Minuten
später einfahrende Vollzug Bernau —Verlin gepfropft voll war . Dem
Beamten , der nach Meinung des Publikums an den ihm erwachsenen
Unbequemlichkeiten schuld war . wurden laute Vorhaltungen gemacht
und gaben Veranlassung , einen Mann festzustellen . Damit ist natür «
lich gar nicht « getan , wenigstens nichts gebessert .

Seifenschwindel wird seit einiger Zeit von einigen Händlern ge -
trieben . Diese Leute preisen auf der Straße Seife in großer Ver -
Packung 5 Stück zu 50 Pf . an . Der wirkliche Preis sei viel höher ,
die Seife stamme aber aus einer Kölner KonkurSmaffe . Wie uns
von verschiedenen Seiten mitgeteilt wird , hat sich ergeben , daß eS
sich um recht minderwertige Ware handelt , die in jedem Seifen -
geschäft für 5 Pf . das Stück zu haben ist . So mancher Arbeiter
glaubt einen guten Kauf und seiner Ehehälfte eine Freude zu
machen , muß aber erfahren , daß er böse eingeseift worden ist .
Leute , die mit dieser Seife ( sogenannte bunte ) handeln , sind keine
reellen Straßenhändler sondern Schwindler .

Ein sonderbares Strafmandat hat eine Frau D. in der Schwedter -
straße vom Amtsvorsteher Grunewald - Forst erhalten . Frau D. war
am 19. Juni mit ihrem Manne in Wannsee , um zu baden . Als
Frau D. beim Ankleiden war , hielt ihr ihr Mann ein Badelaken
( 2 : 1,60 Meter ) um den Körper , damit die Sittlichkeit nicht gefährdet
würde . Da kam ein Gendarm hinzu und sagte zu der Frau : Sie
dürfen sich hier draußen nicht an - und auskleiden , da�u sind
die Zelte da " . Auf Vorhalt , daß sich das Ehepaar schon seit drei Jahren
an der Stelle aus - und ankleide , bemerkte der Hüter des Gesetzes :

Dann haben Sie sich eben auch früher schon strafbar gemacht I '
Da « Ende vom Liede war ein Strafmandat , lautend auf 3 M. und
40 Pf . Porto , weil die Frau im Freibad Wannsee sich außerhalb
der Zelte angekleidet habe . Vergehen gegen die Polizeiverordnung
vom 24. Juni 1909 .

Andere Freibadbesucher wird dieser Vorgang sicher inter -
essieren .

Gegen die Schleppe . Die Verwaltung der Grünaner Park -
anlagen , die an den Sonntagen von taufenden Ausflüglern be »

gangen werden , hat den Kampf gegen die Damenkleiderschleppe auf¬

genommen . Es sind Schilder am Parkeingang angebracht worden ,

welche die Aufschrift tragen :
„ Das Schleppenlassen der Kleider

ist streng verboten . "

AnS dem Zug herausgesprungen ist der Kaufmann <3. auS

Friedrichshagen . G. war in Berlin gewesen und auf der Heimfahrt
vergoß er in Friedrichshngen auszusteigen . Erst als der Zug bereits
wieder in der Fahrt war , bemerkte dieS der Fahrgast und ohne
zu überlegen , riß er die Kupeetür auf und sprang auS dem Zug
heraus . Mit dem Kopf schlug der Unvorsichtige so heftig auf die
Nebenschienen auf , daß eine schwere Verletzung herbeigeführt
wurde .

Durch Ueberfahren schwer verletzt wurde gestern nachmittag der
13 Jahre alte angebliche Walter Heier aus der Frühlingstraße zu
Reinickendorf , der mit einem Sporthemd , grauer Hose , rotgestreiftem
Gurt und brauner Samtmütze bekleidet war . Als er die Slrelitzer -
straße auf einem Zweirade entlangfuhr , wurde er von einem Kraft -
wagen überfahren . Man brachte ihn nach dem Lazaruskrankenhause ,
wo er bedenklich daniederliegt .

Wandalen auf der Straße . Arg gehaust haben in der vorgestrigen
Nacht rohe Burschen in der Hauptstraße in Rummelsburg sowie auf
der Köpenicker Chaussee . Die Unholde vernichteten eine ganze Reihe
von Bäumen , indem sie die Rinde zerstörten und die Stämme stark
beschädigten . Ueber fünfzehn Schutzlörbe wurden demoliert und an
zahlreichen Laternen die Glasscheiben zertrümmert . Pfähle wurden
von den Vandalen aus dem Boden herausgerissen und zerbrochen .
Auch an Wohnhäusern wurden verschiedene Zerstörungen vor «
genommen . Leider sollte es den gefährlichen Burschen gelingen , ihr
Zerstörungswerk völlig unbemerkt auszuüben .

Ein eifriger Förderer der Berliner Freien Jugendorganisation
Genosse Fritz M a s ch k e ist gestern infolge eines BlutsturzeS im
Alter von 22 Jahren plötzlich gestorben .

Obwohl noch jung an Jahren , gehörte der Verstorbene zu den

Mitbegründern der Freien Jugendorganisation in Berlin . Keine

Mühe hat er sich verdrießen lassen , auf diesem noch wenig beackerten
Gebiete Erfolge zu erzielen . Selbst ein rastlos vorwärtsstrebender
junger Mann , bot er alles auf , um die jungen Proletariersöhne , die
eben die Schule verlassen , organisieren zu helfen und zwar in einer
freien Organisation im Gegensatz zu den christlichen das Hirn ver «
blödenden JnnglingSvereinen .

Manchen Strauß hat er dabei mit der Polizei auSfechten
helfen , die der emporstrebenden freien Jugendorganisation am
liebsten das Lebenslicht ausgeblasen hätte . Die mühevolle Arbeit
blieb nicht unbelohnt . Immer kräftiger gedieh die Jugendorgani -
sation . Maschke hat sein redlich Teil dazu beigetragen . Und des -

wegen werden alle die Genossen , die den eifrigen jungen Mann
kannten und der so plötzlich au « seinem Wirkungskreise geriffen
wurde , ein ehrendes Andenken bewahren .

Auf einen falschen Schutzmann fahnden die Polizeibehörden
Groß - BerlinS . Der angebliche Beamte erscheint in herrschaftlichen
Wohnungen , deren Inhaber verreist oder abwesend sind , und erklärt
den Dienstmädchen , daß gegen sie eine Anzeige wegen Diebstähl »
erstattet worden sei und er den Auftrag habe , eine Durchsuchung
ihrer Zimmer , sowie eine Leibesvisitation vorzunehmen . Er sei aber
bereit , diese Maßnahmen so unauffällig wie möglich vorzunehmen ,
sodaß davon weder die Herrschast . noch sonst jemand etwas erfahren
brauche . Die Mädchen sind durch diese mit größter Sicherheit ge -
machte Eröffnung derart erschreckt und bestürzt , daß sie dem angeb «
lichen Schutzmann in jeder Weise zu Willen sind , ihm die Koffer
und Körbe zur Verfügung stellen und sich auch der körperlichen
Durchsuchung unterziehen . Der Beamte geht dann mit Gründlichkeit
zu Werke und nimmt sämtliche Wertgegenstände , vor ollem aber
das Portemonnaie mit dem baren Gelde an sich. Bei seinem Weg -
gange gibt der Gauner seinen zu Tode erschrockenen Opfern den
Rat , sich die Sachen in drei Tagen vom nächsten Polizeirevier wieder
abzuholen , da sich inzwischen ja ihre Unschuld herausgestellt haben
würde . Dieses Manöver hat der Betrüger , der offenbar mit den
polizeilichen Einrichtungen ziemlich vertraut ist . in zahlreiche » Fällen
im Westen Berlins , in Schöneberg . Charlottenburg und Steglitz mit
gutem Erfolge ansgeführt . Eine nähere Beschreibung des falschen
Schutzmanns vermögen die Geschädigten leider nicht anzugeben , da
sie infolge der großen Aufregung , in der sie sich befanden , nur
wenig auf daS Aeußere desselben geachtet haben . Der Schwindler
wird von ihnen als ein 33jähriger stattlicher Mann geschildert , der
eine richtige SchutziiiannSiniitze aber nur einen dunkelblauen Jackett «
anzug ohne weitere Abzeichen trug .

Ein schwerer Straßenbahnunfall ereignete sich am Montagabend
gegen ' /z8 Uhr in der Landsberger Allee . An der Ecke der Langen «
beckstraße versuchte der 11jährige Schüler Rudolf Jähnke , gellestr . 14
bei den Eltern wohnhaft , vor einem herannahenden Straßenbahn -
wagen der Linie 64 über das Gleis zu laufen . Der Knabe wurde
umgestoßen und geriet unter den Vorderperron des Bahnwagens .
Er erlitt eine klaffende Köpfwunde und erhebliche Hautabschürfungen
an den Händen und Beinen und mußte , nachdem er von einem in
der Nähe wohnenden Arzt Notverbände erhalten hatte , nach dem
Krankenhause Friedrichshain gebracht werden .

Unter den Rädern eines Schnellzuges zerstückelt . Einen schreck -
lichen Tod hat der 34jährige GerichtSaktuar Friedrich Gramlow aus
EberSwalde gefunden . G. warf sich vor einem von Berlin kom -
inenden Schnellzug auf die Schienen und wurde von der heran -
brausenden Maschine vollständig zerstückelt . Die Leichenteile de »
Lebensmüden wurden bald darauf von einem Bahnbeamten auf «
gefunden . G. hat die Tat anscheinend in einem Anfall von Geistes -
störung ausgeführt . Er hatte sich bereits vor acht Tagen aus seiner
Wohnung enifernt und war ziel - und planlos in der Umgebung um «
hergeirrt , bis er dann den Selbstmord verübte .

Taschendiebe haben am Sonntag auf dem Kirchhof der
FriedenSgemeiude in Niederschönhausen - Nordend einer Frau auf dem
Wege zum Brunnen aus der Handtasche ein Partemonnaie mit In «
halt ( 12 Mark Geld und zwei Trauringe ) entwendet .

Beim Sängerfest in Friedrichshagen am Sonntag wurde ein
Kindersamt - Jackett gefunden ; abzuholen bei Witte , Friedrichs -
Hägen , Friedrichftr . 8.

Bei de « Sommerfest des BrauereiarbeiterverbandeS am 16. Juli
in der Brauerei Friedrichshain wurde ein Trauring gefunden . Ab -
zuholen im BerbandSbureau Mulackstr . 10, L

Vorort - JVacbnchtem
Rixdorf .

Für Erweiterung der Sonntagsruhe . Wir wollen nicht ver -
säumen , nochmals auf die heute abend 8l/a Uhr in den Bürger »
fälen , Bergstraße 147 , stattfindende BolkSversammlnng , die
sich mit der bevorstehenden Erweiterung der Sonntagsruhe be -
fchäftigt , hinzuweisen .

Die Arbeiter und Arbeiterstauen werden sicher in großer Zahl
an dieser wichtigen Versammlung teilnehmen , und dadurch die Kund -
gebung zu einer besonders imposanten gestalten .

Weistensee .
Schulärztlicher Bericht 1S09 —191V . DaS Berichtsjahr war im

allgemeinen günstig zu nenne » . Von Epidemien , welche die Schul -
linder betrafen , sind hauptsächlich zu erwähnen Ziegenpeter und



Masern . Gröbere Epidemien von Diphtherie und Scharlach kamen
nicht vor . Im Anfang der Schulsemester wurden die neueingetretenen
Kinder einer ärmlichen Untersuchung unterzogen . Von diesen SSV
Kindern waren 357 in gutem , 409 in mittlerem , 199 in schlechtem
Gesundheitszustände . Die Untersuchungen bezogen sich auf 7 Schulen .
von denen die 5. Schule das beste und die 3. Schule das schlechteste Material
aufwies . Bon den in den früheren Jahren durch die Eltern ausgefüllten
Fragebogen war in diesem Jahre Abstand genonimen worden , da

auch die Herren Lehrer sich von ihrer völligen Wertlosigkeit über -

zeugt hatten . In besonderen Fällen hatten die Eltern der Schule
ihre Wünsche betreffs der Kinder mitgeteilt , die dann berücksichtigt
wurden . An Konsultationen fanden statt in der ersten Schule 169 ,
in der zweiten 131 , in der dritten 517 , in der vierten 399 , in der

fünften 36 , in der sechsten 574 und in der siebenten 172 . Den
unbemittelten Kindern wurden Rezepte verordnet , deren Anfertigung
häufig leider teils an der Mittellosigkeit , teils an der Nachlässigkeit
der Eltern scheiterte . In der Hilfsschule wurde in drei Klassen
unterrichtet , jetzt ist die vierte eingerichtet worden . 22 Kinder der
Schule wurden einer eingehenden Untersuchung über die Ursachen
ihrer zurückgebliebenen geistigen Entwickelung unterzogen . Die

Speisung der armen Kinder erfolgte in diesem Jahr « wieder aus
der Volksküche . Diese lieferte für ein geringes Entgelt eine nahr -
hafte Mahlzeit , die ganz bedürftigen Kinder erhielten außerdem
Frühstück , bestehend aus Milch und Schrippen . Eine große Wohl -
tat ist 25 Mädchen durch die Einrichtung eines orthopädischen
Turnkusus zuteil geworden . Die dabei in bezug auf die
Rückbildung von Rückgratverkrümmungen erzielten Erfolge
sind bedeutend zu nennen und fordern zu dem weitereu
Ausbau dieser segensreichen Einrichtung dringend auf .
Auch bei der Berufswahl der zur Entlassung gekommenen Waisen
hat der Schularzt mitgewirkt . Ob eine Belehrung über sexuelle
Fragen bei Schulkindern zweckmäßig sei , hält der Gemeindearzt für

sehr fraglich . Für ganz einwandfrei hält er sie aber auch nicht bei
entlaffenen FortbildungSschlllern , zum mindesten ist der Nutzen proble -
matisch . Daß jede Art von körperlichem Sport gesund ist , unterliegt
keinem Zweifel , besonders günstig wirkt aber der Schwimmsport , der
die Kräftigung sämtlicher Muskeln mit dem gesunden Aufenthalt im

Woffer verbindet , die Wohltat wurde vielen Kindern zuteil . Die
im vorigen Jahre angeschafften Verbandskästen haben verschiedent -
lich bei kleinen Verletzungen gute Dienste geleistet . Die hygienischen
Einrichtungen der Schulgebäude find im ganzen musterhast . Ideal
schön ist das neue Gebäude in der Zalkenberger Straße , dort sind
alle Errungenschaften der Neuzeit m Anwendung gekommen , be -

sonders fallen die praktischen neuen Bänke auf . Bei plötzlichen Er -

krankungen der Kinder hat sich das Fehlen eines verfügbaren Raumes
und eines passenden Lagers einige Male unangenehm bemerkbar ge -
macht . Die Anschaffung einer leichten Trage ließe sich als Wünschens -
wert bezeichnen . Seinen Bericht schließt der Schularzt noch mit
einem Hymnus auf die wohlwollende Gemeindevertretung und auf
das Baterland .

Grost - Lichterfelde .
Wegen Liebeskummer hat der Ingenieur Lemke aus Groß «

Lichterselde Selbstmord verübt . L. hatte sich längere Zeit in Ham -
bürg ausgehalten und dort ein junges Mädchen kennen gelernt , in
das er sich verliebte . Die Angebetete wollte aber von ihrem Ver -

ehrer nichts wiffen und trostlos fuhr L. wieder nach seinem Wohnsitz
in Groß- Lichterfelde zurück . Gestern jagte er sich aus einem sechs -
läufigen Revolver eine Kugel in die Herzgegend . Tödlich verletzt
brach der Lebensmüde zusammen . In hoffnungslosem Zustand fand
L. im Kreiskrankenhaus Aufnahme .

Nowawes .

Die Borardelten zu den Gewerbegerichtswahlen werden von den
interessierten Kreisen jetzt eifrig bewieben . Nachdem kürzlich eine
vom Gewerkschastskartell einberufene Volksversammlung stattgefunden
hat , in welcher Arbeitersekretär Link über die Bedeutung der Gewerbe -
gerichtSwahlen referierte , ist nunmehr in einer kombinierten Sitzung
des Gewerkschastskartells mit den Vorständen der steten Gewerk -

schaften die Aufstellung der Kandidaten erfolgt , und zwar werden

für die Arbeitnehmerwahlen folgende Genoffen in Borschlag gebracht :
Terttlarbeiter Wenzel . Kupferschmied Dummernix , Zimmerer Lamprecht ,
Schlosser Adolf Richter , Schuhmacher Pfaff und Transportarbeiter
KolaczinSlv , für die Arbeitgeberwahlen die Genoffen Gruhl , Gomoll .
Godglück , Singer , Paul Wolter und Jappe . Da die Wahlen nach
dem Verhältnissystem getätigt werden , ist eS zweifellos , daß sich
auch die christlichen und Hirsch - Dunckerschen Arbeiter mit eigenen
Kandidaten daran beteiligen werden . Verfügen diese Gruppen auch
nur über eine verhältnismäßig geringe Anhängerschar , so
ist doch damit zu rechnen , daß sie große Anstrengungen
machen werden , um positive Erfolge bei der Wahl zu erzielen , so
daß für die freigewerkschaftlich organisierten Arbeiter die dringende
Notwendigkeit besteht , eine intensive Agitation zu entfalten , um vor

unangenehmen Ueberraschungen sicher zu sein .
Zu den Arbeitgeberwahlen hat auch der Verein für Handel und

Gewerbe in einer von einem Dutzend Personen besuchten Versamm -
lung Stellung genommen und eine Kandidatenliste aufgestellt . Bei

dieser Wahl sind zirka 159 Personen wahlberechtigt . Wenn hiervon
auch der größte Teil sich aus bürgerlichen Wählern rekrutiert , so be -

steht doch die Wahrscheinlichkeit , daß bei gehöriger Werbe -
arbeit unserer Genoffen sich so viel Stimmen auf die Liste des

Gewerkschastskartells vereinigen , daß die Kandidaten desselben bei
der Verteilung der Sitze im Gewerbegericht berücksichtigt werden

müssen . Da die Arbeitnehmerwahlen am 15. und 16. August und
die Arbeitgeberwahlen am 17. August stattfinden , ist eS Aufgabe
aller Genossen , schon jetzt eine rührige Agitationsarbeit zu entfalten ,
um eine Zusammensetzung des Gewerbegericht « herbeizuführen ,
welche eS demselben ermöglicht , seine für die Arbeiterschast außer -
ordentlich wichtigen Aufgabe in einwandfreier und gerechter Weise

zu lösen .

Spandau .
Arbeiter - Samariterkolonne Spanda » . Am Mittwoch , den

29 . d. M. , abends S' /z Uhr findet bei Bohle , Havelstraße 20 der

UebungSabend statt . _

Jugendveranstaltungen .
Freie Jugendorganisation Abt . LI . Donnerstag , dm Lt . Juli ,

Versammlung bei Neidbardt , GörliSerstr . 58. — Sonntag , den 24. Juli :
Tag - Svartie nach den Rüdersdorfer Kalkbergen . Treffpunkt : 7 Uhr Schlrsi ,
ich - S Tor ( Urama - Säule ) . Fahrgeld bb Pf . — W 6 t. III . Heute Mittwoch
abends pünktlich 8 Uhr : Versammlung bei Heckert , Schrewerstraße , Ecke
Samanterslratze .

Köpenick . Am Sonntag , den 24. Juli : Ausflug nach der Krampen -
bürg . Treffpunkt mittag » 1 Uhr auf dem Schloßplätze . Um rege Be -

teiligung aller jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen bittet

_
Der JugendauSschuß .

Gericbtö - Zeitung *
DaS gefährliche Grammophon .

Die Nähe dcS Friedhofes wäre dem Tischler Eduard Schulze

beinahe sehr gefährlich geworden . Schulze wohnt in der Kreutziger -

strahe in Lichtenberg . Vom Fenster seiner Wohnung sieht man

auf den nahebeilicgenden Begräbnisplatz der Parochialgemeinde .

Eines �" nntagnachmittags hatte die Familie Schulze Verlangen

» ach musikalischen Genüssen . Schulze setzte sein Grammophon in

Bewegung , und dieses brachte den Pariser Einzugsmarsch zu Ge -

hör . Da die Fenster von Schulzes Zimmer geöffnet waren , so

wurden die Töne auch auf dem Begräbnisplatz gehört , wo gerade
eine Beerdigung unter Mitwirkung eines Geistlichen stattfand . Die

Teilnehmer an der Leichenfeier fühlten sich durch die lustige

Marschmelodie gestört . Einer unter ihnen , Polizciwachtmeister

Dommnick , drohte zum Fenster Schulzes hinauf , an dem zwei

Männer standen . Als hierauf die Musik nicht sogleich verstummte ,

ging der Wachtmeister in die Wohnung Schulze « , der inzwischen

nach Beendigung des angefangenen Musikstückes fem Grammophon
bereits abgestellt hatte . — Der Polizeiwachtmeister erstattete An -

zeige . Schulze erhielt eine Anklage aus § 167 . Dieser Paragraph ,

soweit er hier etwa in Frage kommen könnte , bedroht mit Ge¬

fängnis bis zu drei Jahren denjenigen , welcher . in einer Kirche
oder in einem anderen zu religiösen Versammlungen bestimmten
Orte durch Erregung von Lärm oder Unordnung den Gottesdienst
oder einzelne gottesdienstliche Verrichtungen einer im Staate be -

stehenden Religionsgesellschaft vorsätzlich verhindert oder stört " .
Vor der 19. Strafkammer de ? Landgerichts I , die gestern gegen

Schulze verhandelte , versicherte dieser , er habe nicht die Absicht der

Störung gehabt , habe auch nicht bemerkt , daß zur fraglichen Zeit
eine Beerdigung stattfand . Als er darauf aufmerksam gemacht
wurde , habe er das Musizieren eingestellt . — Der als Zeuge ver¬

nommene Polizeiwachtmeister Dommnick will die Absicht der

Störung daraus erkannt haben , daß der Schalltrichter de ?

Grammophons nach dem geöffneten Fenster gerichtet und später
noch mehr nach dem Friedhofe hin gedreht worden sei .

Der Staatsanwalt beantragte — vier Monate Gefängnis .
Das Gericht aber erkannte verständigerweise auf Freisprechung

unter der Begründung , daß zwar objektiv eine Störung einer

gottesdienstlichen Verrichtung vorliege , dem Angeklagten aber nicht
nachgewiesen sei , daß er die Absicht gehabt habe , eine Störung zu
verursachen .

Mädchenhändler .

In die Geschäftsgeheimnisse internationaler Mädchenhändler
wird eine Verhandlung hineinleuchten , die in den nächsten Tagen
die 19. Ferienstrafkammer de ? Landgerichts I beschäftigen wird .
Unter der Anklage , eS versucht zu haben Frauenspersonen zum
Zwecke , sie der gewerbsmäßigen Unzucht zuzuführen , unter arg -
listiger Verschweigung dieses Zweckes zur Auswanderung verleitet
zu haben , sind folgende Personen vor dem Strafrichter angeklagt :
1. der angebliche Pferdehändler Kiwar Meyer Silberreich ;
2. der Kutscher Moritz W o l l e r st e i n ; 3. die Köchin Manja
G e d e i nS k a ; 4. der Gastwirt Chaim Oberländer und dessen
Ehefrau Cäcilie Oberländer . Dieser Anklage wegen Ver -
brechens gegen den § 48 , Abs . 1 des Gesetzes über die AuSwande -
rung vom 9. Juni 1897 liegt folgender Sachverhalt zugrunde . Die
aus Rufsisch - Polen bezw . Oesterreichisch - Galizien gebürtigen An -
geklagten stehen schon seit längerer Zeit in dem Verdacht , den
Mädchenhandel zu betreiben . Der eigentliche Händler , der die
„ Ware " erwirbt , soll Kiwar Silberreich sein , während die übrigen
Angeklagten ihm Schlepperdienste geleistet haben sollen . DaS Ehe -
paar Oberländer betreibt hier in der Grenadierstr . 32 unter dem
Namen „ Warschauer Hof " ein kleines Hotel , welches hauptsächlich
von russischen und polnischen Juden aufgesucht wird . Ende März
dieses Jahres stieg hier der Angeklagte Silberrcich , der sich als
Pferdehändler ausgibt , ab . Am 9. April erschien die in dem Hotel
als Küchenmädchen bedienstete Frida Pietschmann bei einer Frau
Maschke , mit der sie näher bekannt war , und ersucht « sie im Auf -
trage der Angeklagten Gedeinska , die dort als Köchin bedienstet
war , nach dem Hotel zu kommen . Die Frau M. , welcher schon seit
längerer Zeit das Treiben in dem Hotel verdächtig vorgekommen
war , folgte dieser Aufforderung und suchte die GcdeinSka auf .
Diese erzählte ihr , daß sie viel Geld verdienen könne , wenn sie
schweigen könne . In dem Hotel befinde sich als Gast ein russischer
Jude , der junge und hübsche Mädchen brauche , um sie an ein
Bordell in Amerika abzuliefern . Die Gedeinska gab ihr den Auf -
trag , für jenen Gast junge , hübsche und nicht zu alte Mädchen zu
besorgen , und zwar Höchstenz zwei , weil der Händler immer nur
zwei mit auf die Reise nehmen könne , da es sonst auffalle . Die
Maschke beschloß zum Schein , auf diesen schmutzigen Handel ein -
zugehen und benachrichtigte die Kriminalpolizei . Um den Mädchen -
Händler recht sicher zu machen , stellte ihr die Kriminalpolizei zwei
Polizeiagentinnen zur Verfügung . Als die Maschke diese dem
Silberreich vorstellte , erklärte er , daß sie ihm schon zu alt seien ,
und er ihr höchsten ? „ pro Stück " 2 M. bieten könne . Für junge
und sehr schöne und feurige „ Ware " im Alter von höchstens
19 Jahren zahle er dagegen 159 bis 299 M. Auf Anraten der

Kriminalpolizei veranlaßte Frau M. nun ihre 17jährige Nichte
Gertrud W. und eine junge Frau sich als „ Ware " auszugeben
und sich dem Mädchenhändler zur Verfügung zu stellen . Silberreich
ging auch in die Falle und engagierte die Beiden als „ HauS -
mädchen " . In dem Augenblick , als sein Helfershelfer Wollerstein
mit den beiden Mädchen auf dem Potsdamer Bahnhof den Zug be -
steigen wollte , wurde er von den Kriminalschutzleuten Gerstenberger
und Jaap verhaftet . Am nächsten Tage wurde Silberreich in
Pankow festgenommen , nachdem er von dem 14jShrig « n Sohne
Abraham der Oberländerfchen Eheleute von der Festnahme feines
Komplizen benachrichtigt worden war und noch rechtzeitig die
Flucht ergriffen hatte . Wie die Anklage behauptet , soll da ? Hotel
der Angeklagten Oberländer gewissermaßen eine Art Zentralstelle
für den internationalen Mädchenhandel fein . — Den Vorsitz im
Gerichtshof « wird Landgerichtsdirektor Unger führen , der An -
geklagte Silberreich wird von den Rechtsanwälten Morris und
Jul . Meyer I , die übrigen werden von den Rechtsanwälten Artur
Levy , Dr . Schwindt und Justizrat Wronker verteidigt . — Da die
Verhandlung infolge der Hinzuziehung von Dolmetschern der
russischen und polnischen Sprache sich sehr kompliziert gestalten
wird , ist für den Prozeß ein ganzer Sitzungitag anberaumt
worden .

_

Ein Polizist in Notwehr .

Bekannt ist die Entscheidung , die eine Notwehr eine ? Bürger ?
gegen ein Polizeipferd ablehnte , weil das Pferd ein . Ausrüstung » .
gegenständ " des Polizeibeamten fei . Aehnliche falsche Urteile

gegenüber Polizeihunden würden ein « weite Perspektive für Schutz -
losigkeit der Bürger eröffnen . Bei Besprechung der betreffenden
Gerichtsverhandlungen betonten wir , daß nach dem Gesetz ein un -

bedingtes Notwehrrecht gegenüber Polizeipferden und - Hunden be -

steht . Am Montag fällte das Reichsgericht ein bemerkenswerte »
Urteil , indem es sich für weite Auslegung de » Notwehrbegriffs
aussprach . Freilich betraf die Sachlage einen angeblich in Notwehr
gegen eine Frau handelnden Polizeibeamten .

Vom Landgericht Magdeburg ist am 5. April der Amtsdiener
K. in Bornstedt wegen Körperverletzung im Amte zu 59 M. Geld -
strafe verurteilt worden . Er hatte am 9. Juli vorigen Jahre » die
Tanzlustbarkeit auf dem Landwehrfeste zu uberwachen . Die Neben -
klägerin Frau M. und ihr Ehemann waren auf ihn nicht gut zu
sprechen , weil er einmal eine Anzeige gegen sie erstattet hatte .
Nachdem Frau M ihm verschiedene Bemerkungen zugerufen hatte ,
entstand em Konflikt zwischen beiden . Frau M. faßte den Beamten
an . Dieser holte seinen Revolver hervor und gab ihr damit einen
Schlag , wobei sich der Revolver entlud . Der Schlag mit dem
Revolver führte einen Riß im Kleide der Frau herbei , sowie
mehrere Blutergüsse . Da » Gericht hat nicht feststellen können , daß
durch den Schuß eine Verletzung bewirkt worden wäre . Da » Ge -

richt hat in dem Schlage mit dem Revolver eine vorsätzliche Körper -
Verletzung erblickt . Der Angeklagte hat nach Ansicht des Gerichtes
zwar einen widerrechtlichen Angriff abgewehrt , ist aber über die

Grenze der Verteidigung hinausgegangen , indem er mit dem
Revolver schlug . Diese Art der Abwehr war nicht nötig , denn der

Angeklagte ist ein kräftiger Mann , und er hatte überdies seinen
ebenfalls kräftigen Vetter bei sich.

Die vom Angeklagten eingelegte Revision wurde vom Reichs -

anwalt und vom Reichsgericht für begründet erachtet . DaS Reichs¬
gericht hob da » Urteil auf und verwies die Sache an da ? Land »

gericht zurück . Aus dem Urteile ist , so heißt eS in der Begründung ,
nicht zu entnehmen , daß der Vorderrichter von der zweifellos
rechtsirrtümlichcn Ansicht ausgegangen ist , eS habe Notwehr des -
halb nicht vorgelegen , weil der Angeklagte einen Revolver benutzt
hat . Aber bedenklich ist der Satz , daß dem Angeklagten noch ein
kräftiger Mann zur Seite gestanden habe . ES kann aber einem

Angegriffenen nicht verlvehrt Werken , sich mit denjenigen Hilst «
Mitteln , die er für nötig hält , zu verteidigen . Die Persönlichkeit
eineS anderen kann hier nur unter ganz besonderen Umständen
mit in Frage kommen . Der Angegriffene hat das Recht , sich selbst

zu verteidigen . _ _ •
Es wäre zu wünschen , daß die Gerichte in gleicher Weise ent -

scheiden , wepn « S sich um Notwehr gegen einen Polizeibeamteg
handelt » _

Vermischtes .
Eine nationalliberale Ordnnngssänle geborsten .
Der nationalliberale Arbeitersekretär

und Stadtverordnete Theodor Hugo B u n z e l

in Leipzig wurde am Dienstag wegen Mißbrauchs eines öffent¬

lichen Amt ? zu zwei Monaten Gefäugnis verurteilt . Die Ver -

Handlung wurde wegen Besorgnis der Gefährdung der öffent -

lichen Sittlichkeit hinter verschlossenen Türen geführt .
In der Urteilsbegründung wurde gesagt , daß keine Milde am

Platze gewesen sei . da Bunzel sich in zwei Fällen als

Sittenbeamter ausgegeben , die Notlage der Frauens -
Personen ausgenutzt und die Sittenbeamten in schlechten Ruf

gebracht habe . Buuzel hat durch die Verurteilung sein
Stadtverordnetemnandat verloren , das er seit 1' / , jähren
inne hatte . _

Eine Arbeiterausstellung in Mähren .

Unsere tschechischen Genossen in Plößnitz , der Stadt deS

Konfektionsschneiderelends , haben eine ArbeiterauSsiellung mit 17 Ab -

teilungen eröffnet , die auf eine Anregung des leider verstorbenen

Genossen Krapka zurückgeht . An der Eröffnungsfeier im Arbeiter -

heim beteiligten sich 1599 Menschen , darunter außer den Vertretern

der deutschen und tschechischen Partei Abgesandte der städtischen und

staatlichen Behörden . Besonders interessant ist die Ausstellung

slowakischer und mährischer Volkskunst in Keramik - und Slickcrei .

Namhafte Künstler haben sich ebenfalls beteiligt .

Explostonskatastrophe in Friedrichshafeu .
In dem GaSspaltraum der Karboniumfabrii . G. m. b. H,

fand Dienstag vormittag gegen 11 Uhr au « bisher unbekannter

Ursache eine schwere Expl - sion statt , die unter fnrchlbarem
Knall sämtliche Umfassungsmauern deS Fabrikgebäudes zer «
störte und eine große Rußsäule emportrieb . Die Fabrik ,
welche in der Nähe der Gebäude der Luftscbisfbau -
Gesellschaft Zeppelin liegt . und für diese Gesellschaft das

notwendige Gas liefert , ist vollständig zerstört . Der technische Leiter
der Fabrik war im Augenblick der Explosion nicht anwesend , da »

gegen sind sechs bis sieben in der Fabrik beschäftigte Leute verletzt
worden . Die Fensterscheiben der wenigen Häuser , welche in der

Umgebung der Fabrik liegen , find zertrümmert .
Eine weitere Meldung besagt : Die durch Explosion zerstörten

Gebäude der Karboniumfabrik bilden jetzt ein wüsteS ChaoS . Bisher
sind fünf Verletzte , darunter zwei schwer Verletzte auS den Trümmern

hervorgezogen worden . Man vermutet jedoch noch zwei weitere
Arbeiter unter den Trümmern . DaS Dach des Gebäudes liegt
auf dem Zeppelin - Gelände . ES besteht die Gefahr weiterer

Explosionen , da die Fabrik sich in vollem Betriebe befand . Ob die

geplante Füllung des „L. Z. VI " , die für Ende der Woche beab «

sichligt war , stattfinden kann , ist fraglich .
Ein au ? den Trümmern hervorgezogener Arbeiter ist nach -

mittags seinen Verletzungen erlegen .

Ein Geisteskranker als Kerkermeister feiner Familie «
Ro « , 17 . Juli . ( Eig . Ber . ) AuS Neapel wird von einem

äußerst merkwürdigen Fall berichtet , bei dem ein Geisteskranker ein -
mal den Spieß umgedreht und anstatt sich von seiner Familie ein «

sperren zu lassen , seine Familie in Kerkerhaft gehalten hat .
Vor fünf Jahren sing der Weinhändler Rea m Cosel «
nuovo , Provinz Neapel , an . sich von den Seinen

für verfolgt zu halten . Da seine Krankheit nicht sofort
erkannt wurde , war eS ihm möglich , seine Frau und seine e l f
Kinder in eine einsam gelegene Villa zu überführen , deren Fenster
er hatte zumauern lassen . Dort hat der Geisteskranke die Seinen

fünf volle Jahre gefangen gehalten . Entdeckt wurde die traurige
Lag « der Gefangenen dadurch , daß die beiden ältesten Söhne , al » sie
erwachsen waren , den Vater zwangen , ihnen eine gewisse Freiheit
zu gewähren . Dabei entfernten sie sich aus dem Garten der Villa
und benachrichttgten Dritte , die die Polizei in Kenntnis setzten . Die

Ergreifung deS Irren war sehr schwierig , da er in dem Garten
seiner Villa mehrere bisfige Hunde hielt und auch von einem großen
Hunde verteidigt wurde . Die Karabinieri erschossen die Tiere ,
während zwei Jrrenwärter sich des Kranken bemächtigten . Die Ge -

fangenen waren jeder in ein besondere « Gelaß eingesperrt worden ,
sodaß die Mutter sett fünf vollen Jahren ihre Kinder nicht mehr

gesehen hat . _

Kleine Notizen .
Bei « Bade « in ber Ruhr ertrunken ist in der Nähe von Nelling «

hausen der Kanzleigehilfe Hermann Kocks au ? Essen .
Ein Boot gekentert . Zwischen Peenemünde und Hollen -

d o r f ist bei dem Versuch , einen Notanker an dem Dampfer » August
CordS " , der mit einer Holzladung von Riga hier einttaf , anzu -
bringen , da » zu diesem Zweck benutzte Boot gekentert . Die
drei Insassen erttanlen .

Pilzvergiftung . In Lünen in Westfalen erkranlten nach dem
Genuß von Pilzen der Maurer Blum , seine Frau , zwei Kinder
und ein Tischgast . Blum , der Tischgast und die Kinder sind gcstordm .
Der Zustand der Frau ist hoffnungslos .

Brand in einem Kohlenlager . In dem Magazin de » Heil «
bronner Kohlenhändlers Mayer explodierte heute ein Motor , wo «

durch ein Brand in dem Raum entstand . Mayer wurde tot auf «
gefunden . Er hat schwere Brandwunden erlitten und ist an deren

Folgen gestorben .
Bier Bergleute verschüttet . Auf der Zeche Ludwig bei Essen

löste sich gestern während der Reparaturarbeit unter Tage eine

größere GesteinSmasie und begrub vier Bergleute , von denen zwei
getötet wurden . Ein anderer wurde leicht und der vierte schwer
verletzt .

In der Kirche irrsinnig geworden . AnS T a m p a wird berichtet ,
daß während der Predigt in der Kirche der methodistischen Ge -
meinde «in plötzlich irrsinnig gewordener Neger seine Schwicger -
wutter , den Prediger und den Organisten durch Rrvolverschüsse tötete
und drei andere Personen verletzte . Schließlich erschoß er
s i ch durch einen Schuß auS seinem Revolver selbst .

Vom Zuge überfahren . Bei Meggen wurden zwei von der
Nachtschichr heimkehrende Arbeiter von einem Zuge überfahren .
Sie wollten die Gleise unmittelbar hinter einem vorbeifahrenden
Zuge überschreiten , zu gleicher Zeit aber kam von der entgegen «
gesetzten Seite «in Zug heran , der den einen der Arbetter sofort
tötete und den anderen schwer verletzte .

Die Opfer der Eisenbahnkatastrophe bei Melbourne . Nach den
letzten Feststellungen beträgt die Zahl der bei dem Eisenbahn »
Zusammenstoß auf der Station R i ch m o n d verletzten Personen
114 . Unter ihnen befinden sich 83 Schwerverletzte .

Brand auf einem Petrolrumdampfer . Der Dampfer » Standard�
der Deutsch - Amerikanischen Petrolenmgesellschast in Hamburg ist
DienStag vormittag im Hafen von Kopenhagen in Brand geraten ,
und zwar durch Ausströmen de » Petroleums auS den Tanks in die
Schiffsfeuerung . Auf dem brennenden Schiffe finden andauernd
Explosionen . Es ist wahrscheinlich samt der Ladung ver¬
loren . Die aus 34 Mann bestehende Besatzung ist ge «
rettet .
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